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Telegtaphiſche Depeſchen. 
. (@eliefert —F arg Preaa.”) 


Fried? verzögert fh. 
Nad) auf wenigitens zwei Tage foll 
feine Auskunft über die Ctahl- 
ſſreil⸗ Sitnation möglich ſein. — 

Gegenworſchlag der Gewerh⸗ 

ſchaft. 

Pittsburg, 31. Juli. Der Stahl⸗ 
Streik iſt noch immer nicht geſchlichtet, 
— das iſt das Einzige, was ſich bis zu 
dieſem Augenblick ſagen läßt. 

A. J. Dabis, einer der nationalen 
Beamten der Amalgamirten Gewerk— 
ee, erklärt, er glaube, 

aß e& noch mindeftens zwei Tage lang 
nicht möglich fein werde, eine bejtimmte 
Auskunft über den Stand der Dinge 
1 geben. Er fügte hinzu, die Angele- 
genbeiten, welche der Vollzugs-Behörde 
berlägen, jeien von folcher Wichtigkeit, 
taß die größte Verfcehtwiegenheit erfor- 
berlich ei! 

Die Ausfihten auf eine Beilegung 
überhaupt find gegenwärtig nicht ge= 
trade ermuthigend. Wie man hört, hat 
der Nmalgamirte Gemertjchaftsperband 
einen Gegenvorfchlag gegen bie,.von %. 
Pierpont Morgan oder mit defjen Zu- 
ftimmung entworfenen Friedensbedin> 
gungen unterbreitet; eine 
darauf wird heute erwartet. Gollten 
Die lekteren Bedingungen nicht ab» 
geändert werden, fo wird der Gtreif 
nicht nur fortdauern, fondern noch 
einen größeren Umfang annehmen. 
Der Haupt-Streitpunft betrifft Die 
Trage, für wie viele Fabriken die Lohn= 
Stala des Gemerkjchaftsverbandes un 
terzeichnet werben fol. 

63 verlautet, daß der Verbands— 
Präfident Shaffer nebjt dem Sekretär 
Milltamd wieder in aller Stille nad 
New Mork. abaereift fei. In den 
Biffel = Bloc, mo die geheimen Be- 
rathungen der Gewerkſchaft ſtattfin— 
den, werden gar keine Zeitungsleute 
mehr zugelaſſen. 

Pittsburg, 31 Mai. Der Gewerk⸗ 
ſchaftspräſident Shaffer iſt heute 
Nachmittag zurückgekehrt, in Beglei— 
tung des Vizepräſidenten Rees. Beide 
waren aber ſo zugeknöpft, wie nur je— 
mals. 

Eine Anzahl anderer Beamten des 
Amalgamirten Verbandes 
fend, und man glaubt, daß fie in ge- 
heimer Miffion . weggefhidt morben 
ind. 

&3 heißt, daß der jüngjte Gegenpor= 
flag der Gemwerffhaft — gegenüber 
den Morgan’schen Friedensbedinguns 
gen— den Charakter eines Ultimatums 
habe. Die Lage ift ohne Zweifel Eriti- 
[cher geworben, obwohl man noch im= 
mer die Hoffnung auf eine, im Laufe 
diefer Woche zu erzielende Verſtändi— 
gung nicht aufgegeben hat. 

San Francisco, 31. Juli. Ym 
Streif der Dod-Arbeiter und Fuhr— 
leute, welcher mehr, ala 25,000 Mann 
umfaßt, ift Bis jegt Alles ruhig. Viele 
Nicht-Gemerkfchaftler find eingeftellt 
morben; ed murbe jedoch nur wenig ge= 
fchäftliche Erleichterung damit gefchaf- 
fen, und vielfach herrſcht Betriebs— 
Stillſtand. 

Zum Schley⸗Sampfon⸗Streit. 

- New York, 31. Juli. Eine Depe— 
ſche aus der ſpaniſchenHauptſtadt Ma— 
drid enthält ein Interview mit Kapi— 
tän Diaz Moreu, welcher in der 
Seeſchlacht zu Santjago de Kuba das 
ſpaniſche Kriegsſchiff „Criſtobal Co— 
lon“ befehligte. Derſelbe ſtellt dem 
Admiral Schley, im Gegenſatz zu den 
Verleumdungen der ihm feindlich ge— 
ſinnten Klique in den Ver. Staaten, 
das glänzendſte Zeugniß als tapferer 
Soldat, tüchtiger Stratege und Gentle— 
man aus und iſt entrüſtet über die ges 
meinen Politikanten-Angriffe auf 
denſelben. 

Waſhington, D. C., 31. Juli. Es 
ift im Flotten = Departement von Ad- 
miral Rimberly ein Gefuch eingetrof- 
fer, man möge ihm dod) den Dienft 
bei der kriegsrechtlichen Unterſuchung 
der Schley-Sampfjon-Affäre feines 
Gefundheitszuftandes halber erlaffen. 
Er fol ein Herzleiden haben. Herr 
Barker, ber bei: der friegsrechtlichen 
Unterfuhhung Admiral Schley vertre- 
ten wird, hat bereit3 begonnen, dieDo=- 
kumente, welche fih auf die Schiffäbe- 
mequngen auf der füdlichen Seite von 
Kuba beziehen, zu prüfen. 
Belagerungs - Zuftand verhängt ! 

Wafbdington, D. K., 31. Juli. Das 
amerikaniſche Staatsdepartement er⸗ 
hielt folgende Depeſche von der ameri⸗ 
laniſchen Geſandtſchaft in Caracas, 
Venezuela: 
Der Präſident von Venezuela hat 
einen allgemeinen Belagerungs ⸗-Zu⸗ 
ſtand verhängt, infolge des Eindrin— 
gens einer rebolutionären Streitmacht 
bon ber Republik Kolombia. Es wird 
berichtet, daß eine Armee von 10,000 
Mann den Eindringlingen entgegentre⸗ 
ten wird.“ 

> Bbilippinen-Rahrichten, 

Manila, 31. Juli. Leutnant Croft 
vom 19. ameritanifchen Infanterie-Res 
giment, mit einer berittenen Wbtheilung 
Späber von Cebu,; hatte ein Treffen 
mit 60 —— Letztere hatten 


n Verluſt von 7 Todten und 13 Ge⸗ 
angenen. Die Amerilaner hatten zwei 


ivil“-Chorter 
ort in Kraft; bie 


Sieht bedrohlich” aus! 


Chicago, Mittwod), den 31. Zuli 1901-5 Uhr:Ausgabe. 


Neues Allenlal! 


Angeblihe Kriegsrüftungen Oefter: | Diesmal war's anf die Königin 


reichs wegen der albanijden 


Wirren, 

Zondon, 31. Juli. Das Blatt „Ball 
Mal Gazette“ läßt fi) aus Budapeft 
melden: 

Wegen der&ährung in der türfifchen 
Provinz Albanien hat Defterreich feine 
jämmtlichen Garnifonen in Bosnien 
und Herzegowina beorbert, fich darauf 
bereit zu machen, fofort auf denftrieg3- 
fuß gebracht zu werben. 

Noch meitere Regimenter gehen diefe 
Mode von Wien nach Serajemo und 
| Banjalufa ab. Alle auf Urlaub befind- 
lichen Offiziere haben Weifung erhal- 
ten, fi unverzüglich ihren Regimen- 
tern anzufchließen. 

Konftantinopel, 31. Juli. Die Auf- 
regung unter den Albaniern zu Prifch- 
mina nimmt einen immer bedrohliche- 
ren Charakter an. 

&3 wird berichtet, daß fich die Chri- 


|fien bort in verzmeifelter Lage befin- 


Antwort |‘ 


ift abmes | 


ben. Die ausmwärtigen Gefandten da— 
bier haben auf’3 Neue beim Sultan 
die Forderung geftellt, daß die Regie- 
rung Leben und Eigentbum der Chri- 
jten genügend jchüße. 
Es kracht weiter. 
Neue Bankerotte in Deutſchland. 


Berlin, 31. Juli. Wie ein in's 
Waſſer geworfener Stein immer wei— 
tere Kreiſe zieht, ſo haben auch die er— 
ften Auffehen erregenden Zufammen- 
brüche herborragender Finanz = Aniti- 
tuten eine Reihe von anderen Bante- 
totten zur Folge gehabt, und noch 
läßt fich nicht abfehen, mann die aufge- 
tegten und getrübten Finanzverhält— 
niffe wieder einen ruhigen, glatten 
Spiegel zeigen werden. Schlag auf 
Schlag laufen die Nachrichten von 
größeren und fleineren Kradh ein, 
und die ganze Situation trägt ben 
Stempel der allgemeinen Unficherheit. 
Nachdem die Leipziger Bank den 
traurigen Reigen der vielfachen Zus 
fammenbrüche eröffnet, hat fih nun= 
mehr auch die Sächfifche Handelsbanf 
in Dresden gendthigt gefehen, ihre Li- 
quidation anzufagen. Grund: Die 
mißlihen allgemeinen Gejchäftöper- 
hältniſſe. 

Direkt unter den Folgen des be— 
rüchtigten Terlinden-Krachs in Ober— 
hauſen hat, wie viele andere ſchon 
früher gemeldete Geld-Inſtitute, auch 
das alte bekannte Krefelder Bankhaus 
Bederath und Heilmann zu leiden, 
melches fich gezwungen gefehen bat, um 
ein Moratorium nachzufuden. Bei 
all’ diefer Mifere ift e3 ein, allerdings 
nur geringer, Troft, daß mit betrügeri= 
fchen und unrechtlichen Gefchäftzleu- 
ten nicht viel Federleſens gemacht 
wird. Dies wird mohl auch zu jeinem 
Leidmwefen der Fabrif - Direktor Bo— 
ling au8 Neumied erfahren, welcher un= 
ter der Anklage der Urfunden= und 
Bilanzfälſchung abermals gefänglich 
eingezogen worden iſt. Und das gleiche 
Schickſal theilen bekanntlich ſchon fünf 
Mitglieder des Aufſichtsraths der, 
durch betrügeriſche Manipulationen 
der ſchlimmſten Art ruinirten Treber— 
Trocknungs-Geſellſchaft in Kaſſel, 

Die Suͤdafrika⸗Kaämpfe. 

Durban, Natal, 31. Juli. Weitere 
Einzelheiten über das Gefecht unweit 
Nquta, Sawaziland, laſſen erkennen, 
daß dasſelbe noch ungünſtiger für die 
angegriffenen Briten verlief, als es an⸗ 
fänglich geheißen hatte. Die Briten 
hätten beinahe ein Geſchütz verloren; ja 
dasſelbe war bereits von den Boeren 
erobert. 400 Boeren verſuchten wieder⸗ 
holt, die britiſche Stellung zu ſtürmen. 
Major Edwards und der Kanonier 
Carpenter wurden getödtet. Es gelang 
ſchließlich, die Kanone im Galopp 
fliehend in Sicherheit zu bringen; drei 
Meilen lang ging die Fahrt jedoch un⸗ 
ter heftigem Feuer von ſtatten. Die 
Briten verloren fünf Todte. 

London, 31. Juli. Das Kriegsmi⸗ 
niſterium hat die folgende Depeſche von 
Lord Kitchener erhalten: 

„General F. W. Kitchener holte nach 
einer langen Jagd das Kommando von 
Ben Biljoen ein, und es kam zu einem 
heftigen Kampf. Wir eroberten ein 
Pompom-⸗Geſchutz und 22 Wagen und 
nahmen 32 Mann gefangen. Die Briten 
hatten fünf Verwundete.“ 

Abgeordueten⸗Radau. 

Brüſſel, 31. Juli. Der Staatsan⸗ 
walt hat ein gerichtliches Verfahren ge⸗ 
gen bie ſozialiſtiſchen Rammer⸗Abge⸗ 
ordneten Furnemont und VanLangen⸗ 
donck wegen der geſtrigen Rammer⸗Un⸗ 
ruhen eingeleitet, unter der Anklage der 
Bedrohung und Inſultirung des Prä—⸗ 
ſidenten. Als die Sitzung unter allge— 
meinem Tumult geſchloſſen wurde, zo⸗ 
en die Sozialiſten mit bem höhni- 
—* Rufe ab: Das nächſte Mal 
geht’3 mieber fo.” 

Großfenuer in Köln. 

Köln, 31. Juli. Hier ift das La- 
gerhaus der Maaten » Krebitanftalt 
mit feinem ae bon 60,000 Dop⸗ 
pelzentner Getreide ein Raub ber 
Flammen geworden. Der dadurch ver- 
urfachte Schaben beläuft fi) auf eine 
Million Marl, | 


für Manila | 
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wittwe von Portugal, Humberts 

Schweiter, abgejehen.-Sie bleibt 

wohlb-haiten. 

Aix⸗Les⸗Bains, Südfrankreich, 31. 
Juli. Auf die Königinwittwe von 
Portugal, Maria Pia (Mutter des 
jebigen Königs von Portugal und 
Schweſter des ermordeten Königs 
Humbert von Italien), welche hier die 
Schwefelbäder gebrauchte, wurde ein 
Attentat verübt, und ſie entging mit 


knapper Noth dem Tode. Sie wurde 
über die Geſchichte ſo hochgradig auf-⸗ 


geregt, daß ſie haſtig bon hier nach Rom 
abreiſte. Nähere Auskunft iſt noch 
nicht erhältlich; es heißt blos, die Poli⸗ 
zei habe „eine Spur bon dem Altten— 
täter”, 

Natürlich verurfaht die Geſchichte 
riefiges Auffehen, befonders da die Kö- 
niginwittwe einer großen Anzahl Leute 
aus dem PBublifum perjönlicy befannt 
mat. 

Air le Bains, 31. Juli. Die Be- 
hörden jtellen jet in Abrebe, daß hier 
ein Attentat auf dieKöniginmwittiwe von 
Portugal gemacht worden jei. 

„An die Gewehre‘“. 
Der Krieg gegen die deutfche Zoll = Dorlage. 

— Der ftahl den Entwurf? 

Berlin, 31. Juli. „An die Gemehre.“ 
So lautet - die antisagrarifche Parole, 
„Nieder mit dem Wuchertarif!" das 
Teldgefchrei. Die Wogen, melche der 
neue Zolltarif-Entwurf erregt hat, ge= 
ben immer höher, Der anfänglichen 
Niedergefchlagenheit infolge der furcht- 
baren Enttäufehung folgte zunädjlit ein 
wahrer Grimm, und nun wird - zum 
Sammeln aller Gegner der enormen 
Erhöhung der Getreidezölle geblajen. 

Aber nicht alle Blätter der Linten 
find von gleichem „Blutdurjt“ befeelt. 
Auch dies Gericht wirb nicht To heiß ge— 
gejfen werben, wie ed gefocht ift, — jo 
äußern fich zur Beruhigung der erreg- 
ten Gemüther befonnene liberale Stim— 
men. Man folle die Angelegenheit vor⸗ 
läufig ruhig der noch außftehenden 
Entjcheidung des Bunbesrathes über- 
laffen. Diefer merbe borausfichtlich 
Uenderungen hbefchließen. Auch bes 
Kaifers Worte dürften noch etwas in 
der Trage gelten, und der Saifer habe 
ih wiederholt und ausdrüdlich zugun- 
Iten des Ubichluffes neuer Handelöper- 
träge ausgefprochen, während die hohen 
Zollfäße des Entwurfs, follte diefer in 
feiner Form wirklich. Gefeß merben, bie 
Hanbeläverträge gefährden müßten. 

Auch die „Frankfurter Zeitung“ fteht 
in der’ Reihe der Befonnenen, die bor= 
läufig ruhig abwarten. Das demofra- 
tifhe Organ jet aber feine Zuperficht 
weniger auf Kaifer und Bundesrath, 
al? auf den Reichstag, daß diefer gegen 
ben Entwurf auftreten mwerbe. Aber 
auch fie betont, daß ohne Kampf fein 
Sieg möglich jei. So fchreibt das 
Blatt: „Nur durch eine machtoolle Be- 
megung im ganzen Lande fann verhin- 
vert werden, daß der monftröje Ent- 
murf im Reichstage eine Mehrheit fin- 
bet. €3 ift dieß allerdings eine jchmere, 
—* immerhin nicht ausfichtslofe Auf- 
gabe.” 

Während die antiagrarifchen Blät- 
ter auf diefe Weife den Ruf zum Kampf 
gegen die verhaßte Vorlage erheben, 
fahren die Organe der Agrarier fort, 
ihre unbändige Freude durch Heuchelei 
zu verbergen, indem fie verfiinden, daß 
die in dem Entmurf feitgefeßter Zölle 
noch viel zu niedrig jeien. 

In manchen Kreifen ift Äbrigens ein 
merfwürdiges Gejchichtchen über die 
Vorlage verbreitet und findet auch 
Glauben. Darnach beabſichtigte bie 
Regierung noch keineswegs, die Vor— 
lage der Oeffentlichkeit zu übergeben, 
ſah ſich aber ſchließlich dazu gezwun— 
gen, da von den 100 Abzügen des Ent- 
wurfes, welche ausſchließlich für private 
Auskunft hergeſtellt wurden, einige ab⸗— 
handen kamen, reſp. ge ſt o hle n wur⸗ 
den. Eines der geſtohlenen Exemplare 
wurde an das Londoner „Financial 
Chronicle“ verkauft und ſollte in dem⸗ 
ſelben am letzten Samſtag erſcheinen. 
Die deutſche Regierung kriegie Wind 
dabon und ließ daher noch kurz vorher 
den ganzen Wortlaut bier bekannt ge- 
ben. Undernfall3 wäre der Entwurf 
erjt veröffentlicht worden, nachdem er 
dem Bunbesiath unterbreitet morben 
märe. 

Weiter nah Norden. 

Bardoe, Norwegen, 31. Xuli. Das 
Norbpolarfahrt =» Schiff „America“ ift 
mit Evelyn Baldwin, dem Führer der 
Baldwin = Zeiglerihen Expedition, 
bon bier aus weitergefahren. Baldwin 
hofft, mit den Fahrzeugen „Frithjof“ 
und „Belgica" zufammenzutreffen, 
welche im Dienfte derfelben Erpedition 
bor mehreren Tagen von hier abgefah- 
ten waren. Er will jo weit, wie irgend 
mögli, nah Norden vorbringen und 
dort Winterquartier anlegen. Nach 
den Der. Staaten jandte er folgende 
Botfchaft zum Abfchieb: : „Alles wohl. 
Ermarte eine unferer beiten Bemühuns 
gen. Wir werben zu unferer 


Dr. Bofle aeftorden. 
Der befannte preußifche Staatsmann. 


Berlin, 31. Juli. Dr. Boffe, ber 
frühere preußifche Rultus- und Un 
terrichtäminifter, der fchon feit einiger 
Zeit leidenb mar, ift heute geftorben. 


(Robert Voife wurde am 12. Mai 1832 zu Oueb- 
linburg geboren, ftudirte in Seidelbery, Halle und 
| Berlin Rehtsiwiifenihaft und beffeidete dann nad 
einander eine Reihe wichtiger Stellungen. Im Of: 
tober 1897 wurde er Unterftaatsjelretär im Reichs: 
amt des Innern, und iM dicier Stellung hatte er 
den Haupt-Antheil an der Ausarbeitung der Gejche 
fiber die Wrbeiter = VBerfiherung, die er au im 
Reichstag vertreten half. 18 wurde er Staatsjefte: 
tär de8 preußijchen- Staatsrathes, im Januar 1891 
Staatsjetretär des Reihs-Juftizamtes (und Vorfiger 
der Kommifjion für die Ausarbeitung des deutichen 
Zivil-Gefegbuches) und im März 189% übernahm er 
das deutihe Kultusminifterium.) 


Welt = „„Zruit‘‘ in Streihhölzern. 
London, 31 .Zuli, Wie die „Daily 
News“ erklärt, beabfichtigen die Herren 


Edwin Gould und Präfident Barber | 


bon der „Diamond Match Co.”, melche 
biele Aktien der fehmerdifchen Zünb- 
bolafabriten aufgelauft haben, die Ab- 
' ficht hegen, einen Streichholztruft über 
die ganze Welt zu. organifiren. Das 
Blatt veröffentlicht ein Interview mit 
einem Amerikaner, deffen Namen nicht 
angegeben wird, welcher jevoch erflärt, 
er miffe, daß eim folder Plan im 
Gange ſei. 
Keine unmittelbare Gefahr. 


Kronberg, 31. Juli. Der Hofmar⸗ 
ſchall derKaiſerinwittwe Friedrich ver— 
ſichert, daß ſich dieſelbe, obwohl krank, 
nicht in unmittelbarer Gefahr befinde. 
Weitere Depeſchen und Notizen auf der Inmenjeite,) 


2ofalberidt. 
Eine offene Frage. 


Der Staatsabgeorbnete Trautmann 
bon Eaft St. Louis bat ala Mitglied 
der Sllinsifer Staat3-Rommilfion für 
die St. Louifer Austellung nunmehr 
abgebanft, meil er verfaflungsge- 
mäß nicht über die Vermwenbung bon 
Geldern mitbeftimmen dürfe, zu deren 
Berrilligung er al3 Mitglied der Legis- 
latur beigetragen habe, und meil er fein 
öffentliches Amt befleiven bürfe, das er, 
al3 Legislaturmitglied, eben erjt habe 
Ihaffen helfen. Unfer Ehicagoer Ab- 
georbnieter Farrell, der ebenfall® zum 
Mitgliede der Kommiffion ernannt 
morbden ift, hat feine folchen Strupel. 
Er bleibt im Amte. Der Gouverneur 
bat an Stelle Trauimanns jeinen 
Treund Rannels von Jadjonpille zum 
Kommiffions-Mitgliede ernannt. Er 
fieht übrigens die von Trautmann für 
feine Abdanktung vorgebrachten Gründe 
nicht ala ftihhaltig an. Die Ausitel- 
lungs Kommiſfäre, ſagt er, ſeien feine 
öffentlichen Beamten, fondern nur An- 
geftellte oder Agenten, deshalb fände bie 
fragliche Verfaffungs-Beftimmung auf 
fie feine Anwendung. — Man munfelt 
übrigens, daß Trautmann nur abges 
danft habe, mweil e& ihm nicht behagt 
bat, daß dieBatronage derfommiffion, 
aus einigen gut bezahlten Stellen be- 
ftehend, vom Gouverneur einigen bon 
feinen näheren Freunden zugemenbet 
worden iſt. m der Art, wie Traut- 
mann fein Entlaffunasgejuch begründet 
bat, glaubt man einen Verfuch zu er- 
fennen, den Gouverneur in den öffent» 
lihen Meinung herunterzufegen, ala 
einen Mann, ber nur eine mangelhafte 
Kenntniß des ftaatlichen Grundrechtes 
befigt, objchon er vor einigen Jahren 
fogar einen Richterpoften bekleidet hat. 


Im See ertrunfen. 


Der 13jährige Andrew Eonlin von 
Nr. 517 W. 56. Str. ertranf geftern 
Nachmittag während des Baden im 
See, am Fuße der 51. Straße. Er 
batte fich geftern zum erften Diale, be- 
gleitet von feinem zehnjährigen Bru- 
ber Edward und zmei anderen Knaben, 
nad dem See begeben, um ein erfri- 
[hendes Bad zu nehmen. Anfänglich 
wagte er fich nicht weit in da3 Waf- 
fer hinein, murbe aber bald fühner 
und bemühte ich, die Mole zu errei- 
hen, al3 er plöglih vor den Augen 
zahlreicher Angler und Babdender, bie 
auf der Mole jahen, im Maffer ver- 
fan. Seine Leihe wurde von ber 
Mannichaft der Jadfon Part Lebens: 
rettungsftation geborgen und per Am: 
bulanz nad) Rennens Beftattungs-Eta= 
bliffement an Halfted und 55. Str. ge- 
ſchafft. 

Herr Weaver, der ſich um dieErrich— 
tung von öffentlichen Bädern ver— 
dient gemacht hat, erklärte geſtern, daß 
er die Polizei ſchon wiederholt auf die 
Gefährlichkeit des Badens an der Un—⸗ 
fallsſtätte aufmerkſam gemacht und ſie 
erſucht habe, einen Poliziſten dorthin 
abzukommandiren. Im Waſſer befin⸗ 
den ſich dort viele Untiefen und Stru⸗ 
del, und es ſollte von einem Poliziſten 
darauf geachtet werden, daß ſich 
Badeluſtige nicht über eine gewiſſe 
Entfernung vom Ufer hinwegwagen. 


Wegen Meineides. 
Die Großgeſchworenen haben heute 


Muß fi) verantworten. 


Deutfche Zeitung ' 


für 


Anzeigen. 
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Shidials Tüde. 


Der Honftabler Louis Greenberg wegen | Auf Grund eines von einem Einbrecher ver: 


Migbrauchs der Amtsgewalt den Grof- 

© gefchworenen übermwiefen. 

Richter Carter übermwied heute ben 
Konftabler Louis Greenberg wegen 
Mißbrauchs der Amtsgewalt unter 
81000 Bürgſchaft den Großgeſchwore⸗ 
nen. Der Angeklagte wird bezichtigt, 
gewaltſam in die Wohnung von F. F. 
Arnold, Nr. 425 Willow Str., Auſtin, 
eingedrungen zu ſein und auf Grund 
eines von den Aerzten Dr. Tope und 
Dr. Worthington aus Oak Park er— 
mwirtten Zahlungsbefehla über $19 per= 
fünliges Eigentyum und Kleider des 
Arnoldſchen Ehepaares, welche von der 

| Pfändung gefeglich ausgejchloffen find, 

fowie Eigentum, das Frau Emma 

Lewis, einer Schmwefter der Frau 

' Arnold, gehörte, beichlagnahmt, fort⸗ 

| gejchleppt und bie Rüdgabe verweigert 
zu haben, obgleich ein „Replevin“ be— 
hufs Rückerlangung des gepfändeten 
Gutes erwirkt worden war. 

Der Vertheidiger des Angeklagten, 
Adolph Moſes, hatte geltend gemacht, 
daß ſeiner Anſicht nach die auf Miß— 
brauch der Amtsgewalt lautende, gegen 
ſeinen Klienten anhängig gemachte 
Klage abgewieſen werden müſſe, da 
dem Geſetze nach der Konſtabler weder 
Staats-, County-, noch ala ftädtifcher 
Beamter betrachtet werden fünne. Rich- 
ter Carter gelangte indeß nad) gründ- 
lihem Studium der einfchlägigen PBa=- 
tagraphen zu ber Ueberzeugung, daß 
ein Konftabler dem Sinne des Gejehes 
nad ein ftäbtifcher Beamter ei, und 
bas Verfahren gegen den Angeklagten 
murbe begonnen. in feiner Entjchei- 
dung erflärte Richter Carter, der aus- 
nahmsweiſe al3 Unterfuchhungs-Richter 
fungirte, daß er nad) eingehenber Prü- 
fung der Thatfachen zu der Ueberzeu- 
gung gelangt fei, daß der Angeklagte 
fich zmeifellos eines Mifbrauchs feiner 
Amtsgewalt ſchuldig gemacht habe. 

Befonbers belaftend falle gegen den 
Angeklagten der Umftand in Betracht, 
daß er, feiner Angabe gemäß, die Rech- 
te ftudirte und fi ganz beſonders 
über bie einjchlägigen, eine Pfändung 
betreffenden Gejege unterrichtet habe. 
Menn der Angeklagte nur eine gefeh- 
lihe Pfändung vollftreden mollte, 
weshalb begab er fich mit zwei Gehil— 
fen nach der Wohnung des Kläger?. 
Weshalb drang er gewaltfam in deren 
Wohnzimmer ein, obgleich er wohl mif- 
fen mußte, daß e3 fert denZeiten Blad- 
ftone3 ein unbeftrittener Rechtsgrund- 
fat ift, daß fein Konftabler befugt fei, 
in ein Haus einzubringen und Eigen- 
thum zu pfänden, ohne vorher die Er- 
laubnif des Eigenthümers erwirft zu 
haben. Die Konftitution gemwährleiftet 
den Bürgern Sicherheit ihrer Berfon, 
ihrer Häufer, Papiere und Effelten. 
Bon melcdhem Geifte der Konftabler 
befeelt fei, gehe daraus herbor, daß 
er bemerkte, e3 thue ihm nur leid, daf 
er ber Frau Arnold nicht auch die Klei- 
der vom Leibe pfänden fünnte. Er, der 
Richter, fei von der Schuld des Ange- 
flagten überzeugt, und er ehe fich ges 
nöthigt, ihn den Großgefchworenen zu 
übermeijen. 


Saaripalterei. 

Vor Polizeirihter Quinn in HHde 
Barf fam heute der erfte von 62 TFäl- 
len zur Berbandlung, die wegen Ueber- 
tretung jener alten Hyde Parker Drdi- 
nanz anbängig gemacht worden find, 
nad) welcher in Hyde Park Spirituofen 
nur mittel Wagen abgeliefert werben 
bürfen, für die eine Qizensgebühr von 
$500 entrichtet worden ift. Der Ber- 
theidiger,. Anwalt Aufltian von der 
Br“ Moran & Mayer, erreichte bie 

jeberfchlagung der Anklage, indem er 
geltend machte, e3 jei erftend nicht nadh= 
gewiefen, daß fich in der abgelieferten 
Kilte wirfiich Bier befunden habe, und 
zweitens nicht, daß das fragliche Haus 
feine lizenfirte Wirthfchaft fei. 

Obgleih damit in dem vorliegenden 

olle der. Zived erreicht war, kann den 

tauereibefißern doch kaum etwas an 
einer folchen, durch Haarfpalterei er= 
zieltem Erfolge liegen. Für fie Handelt 
e3 fih datum, feitzufiellen, ob e& inner= 
halb der Stabtgrenzen Chicagos un= 
fichihare Grenzlinien gibt, innerhalb 
deren ein Sepatatrecht berrjcht, das 
Handel und Gewerbe jhäbigt. 


Unter Mordanflage. 

Von den Großgeſchworenen wurde 
heute die Mordanklage gegen John 
Will beſtätigt, der am 21. Juli an der 
Ede von Haftings und Laflın Straße 
den jungen Wm. T. Delaney erjchof- 
fen hat, Wegen ber am 22. Juni, an der 
Ede von 23, und Butler Straße, von 

—— Tödtung des Chas. 
oß wurbe gegen die Brüder Francesco 
und Giufeppi Piacenta Anklage er- 
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lorenen Briefes wird $Sranf Williams 
als der Chat verdächtig verhaftet. 


Die Polizei ift der Anficht, daß der Arreftant 
ein Doppelleben führte. 

Auf Grund eines Briefed, den ein 
Einbrecher während eines am Freitag 
der Wohnung von Frank 2. Silver, 
Nr. 4609 Indiana Avenue, abgeftatte- 
ten unwilllommenen Bejuches verlor, 
wurde ae ein gemwiffer Yrant Wil- 
liams al3 der That verdächtig verhaf- 
tet. Im Befite des Arreftanten wurde 
eine größere Quantität Schmudjachen 
borgefunden, über beren ehrlichen Er- 
mwerb jich der Angeklagte nicht zufrie= 
denjtellend ausmeifen konnte. =» 

Al die Familie Silver am Samftag 
früh heimfehrte, fand fie ihre Wohnung 
geplündert vor. Die Diebe hatten 
Kleivungsftüde und Schmuckſachen 
fortgefchleppt, aber einen Brief, jowwie 
eine Boftfarte verloren. Brief und 
Poftkarte waren an Fran! Williams, 
Nr. 102 Süd Halfted Straße, Chicago, 
abrefjirt und von Frl. Jennie Spring, 
der Tochter eines angefehenen Leihjtall- 
beſitzers aus Muskegon, Mich., unters 
zeichnet. 

Aus den Schreiben, die überaus 
herzlich gehalten waren, ſcheint hervor⸗ 
zugehen, daß ſich Williams am Sonn⸗ 
tag in Muskegon aufgehalten hat, wo 
er ſich anſcheinend eines ausgezeichne— 
ten Rufes erfreut. Die Schreiben wur= 
ben ber Polizei übergeben, und die mit 
der Aufarbeitung des Falles betrauten 
Detektive Larfin und Trafton bon 
der Revierwache an Desplaines Straße 
verhafteten gejtern einen jungen Mann, 
ber ihnen ala Franf Williams bezeich- 
net mwurbe. Im Befite de3 Arreſtanten 
wurden mehrere goldene Ketten, acht 
Ringe, eine goldene Uhr, ein Diamant- 
fnopf und andere Schmudjachen bon 
geringerem Werth vorgefunden, bie 
fämmtlich in Damen-Tafchentücher ein= 
gewidelt waren. Der Xrreftant wollte 
oder fonnte der Polizei feine zufrieden 
ftellende Ausfunft geben, auf melche 
MWeife er in den Befit der Schmuckſa— 
hen gelangt jei, erklärte aber, daß er 
fi, wenn die Zeit gefommen fein 
werde, von jedem Verdacht reinigen 
würde. Nachdem er einem jtundenlan- 
gen Kreuzverhör unterzogen worden 
mar, welche? indeflen fruchtlos verlief, 
murde er nach der Revierwacde an 50. 
Straße gebradt und dort einge- 
fäfigt. Die Polizei ift der Anficht, daß 
er ein Doppelleben führte, in Muäfe- 
gon die Stelle eines Tugendboldes und 
Ehrenmannes fpielte und fich hier in 
Chicago die Mittel zu feinem Unter- 
halte al3 Einbrecher verfchaffte. Die 
hohe Obrigkeit alaubt au, daß Wil- 
liam3 einen Rumpan hatte, mit dem er 
eine Anzahl Einbrüche auf der Siüd- 
feite verübte. Auf diefen dunklen Eh> 
renmann fahndet jet die Polizei. 

Heute im Verlaufe des Tages wurde 
Williamd mürbe und geftand, mehrere 
Dutzend Einbrüche verübt zu haben. 
Unter Anderen hat er die Wohnungen 
bon €. T. Head, Nr. 4331 AXndiana 
Avenue; Frau 2. B. Mann, Nr. 3917 
Indiana Üvenue; W. H. Palmer, Nr. 
5043 Grand Boulevard; B. F. Under: 
fon, Nr. 5328 Calumet Avenue; Mar: 
garet Dtiley, Nr. 3902 Calumet Abe; 
P. U. Templeton, Nr. 801—49, Str.; 
E.W. Buley, Nr. 4618 Indiana Aoe.; 
Frau 2. ©. Silver, Nr. 4601 Indiana 
Avenue; U. J. MecCausland, Nr. 4158 
Calumet Abenue; Joſeph Shenberg, 
Yır. 4728 Bincennes Avenue, und €. 
€. Gregory, Nr. 4536 Yndiana Abe,, 
um Werthſachen im Durchſchnittsbe— 
trage von 8300 geplündert. Er mei- 
gert ſich und iſt ſtandhaft, anzugeben, 
—* er mit dem geftohlenenGut gemacht 


——— 
Zn Feuerönöäthen. 


Bei einem Brande,. der heıte, furz 
bor Mittag, in dem zimeiftödigen Ge- 
bäube Nr. 799 W. 18. Str. ausfam, 
hat Stephan Moizel fchmwere Verlegun- 
gen erlitten. Er war nahezu erftidt, 
al3 er von einigen Poliziften mit Mühe 
und No gerettet wurde. Frau €, 
Stubida [prang zu einem FFenfter im 
zweiten Stodiwerf des brennenden Hau- 
fe hinaus. Der Polizift John Dunn 
fing fie auf und 30g fich babei fehmerz- 
hafte Berlegungen zu; au Frau Stu- 
bida entlam nichtunbefchabet. Sie hat 
fi anfceinend innerliche Verlegungen 
zugezogen und ift nad) dem County-Ho- 
!pital gef&hafft worden. Kapitän Shott, 
bon ber Hafen- und Leiter-Rompagnie 
Nr. 5, erlitt. bei ber Löfcharbeit 
Schrittimunden am rechten Bein durch 
fallende Glas. Der angerichtete Sad;- 
Ihaben beträgt etwa $2000. 


fiel unter die Räuber. 

Der Schiffer Frank Burns, von Nr. 
312 Clark Str., wurde heute zu früher 
Morgenftunde vor dem Gebäude Nr. 
340. Clark: Str. von zwei Banditen 
überfallen und troß feiner -nerzmweifel- 
ten. Gegenwehr um’ $2 beraubt. Dem 
Bebrängten fam der Bolizift Murphy 


das |.von der Repiermache an Harrifon Str. 


Ru. ber von einem der Raubgejel- 
mit einem Hiebe über ven Kopf be- 
dadt tmurde: Murphy padte ben einen 
ber Schnapphähne und. jagte 


Ab nach Joliet. 
Dr. Regent tritt ſeine Strafe an. 


Herr Whitman, der Verwalter des 
Eounty-Gefängniffes, brachte - heute 
Vormittag den Mmegen Verfhwörung 
gegen den®Verficherungdorben „Knights 
and Ladies of Security” zu Zudt- 


bausbaft von unbeftimmtier Dauer = 


berurtheilten Dr. Michael R. Regent 
nach Xoliet, wo derjelbe im Giaatd- 
zucthaufe feine Strafe zu verbüßen 
haben wird. . 
Regent felber war damit völlig ein» 
berftanden. Er behauptet zwar nad 
wie vor, daß er das unjchuldige Opfer 
ver Gehäfftgfeit fei, welche die Staats 
zeugin Margaret Sheehan gegen ihn 
gehegt habe, und er gibt vor, ber feiten 
Zuverfiht zu leben, daß das Staats- 
obergericht das über ihn gefällte Ir- 
theil umftoßen und ihm ein nochmali- 
ges Prozekverfahren bemilligen mwerbe, 
tmobei feine Unjhuld anerfannt mer- 
den würde, aber — ficher ift* ficher. 
Sollte die erjt in einigen Monaten zu 
erwartende Entjcheidung des Staats 


Dbergericht3 gegen ihn ausfallen, jo = 


wird Regent bereit3 einen Theil feiner 
Strafzeit hinter fich haben und darauf 
rechnen können, entjprechend früher 
wieder freigelaflen zu werden. 

Dr. Regent und. verjchiedene andere 
Mitglieder einer auf der Sübmeltfeit? 
befindlichen Zoge ded genannten Dr- 
dens wurden vor etwa Jahresfriſt 
verhaftet, unter der Anklage, den Or: 
den gefchädigt zu haben, indem fie bon 
demfelben WBerficherungsgelder er 
Schwindelten, theils auf die Police 
von Perfonen hin, die gar nicht tobt 
waren, und theild in yallen, mo buch 
Lift und Betrug die Namen jchimer 
franter Perfonen auf die Liften bes 


Ordens geſetzt worden waren. Die, 


Hauptarbeit bei diefen Macenfchaften 
hatte eingeftandenermaßen bie borer- 
mwähnte Margaret Sheeban gethan. Da 
diefelbe aber ald Staatdzeugin aufs 
trat und ala zweiten Hauptjchuldigen 
den Dr. Regent bezeichnete, gegen ben 
auch jonft noch fchwermwiegende Bemeife 
borgebradgt murbden, fo ift die Sadıe 
diefem am Schlechteften befommen. 


Niedergeidhilagen und beraubt. 


Martin Huifel, von No. TYIN. Hal > 


fted Str., ein Angeftellter der Norih- 
meitern = Hochbahngefellichaft, meldete 
geftern Abend der Polizei in der Shef- 
field Ave. - Station, er fei an ber Dir 
verfen Boulevard - Halteftelle der Hoch- 


t 3 


bahn von zwei Kerlen überfallen und, 


um feinen Diamant > Hemdenfnopf, tm 
Werthe von $20, wie auch um eine Eleis 
ne Summe Baargeld beraubt morben. 
Wie Huifel behauptet, 
einem der Raubgefellen durch einen 
muchtigen Schlag auf den Kopf zu Bo- 
den gefällt, und aladann plünderten ihn 
die Kerle aus. Die Bolizei fahnbet if 
die Frechen Raubgefellen. 


Er lädt niht nad. 


Geo. 2. Woolfey, der nun [hon pier 
Schnapsbrennereien gebaut hat, mur 
um biefelben vom Truft auflaufen zu 
laffen — mobei der Biedermann eine 
runde MillionDollars „gemacht“ haben 
foll, trifft jegt Anftalten zum Baue ei⸗ 
ner fünften Brennerei. Diefelbe fol, 
mit einem Koftenaufmande bon $250,- 
000, in Hammond, Inb., errichtet mer- 
den. Moolfey verfichert, Diesmal mürbe 
er nicht an den ruft verfaufen, im 
Stilfen fügt er aber wahrſcheinlich hin⸗ 
zu, e8 fei denn, man böte ihm einen 


recht hohen Preis. 
| Widerhaarig. 


Sn dem Bennett’fchen Morppraieh 3 
RE. 


wurde heute von Richter Smith 
Zeuge Gavin, welcher andere Ausjagen 


oucit abgeasben hatte, vom vorfigenben 
Richter Smith megen Meineids ben 
Sroßgefehworenen überwiefen. Da 
Gapin der an ihn ergangenen Zeugen- 
-borladung nicht gutiillig hatte Folge 
leiften wollen, verbonnerte Jer Richter 
i&n auch noch wegen Mikachtung des 
Cerichts zu $10 Strafe und 30 Zagen 
Saft. 


Kurz und Nen. 


* Die unter dem ommando ven 


Kapt. Colleran ftehenden fäbtifchen 
Geheimpoliziftet haben im Laufe des 
Monats Suli 122 Verhaftungen vor- 
genommen und geftohlenes Gut im Bes 
trage von $463 miebererobert. Chef 
Sollecan ift.heute auf zwei Wolfen nach 


New Hork gereift 


* Gtabt - Ingenieur Eriecfon. tt 
bom Borjteher ded Departement der 
öffentlichen Arbeiten angewiefen mor= 
ben, zahlreiche weitere -Entlaffungen 
unter feinem Perfonal vorz en, 
fträubt fich aber dagegen, bem Befehl 
Folge zu leiften. Durch eine weitere 


murbe er bon 


TS 
* 


— 


machie, als er bei dem Coroners Jn 7 


= 


Verminderung des. Perfonals, fagt er,. 3 


möchten ernftlie Störungen Derut- 
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Varicocele! 


(Krampfaderbrud) 
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Jionfullalion eiler-Sehneide dies aus! 


Daricocele ft das fhleichendfte, fchlimmfte, gefährlichite und weitreichendfte Uebel 
ber männlihen Spezial-ftrantheiten. 

Schleihend, weil in den erften Stadien die vergrößerten Venen fehr oft überjehen 
werben, oder wenn gejehen, fie als nicht befonder: widhtin, vernachläffigt werden. Seibit 
wern fich diejer Zuftand joweit enfvidelt hat, daß der Patient jeinen yamiliens Doktor zu 
Nathe Zieht, jo rathet der Doktor zum Tragen eine Suspenjoriums, odet er: verkleinert 
diefe gefährliche Krankheit, da er fie nicht heilen kann, oder fie nicht zu heilen verfteht. 
Hierdurd in Sicherhei geiviegt, jhreitet der Batient von Tag zu Tag der Verjhlimmerung 
enigegen, bi3 die Kraftdrüjen ziemlich vernichtet find und männliche Kraft verloren ift. 

Baricocele ift das weitreichenpfte Uebel, weil die vergrößerten, eriveiterten und Sehr 
cft gelähmten Venen mit dem Nahrungswecjel der Kraftprüfjen in Widerſpruch ſtehen, 
und gerade hierauf beruht des Mannes natürliche Kraft; durch das Krankwerden Diejer 
Denen treten Alter und Gebrechlichteit hervor. Körperliche Gebrechlichfeit und nicht Jahre 
inacyen den Menjchen alt. Ein Mann ift genau fo alt wie feine Kraftbrüfen und jeine 
Blutadern. Manche Männer find älter mit 40 Jahren als andere mit 70 Jahren. Die 
Figuren am Zifferblatt mögen die Jahre verzeichnen, aber können nicht immer das Wlter 
bemeifert; dies tft eine oft beiviefene Thatjache. Da Baricocele die Lebens: und Kraftprüfen 
zerſtört, und weil durch dieje die körperlichen Mechjel hervorgerufen werden, welche 
„Alter genannt werden, fo ift e$ durchaus nothivendig, daß wir dieſem ſchleichenden, ver⸗ 
rätherifhen und Lebenskraft zerftörenden Uebel unjere Aufmerkjamteit zumenden, melde 
unbedingt der Gefährlichteit des Zuftandes angemeflen ift. Wenn aud die Dur Varicocele 
hervorgerufene Grichlaffung der fpeziellen Empfindungen und Fähigkeiten (welche dem rich- 
tigen Angriff desAlters vorausgehen) die Urfache vieler bejchämender Erfahrungen ift und 
jehe oft zu häuslichen Zwift und Ulnzufriedenheit führt, ſo könnte dieſelbe noch ausgehalten 
werden, wenn der phnfiologifche Banterott der Kräfte, welche von allen normalen und recht: 
dentenden Menjchen fo hoc) gehalten wird, hier enden würde, aber nein, Diefe Sympiome 
und Erfahrungen find erft Die Rorboten des Herannahen des förperliden Alters. Rat Euch 
dieſe Varicocele kuriren, ehe dieſelbe zu den ſchweren Symptomen führt. Es macht feinen 
Unterjhied, tvas diefen Zuftand hervorgerufen hat, oder was bie Urſachen fein mögen, 
melche der Krankheit behilflich waren fich zu verfchlimmern, wir fönnen Eud) fiher 
heilen, — daS heikt, wenn die Lebensprüfen no nicht ganz zerftört find. Bedenkt auch, 
daß es ſehr leicht möglich iſt Varicocele zu haben und es nicht zu wiſſen. Sehr oft kann 
der Patient oder der nachläſſige oder unerfahrene Arzt gar ſeine Vergrößerung der 
Vene finden, und aus dieſem Grunde iſt es ihm ganz uunmöglich, die Schwere 
und das ziehende Gefühl der kranken Drüſen zu beurtheilen, ſorgfältige 
Unterfuchung jedvoh wird in den meiften fällen Waricocele . aufweilen. Die 
geihpollenen Blutadern Ddrüden auf die bdelifaten und feinen KHäutcden, irritis 
ven bie empfindlichen Nerven und verhindern die Zirkulation don midhtigen Fluſſig⸗ 
keiten, wodurch funktionelle Schwäche und ſehr oft Gefüge zerſtörende und Verfall brin⸗ 
gende Refultate herbeigeführt werden. Diefes ift die Ihlimmite Form der Bas 
ziedcele. Wenn Ahr den Verdacht hegt, daß Ihr mit Varicocele behaftet feid, jo ver: 
liert feine Zeit, ung zu fonfultiren, wir berechnen nichts für eine Unterfugung und ber 
erften Wifite, Mir werden Euch) ehrlih und aufricdhtig behandeln und Euch weife und ij: 
fenjchaftlic; rathen. Ahr fteht unter feinem Zwang, die Behandlung anzunehmen, die 
Entjheidung liegt ganz und gar bei Euch. Ahr folltet Eu auf jeden Fall die Meinung 
don gejdulten und erfahrenen Spezialiften fichern. In der Regel ift das Können des Fa: 


Löfung von fragbarem Werth verfchreiben fann oder das Tragen eines Suspenjoriums ans 
räth“ ,,Diejes ift ja ganz amüjant, aber es Furirt nie.‘ Unſere Be— 
shahtungen und Erfahrungen berechtigen uns zu der Behauptung, dab Werzte in der Ge: 


» neral,= Praxis diefer jchleichenden, entkräftigenden und bedeutenden Krankheit wenig oder 
. gar keine Aufmerffamkeit zuwenden. Die jhädlichen Nefultate von Varicocele maden fi) 


in jo vielen verfchiedenen Formen von funktionellen Störungen und organijchen Fehlern 
bemerkbar, daß es langjährige Erfahrung mit derſelben beanſprucht, damit die Aerzte im 
Stande find, ihren Patienten intelligenten Nath zu ertheilen, oder Die Krankheit erfolgreic) 
zu behandeln. Mittelft ihrer langjährigen Erfahrung find die Aerzte der State Medical 
Dispenjarh im Stande gefekt, alle die verfchiedenen Formen und Komplifationen ‚von Ba: 
tieocele- zu furiren, während Diejenigen, deren Können nur bejchränft ift, ganz und gar 
wichts ausrichten fünnen. Vergeudet -teine Zeit und Geld, indem Ihr die Familien-Dokt o⸗ 
ren beſucht, oder Patent-Medizinen kauft oder Euch veralteten chirurgiſchen Operationen 
unterwerft, ehe Ihr Euren Fall der State Medical Dispenjary nicht unterbreitet 


habt. 


Die State Medical Dispenfary 


wurde für den jpeziellen Zmed etablirt, um zuverläſſige, wiſſenſchaftliche und erfolgreiche 
Behandiung für chroniſche nervöſe Kraukheiten und Spezial⸗Krankheiten des Mannes eins 
uführen. Der medizinijche Vorfteher hat mit hohen Ehren eutopäifche und ameritanijche 
Hniverftäten abjolvirt. Die Tispenfary ift mit allem ausgeftattet, was Die Wiſſen⸗ 
ſchaft erfunden, Etfahrung lehren oder Geld kaufen fann, fo dak die Spezialiſten im 
Stande find, jehnelfe und permanente Kuren von Bariedcele, anitedende Blut: 
dergiftung, giftige Austlüfle, HSarnreisungen und Sinderniffe, fhwäs 
dhende Beriuite, beihämende linfähigfei, hindernde Schwäche zu erzielen und 
nm frante Männer gefund und fchwache Männer ftarf zu machen. Weil die Aerzte ihr gan: 
es Können und Talcıt auf die Behandlung diejer Uebel beihränten, find fie natürlich 
ehjer im Stande, diefe Art Krankheiten herzuftellen. Wenn ihr ſpeziell mediziniſche Be— 
handlung benöthigt, dann geht zu denjenigen Aerzten, welche ſpeziell erfahren in dieſen 
Krankheiten find. Geht nicht mit einem ſchlimmen Auge zu einem Zahnarzt, oder mit ei⸗ 
nem jhlimmen Zahn zu einem Augenarzt. Erwartet nicht, daß der Familienarzt, welcher 
dielleicht ausgezeichnet iſt, um gebrochene Gliedmaßen zu ſetzen, oder Entbindungen zu mas 
chen, oder fyieber zu behandeln, daß er auc) im Stande ift, nervöje, fpezielle und Gefchlechts- 
feiden der Männer jo zufriedenftellend zu behandeln, als Spezialiften, welche ſolche Krank⸗ 
heiten ihr Lebensſtudium machen. Dieſes kann nicht von dem Familien-Dottor erwartet 
verden. Die Gebühren ſind in jedem Fall mäßig. Die Dispenſary wird nur im Intereſſe 
von Privat = Patienten geführt, und eine Konſultation kann in keinem Falle öffentliches 
Geheimnik werden, ob fi) nun der Patient brieflich oder perjönlid an ung wendet. 3 
werden feine Erperimente vor Studenten oder jungen Doktoren angeftellt, und e8 wird auch 
fein zugänglicher Record gehalten, wie es in öffentlihen Kliniken und SHofpitälern ges 
fchieht, jeder Fall wird einzeln und allein von dem Hauptarzt unterfjudt und behandelt. 
Wenn Ahr fchreibt, dann wird Eure Korrefpondenz ftrengftens geheim gehalten. Es wird 
alfes in’S Wert gejegt, um Euch ehrlich, wijenjchaftlich und jo jchnell wie möglih wiedet 


herzuſtellen. 


BEE Medizin frei bis geheilt! "ug 
STATE MEDICAL DISPENSARY, 


S.-W. ECKE STATE und VAN BUREN STR,, 
Eingang 66 Oft Ban Buren Straße, (früher 76 D. Madifon Str.) 


| CHIOAGO. 
Efumden von 104 Uhr und von 6—7 Uhr; Sonntags von 10—12 Uhr. 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 


Finanzielleß. 


A. HoLinger & Go., 


ı72 Washington Str. 


milien-Arztes in der Behandlung von Varicocele fo begrenzt, daß er nur irgend eine leichte 
| 


Banking Co. 


> Ehboft-Ede LuSalle uud Madifon Ci, 


Kapital . . $500,000 
Ueberichuß. 500,000 


BDWIN G. FOREMAN, Bräfident 
'OBOAR @. FOREMAN, Bic»Pröfßtenk 

5.7 @EORGE N. NEISE, Raifire, 

Mligemeines Bant : Gelhäft, 


Bonto mit Firmen und Private 
.  Yerfonen erwünidt. 


‚Geld sur Grundeigenthum 


AD A» KOCH & 60,, 
"88 4 ashington Str., 


10 Geld van 
82000 aufwärts auf audges 

2 v fuchte Sicherheit in Grund» 
eigenthunt. 


| Vorzüyliche in Hold bezahlbare Hupoldeken 


ftetö zum Berfauf an Hand. fa.ma.mi.biv 


Western State Bans 


Nordivet:Cde LaSalle und Walhingten Str. 


Allgemeines Bank-Geldäft. 
3 Pros. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenihum. 


Erfie Sypotheten zu verfaufen. 0. 


Kozwinskı & VONDORF, 


(6 Id zu verleihen auf 
e wenuheigenigun 
su den niehrigften en. 
Erſte ihere Hypotheken zum Verkauf. 
‚ 73 Dearborn Str. iitiemiti 


93 5. Ave, 


ne = 


4 felben. 


In unferer Zeit ifi e8 Mobe gemor- : 
ben, aus»beinahe aller —— 
De ben Charakter eines Menfchen zu 
efen, von den Fingernägeln bis zn ben 
Taſchenuhren, reſp. dem Zuftand der 
Es kann daher nicht gerade 
Wunder nehmen, daß man auch aus 
dem verwendeten Parfüm den Charak⸗ 
ter leſen will. Bei Angehörigen bes: 
männlichen Geſchlechtes hat man nicht 
viele Gelegenheit dazu, deſto mehr aber 
bei Evastöchtern. WR 

©o fließt man 3. 8. aus bem Ro- 
fen-Barfüm auf ein marmherziges 
und phantafievolles Temperament, das 
jedoch zu Berfchwendung geneigt ift 
und den ernfteren Fragen bes Lebens 
feine fonderlich tiefe Aufmerffamteit 
mwibmet. 

Aus Heliotrop will man Bejcheiben- 
beit, Abneigung gegen Rotorität und 
Vorliebe für niedliche Orbnung und, 
Sauberkeit lefen. Vorliebe für Laven- 
bel - Geruch wird als Zeichen hohen, 
Streben? und zugleih großen. Ges 
nauigfeitäfinnes bezeichnet. Auch aus 
Eau de Cologne hat man hohes Stre=. 
ben und Ehrgeiz, aber auh ein ehr 
ebrliches und vernünftiges Wefen Iefen 
wollen. Maiglödchen » Parfüm. joll 
auf reiches Gefühl nebit Phantafie deu- 
ten, aber auh auf Hartnädigfeit bei 
einem Fehler. Den Siebhaßerinnen 
von Beildhen - Parfüm wird große Re- 
ligiofität, Gefühlawärme und allges, 
meine Liebenswürbigfeit zugefchrieben. 
Dagegen hat man Liebhaberei für be» 
fonder3 ftarfe Barfüme, wie „jockey 
club“ und Mofchus, reht ungünfti 
gedeutet; einestheils ſoll dies zwar auf 
ftarfen Willen meifen, andernfalls 
aber auf unguverläffiges Temperament 
und fogar auf gemeinen Charakter! 

&o viel mag ber Euriofität halber 
aus biefer riechenden Charafterleferei‘ 
erwähnt fein. Wie man“ fieht, bietet 
dieſelbe ſogar ſchlimmſtenfalls noch 
Gelegenheit, den Betreffenden dies 
oder jenes Schmeichelhafte zu ſagen, 
braucht alſo wenigſtens nicht ungalant 
zu fein. 
Zuſammenhang zwiſchen Parfüm und 
Charatter beftehen fol, das zu erörtern 
wird Zeit genug fein, wenn erjt einmal 
alle die Wohlgeruchs = Charatter = Ge= 
lehrten unter fich felbft-"einig find! 
Uebrigens läßt fich nicht leugnen, daß 
Parfüme unter Umftänden einen mes 
fentlichen Einfluß auf Temperament 
oder Stimmung üben, beruhigend oder 
aufreizend mirten fünnen, wie ji} Dies 
leicht duch Erfahrung feitftellen läßt. 
Der mäßige Gebrauch eines guten 
Barfüms ift auch gefundheitlich, werth⸗ 
boll; aber eine mit Parfüm überlabene 
Atmosphäre ift unter allen Umftänben 


ein Uebel! 


SHrei Minuten Mittagsruhe. 


Eine nicht allgemein befannte, in= 
tereffante Arbeits - Eigenthümlichteit 
unferer ungeheuren Velegraphen-Sh- 
fteme befteht in ber regelmäßigen, Eleis 
nen Mittags-Paufe, welche fie fich lei- 
ften. Nicht ihre Angeftellten find da- 
mit gemeint, jonbern die Telegraphen» 
brähte felbft, mit allen ihren gemöhn- 
lichen Geſchäften. 

An allen Telegraphendrähten unſe— 
res Landes, welche von der Weſtern 
Union Co. controllirt ſind, müſſen je— 
den Tag unmittelbar vor 12 Uhr Mit- 
tags alle Routine-Gefchäfte megge- 
nommen, refp. beifeti€ gejegt werben, 
und dies bebeutet an jümmtlichen 
Sauptlinien der eleftrifchen Verbin— 
dung in den mwichtigften Stäbten Ame- 
rifa3 eine abfolute Einftellung des Ge- 
fchäftsverfehr3, menn auch nur auf brei 
Minuten. Bon diefer Regel gibt e3 
feine Ausnahme, jo lange überhaupt 
normale Verhältniffe am Telegraphen- 
ſyſtem herrſchen. 

Drei Minuten vor Mittag ſtellen 
die betreffenden Vorſteher an allen 
Haupt⸗ und Nebenplätzen die Abſen— 
dung ſowie die Annahme telegraphi— 
ſcher Botſchaften ein, wie wichtig die— 
ſelben auch ſein mögen. Man könnte 
dies mit einem großen elektriſchen 
Athemſchöpfen vergleichen. Indeß iſt 
die Ruhe nicht Selbſtzweck bei dieſer 
Mittagspauſe, ſondern es handelt ſich 
einfach umFreimachung der Drähte für 
ein einheitliches Zeitnehmen und Ver⸗ 
künden des Mittags. 

Die Drähte werden ſo arrangirt, 
daß eine nirgends unterbrochene Ver⸗ 
bindungskette von Waſhington aus 
ringsum bis nach den äußerſten Gren⸗ 
zen der Ver. Staaten beſteht. Dies 
nennt man im Dienft „an unbroken 
national eireuit“. E38 erfordert eine 
gemwifle, menn auch ehr geringe Zeit, 
auf dem ganzen gewaltigen Gebiet da3_ 
„Seleife” vollftändig zu räumen. 

Unter den nöthigen Vorkehrungen 
perftreicht der größte Theil der drei‘ 
Minuten — bi8 auf 10 Sekunden vor 
dem großen Augenblid. Nebt exft bes 
ainnt die abfolute Rube; ein tiefes 
Schweigen beherrfiht daß ganze tele- 
graphifche Riefennet. Da plößlich ein 
mädhtige3 Juden vom Atlantifchen bis 
zum Stillen Ocean, das fich mit einem‘ 
titanenhaften Herzichlag vergleichen 
lüßt: und bie Thatfache ift verfündet, 
baß bie Sonne über ben 75. Meridian 
gegangen, und e8 in ber Bunbeshaupt» 
ftabt Mittag ift. 


— Ein Finanzgenie „Du, 
in ber Türfet muß e8 aber mit den Fi- 
nanzen faul: ftehen, wenn jchon feene 
Sehälter mehr jezahlt werben.” „Det i8 
noch gar nicht jo jehlimm. Wenn ih“ 
Sultan wäre, id müßte mir - fchon: 
Rath.“ „Und wat mürbfte made“ 
„Einfach det joldene Horn verfilbern.* 

— Bonder — — 
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i igentliche 
Worin aber der eigentlich | werben. Der vefliche Theil des Frei— 


"Ein — * Rense] 
rn 


bat von den in Holland be 

randvdal = Regies 
rung intereffante Aufihlüffe über bie 
gegenwärtige militärifche Lage der 
Yuren erhalten. Dana) können die- 


Telben noch minbeftens 18 Monate den 


Krieg weiterführen, ohne Rüdficht auf 
bie fich immer mweiter verbreitende Re= 
bellion in der Kapcolonie. De Wet 
hat mitgetheilt, daß er in feinem eige- 


; nen Gebirgsdiftrift den aktiven Wi- 


beritand brei ober vier Jahre fort» 
jegen fünne. In den lebten Berichten 


bon Louis Botha, welcher mit Qucas 


Meyer, Smuts, Ben Biljoen und 
Chris Botha die Commandos im öſt⸗ 
lihen Xranspaal leitet, wird bemerft, 
baß e3 ben Leuten an Kleidern fehlt, 
während ihr VorrathH an Munition, 
einſchließlich Mauſerpatronen, noch 
ſehr reichlich ſei. Die harte Winter— 
zeit hindere ſie an der Ausführung 
verſchiedener geplanter Expeditionen. 
— Die im weſtlichen Transvaal be— 
findlichen Burenſtreitkräfte, welche 
bon General Delateny und dem Com⸗ 
mandanten Smuts (dem früheren Ge— 
neralftaatsanmwalt) befehligt merben, 
find mit Allem, was zu militärifchen 
Erpebitionen gehört, vollftändig ver- 
fehen, basfelbe gilt von den breißom- 
manbos im nörblichen Diftrikte, bie 
unter General Beyer ftehen. — Die 
Buren = Artillerie befteht auß einer 
Batterie Feldgefhüge und 8 Pom- 
pom3 unier dem Befehl bes Haupts 
mann Baron vd. Wichmann und des 
Major Lodermyf Pretorius, der in 
dem Kampfe bei Spiontop comman= 
dirte, — % dem öſtlichen Theile bes 
Dranje = Yreiftaates operiren bie Ge- 
nerale De Wet,Steyne und Kolbe nod) 
nat 4500 Mann, die mit Lebensmit- 
teln,Kleibern und Waffen gut verjehen 
find. Mie Botha hat auh De Wet 
nod) ein halbes Dugend Geſchütze zu 
feiner Verfügung, aber es fehlt ihm 
oft an Munition für biefelben, wes— 
bald die Gefchüge häufig vergraben 


ftaates ift meift im ungeftörten Vefite 
bon Hertzogs Commandos, die das 
Land von Yacobödal bis Hoopſtad 
durchſtreifen. 

Ende März fand bekanntlich in dem 
durchklüfteten Gebirgszuge, der unter 
dem Namen Bethlehemberg bekannt 
iſt, eine Präſidentenwahl ſtatt, wobei 
Thennis Stejn einſtimmig von 6000 
kämpfenden Bürgern des Freiſtaates 
wieder zum Präſidenten gewählt 
wurde. An dieſem Tage ſoll General 
De Wet — gelächelt haben, was zu 
thun er ſeit 18 Monaten faſt vergeſſen 
haben fol. Der neu ermählte Präft- 
dent machte feinen Anhängern eine 
Magenlabung Burentabat zum Ge- 
Tchent, eine unfhägbare Gabe in die- 
fen untubigen Zeiten. Die effektive 
britiſche Beſetzung des Freiftaates be- 
ſchränkt ſich auch heute noch auf die 
Haupt-Eiſenbahnlinie und die an 
derſelben befindlichen Stationen. In 
den meiſten kleineren Städten ſind 
noch jetzt die Beamten des Freiſtaates 
in Thätigkeit, und ſie verlegten ihre 
Poſten nur zeitweilig, wenn britiſche 
Streifcolonnen ſich näherten, die meiſt 
froh ſind, wenn ſie wieder an die Vahn 
zurüdfehren können, meil fie beftändig 
bon einem unfichtbaren Fyeinde anges 
Ichoffen werben, wenn fie die verhaß- 
ten „Säuberungdzüge“ (mit dem Nie- 
berbrennen ber Farmen etc.) unterneh- 
men. — Eine neue Erfjcheinung im 
meitlichen Transvaal find die Kleinen, 
fehr beweglichen Scharffchügen + Abs 
theilungen der Buren, welche in lehter 
Zeit un der Delagoa =» Bahn bebeu- 
tende Beſchädigungen angerichtet ha= 
ben. Ein jeder diefer Schügen muß 
bor ber Aufnahme zeigen, daß er auf 
1000 Yarb3 ficher treffen fann. 

Die Commandos ber Eolonial-Res 
bellen haben bisher die größten Vor: 
theile gehabt, da fie in reichen Landes 
ftrichen operiren und bon der holländis 
Then Bevölkerung Unterftügung er- 
balten, da diefe durch da3 Vorgehen 
ber englifchen Militärbehörben unter 
die Ungufriedenen getrieben mirb. 
Die Zahl ber Kaprebellen wird zur 
Zeit auf 5000 bis 6000 geichäßt, aber 
man erwartet, daß die Zahl derfelben 
fi binnen drei Monaten berbreifas 
Ken wird, ba der Belagerungszuftand 
in bärtefter Weife ausgeübt wird. 

Die Behauptung, daß Krüger große 
Summen ftaatlicder und privater Gel- 
ber nad Europa mitgenommen habe, 
wird entjchieden beftritten. Das bem 
Präfidenten noch zur Verfügung fte- 


bende Baargeld ift, wie man bem oben. 


erwähnten „Daily News” - Eorre- 
Tpondenten verficherte, auf einige tau= 
fend Pfund  zufammengefchmolzen. 
Die fümmtlichen Koften der Kriegfüh- 
rung aufSeiten ber Buren, einfchließ- 
li der Quittungen für „commanbir» 
te3* und offiziell gemünztes Gold 
überfteigen nicht 44 Milk Pfb. Sterl., 
moon nur ein fehr fleiner Theil nach 
Europa gebracht morben ift. 


— €3 gibt Menfchen, die ihr Glüd, 
und Menjchen, die ihr Unglüd ver- 
fchweigen fünnen; jene find Klug, biefe 
tapfer. 


Schuldig oder ITichtichuldig ? 


Neun aus zehn Männern befennen fidh fuldig Dee 
Uebertretung der Ratur⸗Geſene. Wahriheinlih mar 
es ihnen nicht bekannt, daß eine Verſündigung gegen 
die NRatur ſtets ſchlimme Folgen hat. Ich ſelst litt 
lange Zeit an dieſen Folgen. beſonders au Rerden ⸗ 
ſchwache, Energieloſigkeit, Impotenz. unnatur ſichen 
Berluften, Gevähtnigihimäde, Müdigkeit umd Nieders 
gefglagenheit und verjudte mehrere der fogenannten 
Inftitwte, doc 'ohme jeglichen Erfolg. Dur Zujch 
erfuhr ih endlid don einem neuen Heilfpfiem, mittels 
welde ih meine Söliige Mannestrajt wieder erlangte. 
Aus: Danldarkeii mache ip meine Heilung. i 
und bin ich bereit, jede. fhiahen und 1 
Mann, welher mir im Bertrauen jüreibt, über dieje 


"ches mit noch mäß 


ge 

ıterefianten Auffag über ven Mecha- 
nismus eines modernen Theaters. 
Man arbeitet heute mit den raffinirke⸗ 
Dr Effecten, befonders- wern man 

ie8 mit ben primitiven Verfuchen 
früherer Zeiten vergleicht. Im Anfang 
der Regierung Lubmwig XIV. jpielte 
man in Rouen eine Iragödie, betitelt 
„Der Zod Abels“. Einer der Schau- 
jpieler perfonificitte dad „Blut 
Abeld*. Er mar eingefhloflen in einen 
Sad aus rothem Satin, wurbe von 
hinten auf die Bühne gerollt und rief 
„Rache, Rache“. Heute wäre ein fo ein- 
faches Verfahren unmöglid. Man 
bente nur an bie Tyeerien, bie ganz auf 
den neueften Erfindungen im Gebiet 
ber Theater-Jllufion berufen, Kürz- 
lich erjt wurde in’ „Le Petit Chaperon 
Rouge” das Haus der Großmutter bor= 
geführt, das fi aus dem Hintergrund 
dem Souffleurfaften näherte und je 
näher e3 fam, fi) außbehnte und grö- 
Ber wurde. - Sm folcken Schauftüden 


gibt es oft bis zweihundert Tricks, wo⸗ 


bei das räthſelhafte Verſchwinden in 
der Tiefe und plötzlich aufſteigende Er⸗ 
ſcheinungen in immer neuen Kunſtgrif⸗ 
fen angewendet werden. i ſich ent⸗ 
ſprechende Schienen auf ſchiefen Ebe⸗ 
nen Ss e3 den Walfüren möglich, 
ohne Gefahr durch die Wolfen zu rei- 
ten. -Die gepanzerten Jungfrauen, die 
bie Lüfte Durchfchneiden, find Damen 
vom Balleteorpd. Diefer Spazierritt 
trägt ihnen eine befondere Vergütigung 
ein. Die Walfüren Elettern mit Hilfe 
einer neun Meter hoben Leiter auf ib- 
ren Woltenapparat, den bie Mafchini- 
ften in der Arbeit eines halben Tadeg 
angebracht haben. Ihre Wolkenroſſe, 
bie von ber Seite bed Zufchauerraume3 
ala ehr edle Thiere erfcheinen, find von 
ber anderen Seite hohl, mie alle Pferde 
bes Theaters, die beftimmt find, im 
Profil gefehen zu werben. &3 find bald 
erhabene PBapparbeiten, bie nur einen 
halben Kopf und Körper haben. Eine 
große Schiterigfeit bereitet der Reate 
immer ber tobende Dcean.- Man ließ 
noch unlängft unter einem meerfarbe- 
nen Stoff amanzig Burfchen herum» 
laufen, die ihn fo viel fie konnten, be» 
megten. Diefe Schaufpieler zu zehn 
Sou3 pro Kopf erlebigten fich ihrer 
Rolle aber mit großem Gleichmuth, 
und das Meer hatte unmotivirte Rubes 
paufen; in diefem Fall aber eilte Harel, 
ber berüchtiate Director ber „Porter 
Saint-Martin“, herbei und belebte mit 
amei ober brei gefchidt verteilten YFuh- 
ftößen mieber die „Wuth ber Eles 
mente”. Die Meereömogen in Ealicy 
werben heute von ſich ſchlängelnden 
‚Apparaten bewegt, bie fich aleichmähig 
heben und fenten. Das ift ficherer, 
aber auch monotoner, und der Sturm 
entbehrt etwas ber Unberechenbarteit. 
Die Erfindungen, den Regen und uns 
bere Geräufche der Natur barzuftellen, 
vermehren fich in jedem Jahre. Ge 
ftammen in ber Regel bon einfachen 
Maſchiniſten. Manche verbanten ihre 
Entftehung dem Zufall, und die mei» 
ften, bie den größten Effect berborrus- 
[n find von finblicher Naivität. In 

er „Walfüre” mollte man eine große 
Dampfmafle ohne Geräufch erzeugen, 
bie Keflel trieben fie aber mit einer Art 
bon niefendem Geräufch heraus, das 


ſehr wenig mythologiſch war. Gail⸗ 


hard erinnerte ſich, daß feine Großmut⸗ 
ter, wenn ſie geſchmortes Rindfleiſch 
kochen ließ, die Caſſerole mit einem mit 
Löchern durchbohrten Filzhut bedeckte, 
um zu vermeiden, daß der irdene Deckel 
von dem kochenden Waſſer emporgeho⸗ 
ben würde. Er brauchte nun einen 
ähnlichen Filz, damit der Dampf ge, 
heimnißvoll, gewaltig und ſchweigſam 
aus den Seiten des Berges, auf dem 
Brünhilde ſchlief, hervorſtrömte. Ein 
beſonders wirkſames Mittel zur Er—⸗ 
höhung der Illuſion find die Beleuch- 
tungseffecie. Die Koſten für die elek⸗ 


triſche Beleuchtung der Oper belaufen 


ſich auf 192,000Francs, in der Opéra⸗ 
Comique auf 108,000 Francs, im 
Thoͤatre⸗Frangais auf 105,000 Fres. 
Fünfzig Perſonen find am Beleudh- 
tungsbienft der Dper befchäftigt. in 
einem an den Souffleurfaften anftos 
Benden Raum befinden fih.drei Elek⸗ 
triter, die ihr befondered Programm 
erfüllen. So liegt 3. B. im „Kauft“ in 
ber Scene in Margarethen Garten 
ein ehr complicirtes Beleuchtungs⸗ 
programm bor ihnen auf einem Pult 
ausgebreitet: Wenn der Vorhang aufs 
gebt, muß bie Rampe weißes Licht ha= 
ben, der Leuchter 100 Bolt, andere 
Vorfchriften für die anderen Rampen. 
Beim Eintritt ber Margarethe Bes 
leudgtung ber Rampe mit 20 Volt, bei 
bem Wort „Nichts“ von Miphiftopheles 
robe Projection auf ihn, Nacht in ber 
Rampe, beim „forte“ deß Drchefterd 
plöplicher Tag an der Rampe, bei den 
Worten „Wenn ber Himmel mit Lä- 
&eln“ bie Nacht anfangen und fehr 
langfam fortfcreiten zum erlöfchenden 
Licht bei dem Wort „Es ift Nacht.“ 
Denn ber Mond erfdheint, durch Pro: 
vom bie Rampe in blaues Licht zur 
een u... m. Dies ift ber Typus eines 
fecien; geivöhnfih Anb fe nn eren 
effecten; gemö x no com» 
plicirter, ” 


BeiNodmood, Mb, wurde 


ber 15 Jahre alte Harry Hoover durch 
ine -Bulver » . 
ir Srnlefen gi. Er 


= Seizathen Hl oft. micts anberes, 
ald. daß ein gemeinfamer Vortheil zwei 
Gegenfühe gu einamber bringt, 
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Vollmachten — notariell und Konfufarifch befotgf. 
DER Militäriachen WEE Tai; ins Ausland. 


— Konſultationen frei. 


Eiſte verſchollener Erben. — 


Dentiches Konjular: und Nechtsburean: 
3.8. Sonjulaıt K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 
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sad; Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, | 
ete. } 


R m, Havre, Nea 
wit Egyrch: und DoppeligraubeusDampfern, 
Tidet» Office 


| 
| 
| 
| 


’ 


| Gion &ity, Cnada 


J.$. Lowitz, 


-185 S. GLARK STR., 


abe Montee, 
Par in’ Ausland, fremdes Geld 94% und ven 


| Winone, La &roffe, Madiion.. 
Geldiendungen dDurn Deutihe Meihöpokt. | ern Minnelota 
ı Fond Du Lac, Dfbkofh, Nee 


tauft; Wehhlel, Krediibriete, Kabeltrandiers, | 


— Evbpezla litat — 


BE Eıbichaiten 


follektirt, juverläjfig, prompt, reell; 


auf Verlangen Borjchuß bemilligt. | 


BEE Bollmarhien 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Beutfches Ronfular: 


und Mehisdurran 
Vertreter: Koufulent LOWITZ, 
185 $. Clark Str. 


Gedtinet Dis Wbends 6; Eonntagb D-12 a 


Schiffskarten! 


529.50 bon Qumburg : Bremen. 


Antwerp.ne tterbam. 


2 Kollmachten 


auszuſtellen oder 


Erbſchaften 


bat, wird es zum Vortheil finden, bei mir vorzu⸗ 
ſprechen. rompt, reell, binig und ſicher. 


Rolatieſſe Arkanden cusgeleſſh 
Das Konſulariſche 


füt Deutſchland, Oeſterreich- Ungarn, Schweiz, Kuß⸗ 
land⸗Polen beſorge ich zu amtlicher Tate. 


Rechtsſachen 5 


beſorgt. 
RNäheres bei 


Anton Boenert, 
167 Wailhingtion Str., nahe 5. Ave, 
An Ebicago feit, 871. Sonntags offen bis — 


IT 


Die große Füdfiche 
Bentral- Stammbadn 


'Eisenbahn, 
Winter: 


Souriften-Fahrkarten 
jegt zum Berfauf na . 


FLORIDA 


und Der 


GOLF 
KUESTE 


Shreibt wegen Paınphlete, Beihreibungen ıc, ax 
GC. L. STONE, 
General-Bafjenger-Ugent 


Louisville, Ky. 


Sendet Eure Adrefle 


R. 3. WEMYSS, 


General-Einwanderungd und Induſtrie · Agent. 
Louisville, Ky., 


und wir jehiden Cuch frei 


Karten, ilufirirte DYampflete und 
. Preislifien von gänderelen und Par- 
men in mi* 


Rentudn, Benneflee, Alabama, 
Mififippi und Florida. 


Beriugt unier 
5 


Erxtratt von Matı un Hopfen, 


ge Gottfried Brewin 60. 


Tal: SOUTH 420 


2 ne 
n är: 

- MALTINE tenbRe. Getrant. 
Madht reihe 


Blut; berg. aus reinem Mal;, Tlar u. jhön. 
Unverfüht. —— 2 een in —— 
—2 in dem nn A 


P. Schoenhofen Brewina Co. 


Eiſenbahn⸗Fahrpiane. 
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Louisville & Nashville | 


' Dihkoih. Applerou Jet. 
| Green 
; Mibland, Yurien, ee | 


| Dibtoiy, 8.Bay, Menominee ! a 3:00 um 


‘ Bender Omaha, Sivug Gity.... "10:90 Bm 


' ®iron, Sterling, 6. Rapıbs... 


mija® 


Eifenbayn: Zahrpläne, 


Ghirago und Rorthivchtern @ifenbahn. 


Zideb-Dfficed, 212 Glarf . Stra 
Salley Ave. und Mels-Strage Fe eh 


GoloraboSpezial", Ded- — 
vineß, Omaba, Denver.. | "10:00 Dm * 
wEMoines,C.Yluffs, Omabe ) * 60 Nm * 
Sait Late, San fFrancıdco, > "10:30 NM * 
208 Angeles, Bortland.... 


z 5,30 Am 
Dei Moined. ..... } if 6:30 Nm 
Mafon City. Fairmont, Slexr } 
Bate, Partersburg, Traer.. 
Rortkern Avwa und Datotad.. 


® 
& 


ÜBREBSHRBBRNRNNRRBHAHNE 


+ “ 
Feas-iase: m 
2 % 

co 


Biad Hills und Beadiwond.... "10:30 
Yuluth Limited....... y 


aneßville, Madıjon, 
u Glaire. .. 


SEEsE SH, 


Winone, Ka Groffe und Wie 1 

+ 9:00 Bm 
+1:30 Om 
* 5:00 Am 
ay und Wenominee... k 3:00 NM 


30 On 
5:00 m 


ch, Aprleton. @reen Bay 


. 
ER Reden 


Sronmweod u. Rhinelander. 


BESBISSHSBEREHESENZER 


Maraunerte u. 8. Superior. f * 8:00 Nm 
Green Bay, Florence Harley... "10:30 Am 
Dapenport, Rod Aöland— Abt. +12:85 Am., 
Rodiord und SFreevort — Abfahrt, +7:25 Bın., 88: 
Bin. +10:10 Om., +4:45 Am.. 83:0 Am., +11:40 Am, 
Rodiord — Atf., "3 Um.. +9 Yn., 82:02 Nın., 16:98 


' Nachmittags. 


Monticello. Ja. umd 


! =. 6t, Lonis nad) Sen heit und 80 
| Eifenbahn und Nigel. 


Beloıt und Yanesvifle — Udf.. +3 Om., 4 Bm, 9 
DOm., 44:35 Nm.. E 
anesdille ⸗· Ad 5 


erg 
li; + ausg. Sonntags; $ Sonntags; d Same 


a 
ı tagd; | ausg. Montags; + andg. Sanjtags; a taglich 


dia Dienominer; & täalıh bis Green Ban. 


JUinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Zuge verlaſſen den Zentral ⸗BVahn⸗ 
bof, 12. Str. und BVart Row. Die Zuge nach dem 
Süden köonnen (mit Ansnahme des WVoitzuexd) 
an der 9. Str. 39. Str.» Hyde Park: und 6%, 
Eir »Station beitiegen werden. Stadt-Ticet-Öffice, 
Adams Str. und Aubitorium«Hotel. 

Durchzuge;: 


r d Abfahrt 

New DOrleand & Vlemphis Spezial * Ks 8 
gut Sp'gB, Art., dia Diemphis.... * SHWB OR 
ykemybis K New Orlenu? Lim’d 
8. Gr’, Art., bia DremphiB... > * GION ” 
KRarybıite a. Harlierpdile. la... 
Deratur......* 610R 
&t. Louis Springfies Diamond 

A 
©. Lonis Springfield Daylight 

Spezial Deiniukcuenne mn 2297? 
Gavo. zecatur, St. Komtd Bokal..1 8.58 
Pohtaug -New Orleans 208 
Bloonington & Chatäiworth 


Evan svile Erpreß 
Evanänidte, Caire und South 
Stanlafee & Silman 
ı mar, ©'n F anridco, 548 
Dub que Sour Cah. Sicur Fall⸗ 54ñ5 R7 
Bing du. Siourx arm xrxrreß P..... 83408 
Duhnaue, Sid x CVoſtzug 2: 
Rokford Paffagıergug. suunen nun” 2IIN 
R ocford & Ddugme.. .ouucn nenne ESR 3 
»Taglich. aglith ausgenommen Sount 
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Kesskssggrn: 8: 
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& 


ZBcR Shore Blienbahn. 
Bier Timited Schneftgüge täglich zwiſchen Chicago 
te«Bah I alone ab Ip 
«Bahn mit anteır 
und Buffet-Elafivanen dur, ohue Magen 
Hüge gehen ab von ——— folgt: 


Bia abajib. 
Abiahrt 12.02 Migs. Ankunft ın —— 
Soſton di 
uUbfadrt 11:00 Abds, . „ New Dort 7:59 Dorm, 
a BDoiton 10:90 Born. 
Bia Nikter Blate. 
Kit. 10:85 Borm. . Untunft in an York 8 gem. 
.» u :Xolten 4: ahm. 
adt. 10:15 Abps, e Rew York 7:50 Bnrm. 
“ „ Bojton 
Büge gehen ab don St. Louis wie folgt: 
Dia Wabaih 
dl. 9:10 Borm. Unfunft in = Hort 
. Doit 
bt. 8:40 Abba. 225 55 


„_ ,„ Beiton 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, 
Bley “J w. fpreät vor oder fihreibt am 
. &. Zamdert, Gentrai-Bail 
5 Banberbilt Ape., Nem 
83. 3. MiGarthy, Ben. Weltern-PRa 
205 ©, Glarf &tr,, Chicago, 
Zahn IB. Eost, Tirtet:Ugent, 
Gbicago, HU. 


83:90 NRadm, 
550 Ad 


10:30 Bor, 
Schlafwagen. 


ier · Agent, 
ort. 
— 


. Glart Str. 


Atchiſon. Topeka x& Santa Be Giſenbahn. 
Zuge derlaſſen Deardoru Station, Poit und Dear⸗ 
born Et. —TidetsDfiiee, 19 Adams Str.—'Dhons 


2,037 Gentral, 
Abiadet Anlunit 
Etreaior, Bolesburg, Ft. Mad. ] 7:558. ) 5:02 9, 
Gtrearar, Yelin, Monmours.... J 1:08 
Etrreator, Joliet, Yodp., Vcmont 
Yentent, Yadoart und Joliet.. J 5:08 
Ranf. Eriy, Kole,, tab & Xer. * 6:0 
Raı. City, Galifornia & Mer. *10:%8 
Kan. Kim, Oflaboma %& Teras R 
* Taglih- ] Ausgenommen Sonntags. 
„The Galitornia Pimiten* Dos Angel — Sam 
Francißch, geht ab Sonnerftags und Gamfegd, um 
hr Rahm. 


N. 
R. 
R. 
8. 


Chieage und Alten. 


Union. Baffenger Station, Canal und Adamt Efeu 
Office, 01 Adams Str. Phone Gentral 1707. 
y tahren ad nad Ranjas City und dem WeRrna 
4.30 Nm., *7.0 Nın., 11.45 Am. Nah Et Touid m 
bem Süden: *9.30 Bm., *11.45 m., "9.09. Rn 
*11.45 Am. Rah Weoria: **9,0 Um, 430 Am, 
»11.45 Nm. Züge kommen an don Ranias Gitpe 
⸗ .. 8.10 Bm., *1.50 Be 0, muss 
7.15 Bom., *8.10 Bır., *4.20 Nm., 8.00 Rın. Bon 
a *1.30 Nm. **.00 Nm. Bioss 
mingtonAffemmodetion:güge verlajienGbicage: su 
ae lommen on in Ghicage: *10.10 Bm. und W, 

m. 


Sdirags & Eric-@ifenbann. 
Zidet-Officed: 

> 2326. Tlark, Auditorıum Hotel und 
>) Dearboru-Station, Poltu.Dearborn, 

Se, ba pa. Es UAntun 

/ Warion a... rt. jun 

* Kerv Hork & Bofton "B.0UN *5.-0 
Namestown und Buftato ee °520 

RoMeRer Huntington Accomsdation, "LION *10.00 

New Horf und Bolton.........- :--- BON 2.85 
Gorumbus und Rorfolt, Ba.... ....."9.2 1.5 

"Zäalih. + Mußaenommen Gon 


MONON ROUTE-Dearborn Station, 
Tidet Dffices, 332 Elarf Str. und 1. Maffe Hoteld, 


ndianapolis n. Gincinnaä.. ° 
Kafayette und Louißnille... 
Indianapolis u Sintinnafi.. 

udianapolis u, Gintinnati 

ee u BER 
apetre Accomobetion. 
Salapente und Yonisville..... 


u. Cincinnati,. 
ee + Sonntag auög. 


Ridel Blate. — Die New Dort, Ghlcags en 
St. Louid:@ifenbann. 
Bahnbof: Ban Buren Str., Glart Str., an bey 
Geobahnieisite Mäe Sügk bet ME Mn, 
SER 


on *7 
I Rur Sonntag, 


CuicA60 GREAT WESTERN R% 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Use. und Karrifon 
Cing:Office 115 Wdams.—Teleppon tr 
sun ab Untun 
Minneap., St. Paul, Dubugue, ) 8. E 32 
Des en ——— 1 tt) 
Spramsre und Baron PBocal..... 3.10 v 





*ı  (Geliefert von der "Associated Press. 
Zuland. 


Gute kanadiſche Ernute⸗Aus ſichten. 


Montreal, 31. Juli. Uebereinſtim⸗ 
mende Nachrichten aus Manitoba 
und dem nordweſtlichen Territorium 
beſagen, daß die Ausſichten auf eine 
glänzende Weizen-Ernte die denkbar 
beſten ſind; in Manitoba ſind in dieſem 
Jahre 2,011,835 Acres mit Weizen 
(ausſchließlich Sommerweizen) beſtellt, 
und rechnet man auf einen Ertrag von 
40 bis 55 Millionen Buſhels. Die 
Witterung war bisher eine recht gün- 
ftige, die Dürre trat nicht ein, und wenn 
fonft nichts dazmifchen fommt, wird in 
etwa. 14 Tagen in manchen ‚Gegenden 
mit der Ernte begonnen werben fünnen. 
Hoffentlich erfüllen fich endlich einmal 
bie hochgefpannten Erwartungen; aber 
gerade Manitoba ift die Provinz gro- 
Ber Enttäufhungen, oft noch im legten 
Augenblicke. Auch im Vorjahre rech— 
nete man um dieſe Zeit auf 25 Buſhels 
per Acre mit Sicherheit, dann trat an⸗ 
dauernd konträres Wetter ein und 
ſchließlich war die 1900-Weizen-Ernte 
die ſchlechteſte, die je dageweſen war; 
das Ergebniß war weniger als 8.9 
Buſhels per Acre! In dieſem Jahre 
wird man auch noch mit einer großen 
Leutenoth zu rechnen haben; 20,000 
Arbeiter werden geſucht und zu billigem 
Preiſe (510) durch Spezialzüge nach 
Winnipeg befördert. Die Löhne ſind 
raſch in die Höhe gegangen und es wird 
bereits bis zu 8550 per Monat bei freier 
Verpflegung geboten. Aber da bie 
Herrlichkeit nur napp zwei Monate 
dauert, die Rückfahrt $18 koftet, ift der 
Zuzug nicht fo bebeutend, wie man 
mwünjcht, und merben baburch mohl 
biele lUngelegenheiten entftehen. Die 
Weizenernte der Probinz Ontario 
fhäßt man auf etma 25 Millionen 
Buſhels. 

Keine Beulenpeſt⸗Gefahr. 


New York, 31. Juli. Die, von Dr. 
Malter Kempfter von Milwaukee aus: 
geſprochene Anficht, es fünne fich die 
Beuienpeft über den ganzen amerifa= 
nijhen Kontinent ausbreiten, hat zin? 
Anzıhf New Yorker Aerzte veranlaßt. 
idre Meinung in diefer Frage auszus 
fprechen. Sie vermwerfen feine Anfich- 
ten und erflären ihn für einen Ular- 
milten, dejfen Behauptung eine gefähr- 
lie Panik verurfachen könnte, zumal 
er ja unter Präfident Harrifon im 
Auslande die&ntftehung und Ausbrei- 
tung von Seuchen unterfuct hat. Dr. 
U. 9. Doty, der ‚Gefundheitbeamte 
des Nem Yorker Hafens, erklärt, daß, 
obwohl die Beulenpeft den Bewohnern 
Sintiena Verberben bringen mag, Dies 
nicht für Amerifa mit feinen ganz an= 
deren fanitären Verhältniffen gilt. In 
Ssrdien find Ratten und Ungeziefer Die 
Wohnungs: und Schlafgenofjen der 
Menſchen. In den verfloffenen drei 
Sahren hat fich die Beulenpeft in Rio 
Saneiro, Lifjabon und San Francisco 
gezeigt, aber Verheerungen hat fie nicht 
ongerichtet. Dr. Doty erklärte zum 
Schluß, daß er fich darüber auch nicht 
die aeringfte - Sorge made, daß bie 
Pet in unferem Lande Fuß faflen 
fönnte. 

Lebensmittel⸗Wucher! 

Cincinnati, 31. Juli. Die trockene 
Witterung hat den Vorrath an Kartof- 
feln fo vermindert, daß eine Schwänze 
(„Sorner”) infzenirt wurde. Die hie- 
figen. Kommiffionshändler erlangten 
die Kontrolle über den Inappen Vor: 
rath und biftirten dann die Preife, die 
bon $3.25 bis $3.50 pro Faß variirten. 


Ausland. 


Walderſee und China. 


Paris, 31. Juli. Depeſchen aus Al: 
gier, Südafrika, berichten, daß Graf v. 
Walderſee und ſein Stab, als ſie auf 
der Heimkehr von China dort an'sLand 
kamen, um den franzöſiſchen Be— 
hörden ihre Achtung zu bezeugen, von 
einer, aus franzöſiſchen Soldaten ge— 
bildeten Ehren-Kompagnie empfangen 
wurden, dieſe Revbue paſſiren ließen 
und ſich über deren Haltung und Dis— 
ziplin ſehr lobend ausſprachen. Wäh— 
rend des Tages zeigten franzöſiſche 
Unteroffiziere den deutſchen Soldaten 
die Sehenswürdigkeiten der Stadt, be— 
gaben ſich dann an Bord des deutſchen 
Dampfers „Gera“ und nahmen dort 
das Diner ein. Die Barifer Zeitungen 
find böchlich erftaunt über diejeg Er- 
eigniß. 

Beking, 31. Juli. Der deutfche Ge- 
fandte, Dr. Mumm vd. Schwarzenitein 
“ ift mit der. Ausarbeitung eines Proto- 
foll3 bejchäftigt, welches die Beftrafung 
ber Chinefen anorbnet, die der Theil: 
nahme an ber Borerbewegung fchuldig 
befunden murden. Die Zahl biefer 
Miffethäter, die urfprünglich 160 be- 
trug, ift merfmwürbigermeife auf 54 zu- 
fammengefhmolzen. Dies ift darauf 
zurüdzuführen, daß in der Mehrheit 
ber Tyalle e8 unmöglich war, die Schuld 
ber Angeklagten zu beiveifen. 

Der Ton und der Anhalt des Edittes 
des Kaiſers von China bezüglich Reor- 
ganifirung bed dhinefifchen Auswärti- 
gen Amtes Haben die Gefanbten ber 
Mächte befriedigt. Diefes Epvift fteht 
mit ben.eigenen betreffenden Forberun- 
gen der Gefanbten im Einklang. - 

Die legten deutfchen Truppen haben 
jegt Peking verlaffen, mit Ausnahme 
bon 25 Ma:n der Legationswache. Die 
britifhen Truppen find noch nicht ab» 
gerüdt. 

Saifer und feine Mutter, 


Hamburg, 31. Juli. Auf’s Neue 
wird mitgetheilt, daß ber Zuftand ber 
ftanfen Katferinwitime Friedrich für 
fehr ſchlimm gehalten werde. 

Kaifer Wilhelm bat bereits die Rüd- 
fehr von feiner Norbland-Reife ange- 
treten und mirb im eima brei Tagen 

bier. erwartet. - 


= Gztra Pale, 
} — > 
S ; xiſch 4 | < '&. 


ı ber 


— — — 
— — — 


31. Quli; Der : 
en⸗Zyklus Er t-Ereigniß der. 
ſilbernen Jubilaums Feſtſpiele in Bah⸗ 
reuth, bat mit der „Götterbämmerung“ 
einen würdigen Abjchluß gefunden. 
Was aber bie Gefammtleiftungen an- 
belangt, jo muß gelagt werben, daß alle 
bier VBorfiellungen, fowohl mas ben ge- 
fanglichen als den dekorativen Theil 
anbetrifft, jeht ungleid; an Leiſtung 
‚und Wirkung waren. Die „Rheingold”- 
Aufführung war geradezu ungenügend. 
Die weitaus befle Aufführung war die 
„Walfüre”, Ernft Kraus als 
„Siegmund“ war fehr qui, und Ber- 
tram bot als „Wotan” eine Leiltung, 
melche das, ma3 er anderdmo in diefer 
Rolle gegeben Hatte, meit übertraf. Die 
„Siegfried“-Aufführung mar dagegen 
wieder recht ditrftig. m der Titelrofle 
exponirte ſich Erik Schmedes. Es war 
wirklich eine reine Bloßſtellung, denn 
ein ſolcher Siegfried“ iſt geſanglich 
beinahe unmöglich. Ellen Gulbranſon 
gab die „Brünbilde“, und ſie war als 
ſolche jedenfalls imponirend. 

Was die Szenerien anbetrifft, ſo 
waren dieſelben zum Theil wirklich 
ſchön, auch hochgeſpannte Erwartungen 
erfüllend und weitgehenden Anforde— 
rungen gerecht werdend. Aber auch nur 
zum Theil; das Ganze war wohl ein 
Erfolg, dech vermißte man die gleiche 
harmoniſche Stimmung. Das Feſtſpiel⸗ 
haus war bei jeder Vorſtellung bis auf 
den letzten Platz ausverkauft, aber ber 
Enthuſiasmus ſchlug gerade keine ho— 
hen Wogen. 

Deutihamcrifaner im Diet. 


Köln, 31.uli. Adolph Hartman von 
Duluth, Minn., hatte in Aachen ein 
Duell mit einem Leutnant der deuifchen: 


Armee, und Legterer, Bachmann, wurde | 


[hwer verwundet. 


Das Duell fand mit Säbeln ftatt, | 


und Hartman hatte fi; fehs Monate 
lang darauf geübt. Er wurde übrigens 
gleichfaNg, verwundet, aber dem Leuts | 
nant wurde die Halsader durchſchnit- 
ten. Hartman ſludirt in Aachen als 
Bergbau-Ingenieur. 


Telograpfirche Nolizen, | 


Iuland. 

— Die Arbudle’fche Firma will jegt 
ihre eigene Kaffeevampfer-Linie be- 
gründen, um mit dem Zuder- „Iruft“ 
zu konkurriren. 

— nn feinem Heim zu Fairfield, 
SU; ftarb R. D. Hanna, einer der be— 
fanntejten demofratifchen Politiker im 
ſüdlichen Illinois und ein fehr gefuch- 
ter Anmalt. 

— lmnmeit Copper Harbor, Mich., 
ift der Schooner „131,“ melcher dem 
Stahl-Truft gehörte, in dichtem Nebel 
geitrandet,-und er füllt fich mit Waffer. 
Zmei Schleppboote eilten zu Hilfe. 

— Bei Kremlin, Dflahoma, ent 
gleifte ein norbmwärts gehender Zug der 
Rod Ysland-Bahn, und drei MWag- 
gon? ftürzten um. ©. 2. Melann von 
Enid, Oflahoma, wurde getödtet; und 
etwa 24 andere Baflagiere verlegt. Die 
meiften Paflagiere des Zuges waren! 
Heimftätte-Sucder, melde von Reno. 
mit leeren Händen zurüdtehrtt ls: 

— Der Militär » Gouverneur” von 
Kuba, General Wood, traf in Nem 
Dorf mit feiner Gattin und drei Kin- 
bern von Havana ein. Er erklärte, daß 
er fich viel mohler fühle und von dem 
fühleren Klima baldige Genejung er- 
hoffe. Seit zehn Tagen ilt er, feiner 
Angabe nad, ‚fieberfrei und erfreut fih 
wieder guten Appetits. 

— Die Bolizei in Kanfas City, 
Mo., entdedte vor einigen Tagen einige 
„Engelmachereien,” in denen Säug- 
linge zu Tode gehungert werden. In 
einer biejer „Baby Farmen,“ die unter 
Auflicht eines blinden Mannes und fei- 
ner halb erblindeten Schiwefter, einer 
Bettlerin, ftand, waren nad) einander 
3 Kinder geftorben und auf Koften der 
Stadt beerdigt. worden. 

— AS der Schließer geftern das 
Countygefängniß in Toledo, D., be= 
trat, um den Arreftanten das Früdjtüd 
zu bringen, wurde er bon zwei, mit 
Revolvern bewaffneten Befangenen 
überfallen und in eine Zelle eingefchloj- 
fen. John Brown, alias „Zopela 
oe,“ Thomas Keagan, James Stemw- 


art und David Morgan ergriffen dar= | 


auf die Flucht. 


— Der 46jährıge George McCabe | 


in Nem Nork beging Selbjtmord, indem 
er fih den Hala durchfchnitt. 
Anverwandten jagen, daß der Mann 
burd) die Spötteleien feiner Mitarbeiter 
in den „MWortbington 
Works“ zu Brooklyn in den Tod ge- 


trieben worden fe. McCabe jchloß ſich 


im Mai den Streifern an, kehrte in= 
beß am 18. Yuli wieder zur Arbeit 
zurüd. Geit der Zeit ift er von feinen 
Mitarbeitern verjpottet und von jeinen 
Nachbarn gemieden worden. 


— Aus Deoil’3 Lale, ©. D., wird 
gemeldet: Als der Sheriff Ratlen die 
Zelle betrat, in melder fih 9. P. 
Pidett und George Kelly, die Geld- 
ſchrankſprenger aus Churche's Ferry, 
befanden, wurde er von dieſen überwäl⸗ 
tigt, gebunden und geknebelt, und nach⸗ 
dem ihm die Schlüſſel abgenommen 
worden waren, in der Zelle eingeſchloſ⸗ 
ſen. Sie befreiten darauf drei andere 
Gefangene, und die Fünf entflohen 
alsdann. Erft Einer ift wieder ein- 
gefangen mworben. 

Ausland. 

— Der in Danzig in Situng gemwe- 
fene Provinzial-Landtag von Weft- 
preußen bat 500,000 Marf zur Unter: 
ftügung der Noth leivenden ländlichen 
Bevölkerung bewilligt. 

— Da3  ameritanifche ulſchiff 
Enterpriſe“ und das — — 
Schulſchiff Hartford“ trafen geſiern 
Vormittag in Kiel ein. Ein drittes 
mittag ein. -: 

Die A 


— 


Die 


—— 


einen großen Preis eroberte. 


Seine | 


Hydraulic | 


ameritanifcheb Schiff trifft beuteftag- | BJ 


| ameritanifcher fe 
tebe, daß berfel | 
ger fei. Eh = s 
— 'n einer. Vorftadt von. Paris 
fochten Leon Daubont - und Gerault 
Richard vom „Petite Republique“, wel- 
Ger fi vor einiger Zeit mit dem Anti⸗ 
femiten Mar Regis duellirte, eine un- 
angenehmen Vorfalles wegen ein Sä- 
belduell aus. Daubont. wurde leicht 
am Handgelenf verwundet. - 


* 


— In einer Depeſche an die Londo— 
ner „Daily Mail“ aus Buenos Aires 
heißt es, daß die Abdankung des Vize— 

präſidenten Zanarta von Chile als ein 
Proteſt gegen weitere militäriſche Rü— 
ſtungen Chiles zu betrachten ſei. Die 
chileniſche Geſandtſchaft in London 
hält die Situation für durchaus nicht 
gefahrdrohend. 
| — Die Befiber der deutfchenftamm- 
' garnfpinnereien “find gegen : die neue 

Zoll = Vorlage, weil‘ fie ihnen angeblich 
‚ nicht genügend Schuß verleiht; aud) di: 
ı Gerber und Lederfabritanten behaup- 
ten, daß fie zu furz tommen. Die 

„Sreuz = Zeitung“ ift aufgebracht, weil 

da3 halbamtliche Depefchenbureau „mit 
Bieneneifer die Auslaffungen-der aus- 
ändifchen Preffe gegen die Vorlage 
‚ Jammelt.“*  - —F 
— Ein kaiſerliches chineſiſches Edikt 
ſagt, daß die ausländiſchen Angelegen— 
heiten in Zukunft die wichtigſte Rolle in 
der Verwaltung ſpielen werden, gibt 
dem auswärtigen Amte den Vorrang 
vor den ſechs alten Behörden, die frü— 
her einen höheren Rang einnahmen, 
und trifft Anordnungen über den Em— 
pfang derGeſandten in der Halle, wel⸗ 
che bisher nur nahe Verwandte des 
Kaiſers betreten durften. 

— Infolge von Streitigkeiten zwi— 
ſchen franzöſiſchen Schriftſtellern und 
amerikaniſchen Theaterdirektoren über 
die Erſteren zuſtehenden Tantiemen 
fand in Paris eine Berathung fran— 
zöſiſcher Dramatiker und Komponiſten 
mit dem New Yorker Anwält U. 9. 
Hummel ſtatt, der ſich von ſeinem neu— 
lichen Unfalle in London wieder erholt 
hat. Man beſchloß, ſofort in amerika— 
niſchen Gerichten einen Prozeß zur Er⸗ 
langung von Tantiemen zu beginnen. 

— Die preußiſche Staats-Eiſen— 
bahn-Kommiſſion beſchloß, in ihrer 
nächſten Sitzung ſich mit der Frage der 
Aenderung der Klaſſifizirung der 
Frachten auf Ackerbau-Maſchinerien 
reſp. einer Ermäßigung derſelben zu 
befchäftigen.. Das Niederliegen, der 
Fabrikation von Aderbau-Mafchinen 
u. die Konkurrenz der amerifanifchen 
und britiihen Mafchinen find bie 
Haupt-Argumente, die. zugunften die- 
fer Uenderung vorgebracht werden. 

— Der, von einer amerifanifchen 
Neuigkeit3agentur ausgefandte Bericht, 
daß eine griechifche Flotte nad) Canea, 
Kreta, gefeaelt fei, um die Infel Kreta 
für Griechenland zu anneftiren, wird 
in London al unmwahr bezeichnet. Xm’ 
Dberhaufe theilte. der Minifter des 
Auswärtigen, Lord Lansbomns, be- 
reit3 mit, daß die vier Schutzmächte be— 
Ichloffen hätten, den bisherigen Stand 
der Dinge in Kreta aufrecht zu erhal» 
ten. 

— Die Parifer Volizei ift einerBan- 
de „Zurf” = Schwindler und Sarten- 
Halfehfpieler, die mit riefiger Frechheit 
operirten, auf dDieSpur gefommen. Die 
erjte&ntdedung murderim Mai bei dem 
Mettrennen in Eolombes gemadt, ala 
ein Pferd, Namens Colimacon, das als 
merthlofer Renner befannt war, und 
auf da8 12 zu 1 gemettet worden ivar, 
Drei der 
Schmindler —die aud) eine eigene Jacht 
befaßen — find bereits eingefperrt; die 
meiften aber reiften plölich ab. 

Dampfernamrihten. 


Ungelommen. 


Ne York: Werra, von Genua und Neapel, über 
Gibraltar. 

San Francisco: 
Neufscland. 

Audland, Neufeeland: Eierra und Pentura von 
San Francisen. ; 

Dolohbama: Olympia von Tacoma, Wafb. 

Rotterdam: Maasdan don New. ort. 

Liverpool: Noordland von PBhiladsiphia; Geor: 
gian don New Port; Gorintbian von Montreal, 

Slosgow: Furneifia von New Port: 

Gherbourg: Patricia, von Netv New York nad 
Hamburg. 


Auitralia, "don Honolulu und 


Abaeaangen. 


New Vork: Southwark nach Antwerpen; Teuto— 
nie nad Liverpool. 

Tacoma, Waib.: Algoa nah ajiatiihen Häfen. 

Plymouth: Wretoria, von Hamburg nah New 


ort. 

Oueenstotwn: Lale Champlain, von Liverpool nad 
Montrcal, 

Albert Ballin von, der Hamburg: Amerifa:Linie, 
unterzeichnete, teie Pic Londoner „Daily Erpreh“' 
behauptet, einen Kontralt mit Harland & Wolff 
für den Pan eines transatlantifchen Dampfers von 
: 21,000 Zons Kapazität. Obmohl der neue Dampfer 
länger, al$ „Deutihlaud“ wird, jo wird er doc nicht 
! ein folder Schnellfetrer fein. Palin joll ferner Ar: 
rangements mit ra hiedenen. britiihen Nhedereien, 
wegen des chinejiid,..ı Dandelsverkehrs, getroffen ha: 
ben, die mönlicherweije Die ameritamiihe Konkurrenz 
| ganz ausjhlieken bürften, 


Di Lokalbericht. 


* Die fünfte Jahres-Seſſion der 
Illinoiſer Sommerſchule für Sonn— 
tagsſchullehrer und-Lehrerinnen wurde 
geſtern Abend in der 2. Presbyterianer⸗ 
Kirche, an 20. Str. und Michigan Avbe., 
eröffnet, und wird dort bis zum 7. 
Auguſt weiter geführt werden. Die 
Verſammlungen, in denen hervor— 
ragende Lehrer und Geiſtliche über ein— 
ſchlägige Themata Vorleſungen halten, 
finden täglich, außer Sonntaägs, von 9 
Uhr Vormittags bis 4 Uhr 30 Min. 
Nachmittags ſtatt. 


— r 


— —⸗—e 


amerilaniſcher Bür⸗ 


Die, Barkafje „Che Kid“ der 
Schauplaß derKataftrophe.. 


Dad Boot geht in Flammen anf, 
nahdem das Dadı der KAajüte in 
die Luft gefhleudert wor: 

DBenwar. 


und drei Mlitglieder der Be: 
mannung verletz. 


Nur der GSeiſtesgegenwart von FrautOsborne 
uud F. J. Dog aol iſt eo zu danten, daßz 
weiterch Huhril aagceweudet 
wurdc, 


Auf Herrn DBernon E. Seavers’ 
Gafolin-Barkafle „Ihe Kid“, welche 
einen Werth von $10,000 . reprä- 
fentirte und im inneren Hafen 
befiin vor Winter lag, fand ge 
fern, Nachmittag  eme vrpiofion 
ftatt, bei welcher Gelegenheit 
Eigentbümer und dreitäjitiglieder ber 
Bernannung mehr cber minder jchmere 
Verlehungen erlitten. 
des Columbia Jacht-Klubs, ſowie das 
Schulſchiff der Illmoiſer Marine— 
Miliz wurden gefährdet; auch wurden 
von den Flammen eine Anzahl kleiner 
Boote bedroht, unter denen fich die Bi=. 
mwerber um den „Stanada=sBecher” be- 
fanden. Da3 Südende des Columbia 
Yacht » Club = Gchäudes gerieth in 
Brand, und bie von Furcht und Ent: 
fegen gepä@ten Gäfte und Hlubmitglie- 
der Juchten ihr Heil in der Flucht. Nur’ 
der Unverzagtheit de „Commodore“ 

tanf Däborne und %. %. Daggot’3, 

lubmitglieber, ift e&& zu danten, daß 
dad merthoolle Gebäude der Bernid)- 
tung entging. 

Den Mugaben des Kapitän des 
„Ihe Kid“ gemäß jogeint die Erplofion 
durch eine brennende Zigarette, melche 
HerreSaners in feiner Hand hielt, ber: 
anlaßt zu fein, während Herr Seavers 
behauptet, dai; der Unfall durch eine 
Kreuzung eleftrifcher Dräht verurfadht 
wurde. 

Die Verunglüdten find: 

Charles Duer, Rapitän des „Ihe 
Kid“, wurde gegen die Wand des Ge- 


Der Bejiher 


bäudes der Marine-Miliz geſchleudert 


und erlitt Schnittwunden im Geſicht. 

Emil Meyer, von Nr. 551—28. 
Straße, ein Druder, erlitt fehmerz- 
bafte Brandiwunden im Geficht, dem 
Halfe und den Händen und murbe 
außerdem in das Waller gejchleudert. 
Der Verunglüdte fand Aufnahme im 
Samariter-Hofpital. 

Vernon E. Seavers, der Eigenthü- 
mer bes „Ibe Kid“, murde durch die 
Erplofion vom Ded der Barkaffe ge- 
Ichleudert und erlitt Brandwunden am 
Geficht und den Händen. Er befindet 
fi) zur Zeit : in feinen Räumen im 
Palmer Houfe unter ärztlicher Be: 
handlung. i 

Sofeph Sarvent, Mafchinift, mohn- 
haft Nr. 58747. Gtraße, erlitt 
Brandwunden im Gefiht und an den 
Händen, fomwie Kontufionen am Kopfe, 
welche Verlegungen feinelleberführung 
nah dem Samariter-Hofpital noth- 
wendig machten. - 

Daß das Columbia “ Yaht-Club- 
Gebäude nigt'in Flammen aufging, 
farin faft als ein Wunder bezeichnet 
werden, da die Barkaffe in einer 15 
Fuß breiten Einbuchtung'ziötfchen dem 
Klubgebäude und dem Gebäude ber 
Marine-Miliz feitlag: Unmittelbar 
nad der Erplofion ftand das Boot in 
hellen Flammen, und um es frei zu be- 
fommen, mußte das Sabeltau, mit dem 
e8 an einem Wfahle befeftigt war, 
durchfchnitten merden. Das murde 
prompt von Kapitän Daggot beforgt, 
während „Sommodore* D&borne mit 
einem langen Brett da& brennende 
Boot aus der jchmalen Bucht in den 
offenen Hafen ftieß, wo e& luftig dar= 
auf losbrannte, bi der Rumpf ber 
Barkaffe vom Feuerboote Mofemite 
und bom Lande aus von der Feuer» 
mehr unter Waffer gejeßt worden mar. 

Seaver3 hatte auf Erjucen von 
Sarvent dem Boote einen Beſuch ab— 
geftattet, um deffen Mafchinen, melche 
erst fürzlich aufgeftelt worden waren, 
zu befichtigen. Ehe Seavers die Bar= 
faffe betrat, jpra er im Klubhaufe 
por und bat DeWitt E. Eregier, ihn 
nach dem Boot zu begleiten.  Cregier 
hatte mit einer. befreundeten jungen 
Dame’ verabredet, eine Fahrt in einem 
Segelboote zu unternehmen, lieh fi 
aber dazu bemegen, die Fahrt aufzu- 
fehieben, und, von feiner Freundin bes 
gleitet, ich mit Seaberd nach der Bar- 
taffe zu begeben. 

Seaverd rauchte angeblich eine Zi— 
garette und marf biefefde auch nicht 
fort, al3 er fich in unmittelbarer Nähe 
der leicht entzündbaren Flüffigkeit be- 
fand. Er bemühte jih, Eregier und 
deffen Begleiterin zu bewegen, auf ber 
Barkaſſe als feine Gäfte während ei- 
ner von ihm geplanten Probefahrt zu 
verbleiben. Da die junge Dame aber 
erklärte, die Aufregung einer Segel- 
bootfahrt der Probefahrt einer Bar- 
faffe vorzuziehen, fo lehnte auch Ere- 
gier die Einladung ab. Beide entgin- 
gen dadurd) mwahrjcheinlich erheblichen 
Verlegungen. 

Eine Anzahl Säfte hatten fich auf 
dem Südoſtende des Balkons des 
Klubgebäubes eingefunden, um die Ab⸗ 


| fahrt der hübfchen Barkafje zur Pro- 


befahrt in Augenjcein zu nehmen. 
Seaverd und feine Leute waren aber 
in ber verbedten Kajüte ungewöhnlich 
lange damit beſchäftigt, die Maſchine⸗ 
rie in Ordnung zu bringen, die Zu— 
ſchauer wurden des Harrens müde und 
begaben ſich nach dem anderen Ende 
des Balkons, um zuzuſehen, wie die 
Milwaukee“ feſtgelegt wurde. Die⸗ 
fem Umſtande haben es die Gäſte und 
Mitglieder des Columbia Yacht⸗Club 


{| zu banten.gehabt, DaB; fie unberlept Da- 


ke Da | Ri“ Bauen, Bemertien, mi 


vongefommen-find: 
* * — 
— aber. 


# 
x 


der | 


Das Gebäude, 


bie fidh auf derfMtofe | dem 
ar 


3 in bie Suft ger 
Barlaſſe ſtand im 


a 
- Kapitän Duer wurbe gegen bie Ein- 
riedigung des Gebäudes der Marine- 
iliz geſchleudert. Blutüberſtrömt er- 
hob er ſich, durchſchnitt einen Gummi⸗ 
ſchlauch, welcher ein Faß Gaſolin mit 
dem Gaſolinbehälter der Bartaſſe ver— 
band, obgleich der Schlauch fowohl, 
als auch das Faß in Brand ſtanden, 
und ſtieß dann das Faß in das Waller. 
Die Detonation hatle zut Folge, daß 
viele Perſonen aus dem Klubhauſe nach 
der Unfoliflätte firömten. O3borne wid 
Daggot waren aber die Einzigen, Die 
ihre. Geiftesgegehmart nicht verloren 
hatten. 

Daggst zog fein Meffer und durd- 
Ichnitt dad Tau, mit dem da®Boot feit- 
gelegt mar, mäbrend Odborne eine 
lange Plante, in deren Befit er fich ge- 
febt Halle, dem Meyer binbielt, der mit 
Brantiwunden bebedt, infolge der Er- 
plofion in das Wafjer gefchleudert wor- 
ben war, und nun, halb geblendet, in 
ben Wellen um fein Leben kämpfte. 
Meyer Hammerte ih an die Plonte an 
und wurde an’3 Land gezogen und ge- 
rettet, worauf Osborne die Plante ge- 
gen da3 Boot ftemmte und lehtereß ab- 
fiieß. Inzwischen nahte 'fich der Er: 
furfionzdampfer „Brabmeil“, um an 
jeirer Landungsfielle anzulegen. Der | 
Kapitän wurde inbeß per Megaphon 
bon :der broßenden Gefchr, Die dem 
Dampfer von dem brennenden, mit eis , 
ner großen Quantität Gafolin verjehes | 
nen Boote drohte, in Kenninik ges | 
feßt, ließ rechtzeitia menden und ben 
Kurs nach der Ylinois Zentral-MWerfi 
einschlagen. 

euerbrände waren inzwifchen auf 
die erjte, nahe der Siidfeite gelegenen 
Veranda des Klubhaufes gefallen und 
hatten biejelbe in Brand aejebt. Das 
Teuer wurde von Daggst und anderen 
Mitgliedern res Klubs nach Ueber: | 
minbung erheblicher Schwierigkeiten ge: | 
löſcht. Inzwiſchen war die — 
olarmirt worden, welche mit betannier | 
Pünktlichkeit dem Rufe Folge .leiftete. | 
Das Teuerboot Mofemite drängte bie | 
Sartaffe gegen die Eifenbahnmerft, fo | 
daß auch die Feuerwehr vom Lande aus 
erfolgreih in Aktion treten konnie. 
Der Rumpf. ber brennenden Barkajje 
miırbe beinahe biß an den Wajjerfpiegel | 
unter Waffer gefegt, ehe eö gelang, das | 
Feuer unter Kontrolle zu befommen. 
Mährend die Feuerwehr fich bemühte, 
den Brand zu löfchen, beeilten fich bie 
Bejiker der übrigen Segelboote und 
Sacten, welche in ver Nähe feitgelegt 
waren, ihre Fahrzeuge in Sicherheit zu 
bringen, während den Verunglüdien 
im-Stlubbaufe die erfte ärztliche Hilfe 
und aufmerlfame Pflege zu theil mwur- 
de. Geavers ift der Anficht, daß die 
Erplofion infolge. einer Entzündung 
bon Gafolindämpfen in Verbindung 
mit einer Kreuzung elettrifcher Drähte 
entftand. Er hofft, daß der Rumpf 
der Burlaffe wird gerettet ‚werben tön- 
nen. 


Sersihlag nn» plößliher Tod... 


©&o oft lieft man in den Zeitungen, 
daß diefe oder jene prominente Perjön- 
lichkeit vom Herzichlag dahingerafft 
worden ift, und find die Herzleiden ja 
wegen der modernen Lebendmeije fehr 
im Zunehmen begriffen. Leider fchleicht 
fih ein Herzfehler Jo langfam und all: 
mählich ein, daß die Perfon fich deifel- 
ben in deregel nit bewußt ifi. Gines 
der. gemöhnlichften Symptome find 
Blutandrang nah dem Gehirn, Ge: 
dächtnißſchwäche, Herzklopfen, zu 
ſchneller Puls nach mäßiger Bewegung, 
ſo daß hin und wieder ein Pulsſchlag 
ausſetzt, leichte Schmerzen in der lin | 
ken Bruſt, auch in der linken Schulter, | 


— — — — | — — — — 
—— — — 


oder auch am Arm; Luftmangel und 
in ſchlimmeren Fällen au) Anfchmwel- 
lung der Füße. 

Diefe Symptome find nicht alle in 
jedem Falle zugegen, doch in der Regel 
zeigen fich mehrere derfelben. | 

Das einfachfte Mittel gegen Herzlei- | 
den und um diefe Symptome zu bejei= | 
tigen, ift das Herz-Mittel, Preis 50c, ; 
von Dr. Bujched,. 1619 Diverfen | 
Blod.; diefes Mittel regulirt die Zir- | 
kulation, beſchwichtigt die Herznerven 
und erzeugt eine regelmäßige, geſunde 
Herzthätigkeit; ſelbſt wenn Herzfehler 
ſchon weit vorgeſchritten ſind, kann 
mit dem Mittel immer noch Großarti— 
ged geleiftet werden, indem bie. Blut= | 
zirfulation foweit gebeflert wird, vaß ; 
man fich des Fehlers faum bemußt ift. | 
Schreibe um nähere Ausfunft. 


Der falfhe Philipps. 


Die Voftbehörben find aufgefordert 
worden, in New York den Abjender 
von Zirkularen aufzuforfhen, dur 
welche in Teßter Zeit hier zahlreiche 
Perfonen aufgefordert morben find, 
fih „an einem großen Unternehmen in 
Melichlorn zu beiheiligen“, das „in 
aller Stille“ ins Wert gefeht. werben 
folfe. Unterzeichnet find die Zufchrif- 
ten: „Philipps & Eo,, New York“, 
und e3 wird in denfelben der. Eindrud 
zu erweden verfucht, daß man’3 mit 
dem Chicagoer Weljchlornfönig Geo. 
H. Philipps zu thun habe. 


Leihenfund. 


Heute früh wurde die Leiche deß Ar- 
beiter3 James D’Brien, von Nr. 407 
Weit 13. Straße, zwifchen diefem und 
dem benachbarten Gebäude vorgefun- 
den. Da der Körper des Todien mit 
Kontufionen bebedit war, jo wirb an- 
genommen, baß ber Verflorhene in ver 
Nacht auf —— den beiden Häu 
ern befindli reppe ausglitt und 
— — 

alt. Seine wurd 
t Etabliſſement Nr. 172 


‚gute Menfeh ftraft, der 
rädt fid. — Bere 
een: 2 


Ein Konferenz in Sadyen des Girferftreits. 
: 2 ce a 3 
Mohren halten nun. dod ungehindert ihren 
* Einzug in Melroſe Park. 
Die von dem Verband der Gießerei⸗ 
beſiher ausgeſandten Zirkulare, deren 
Inhalt geſtern an vorliegender Stelle 


mitgetheilt worden iſt, haben auf die 


ſtreitenden Gießer nicht die erhoffte 
Wirkung gehabt. Es ſind geſtern von 
dieſen keine an die Arbeit zurückgekehrt, 
aufgenommen in Betrieben, wo man 
ihre Lohnforderung bewilligt hat. Das 
ift geſtern ſeitens der American Tin 
Company geſchehen und ſeitens der 
Illinois Equipment Company. ‚Die: 
erſigenannte Firma beſchäftigt 35 Gie⸗ 
her, die zweite 25. 

Im Kontor der Allis-Chalmers Co. 
findet heute eine Konſerenz ſtatt zwi—⸗ 
ſchen Vertretern des fünften Diſtrikts 
vom Nationalderbande der Gießereibe⸗ 
ſitzer und ſolchen der Internationalen 


George Dolinski muß die Ermordung ſeines 
Schwagers am Galgen büßen 7 
Gouverneur Yates hat fi i 
das am 4. Mai von Richier Ho 
über George Dolinski gefällte Todes⸗ 
urtheil in lebenslängliche Zuchthaus⸗ 
ſtrafe umzuwandeln. Der Gouverneur 
erklärt, daß er gerade, weil Dolinski 
weder Freunde noch Mittel habe, dem 
ihm unterbreiteten Gefuch ganz be — 
dere Aufmerkſamkeit geſchenkt 
aber ' nach eingehender Prüfung 
der Mtten zu der Ueberzeugung 
gelangt ei, daß Dolinsfi einen 
unparteiifchen . Prozeß gehabt babe, 
und. daß das über ihn gefällte  Ur- 
theil gerecht fei. Der arme Sünder 
wurde geftern Mbend von der Entjchei- 
bung des Gouperneur3 in Kenntniß ges 
feßt. Er hatte wenig zu fagen. Seine 
Frau hält nach wie vor treu zu ihm, ob= 
gleich alle Hilfäquellen, den Verutibeil- 


Gifengieher-Union von Nord-Amerifa, | ten vom fhimpflichen Tode dur) ben 


Die Fabrikanten- verlangen vom Bräfi- 
denten und. vom Bize-Präfidenten der 


| 


| 
| 


Strang zu retten, erfchöpft find. Das 
überDolinsti gefällte Todesurtheil wird 


Internationalen linion, daß diefelgen | nunmehr am 16. Auguft vollſtredt wer⸗ 


ihnen Leute ſiellen ſollen, die ſich mit 


den Löhnen begnügen wollen, welche 


die Exekutive des Verbandes für Chi— 
cago angenommen hat, die aber von den 
hieſigen Lokalorganiſationen der Ge— 


den. 
Frau Dolinski befand ſich belannt⸗ 


uich duf Veſuche in der auen Heimat, 


| 


wertjchaft zurücigewiefen werden. Brüs 


fident For und Vize-Präfident Keougp | Tel. 


befinden fich da- in einer jehr üblen 
Lage. Mollten fie geaen die Chicagoer 
Unionen direft Front machen, jo wür= 


| 
| 


de ihnen. das. wahrjcheinlich von der ı 


Mehrzays der Mitglieder auch außer— 
halb Chicugo’3 fehr verargt werben. 
Auf der anderen Seite müfjen fie jei- 
tens der Fabrifanten biffige Bemerkun- 
gen über fich ergehen Laflen, weil 
einen Vertrag abgeichloffen haben, dei- 
fen. Bedingungen fie nicht zu erfüllen 
bermögen. 

Gegen 150 fireifende Gießer ſollen 
Chicago verlaffen und in anderen 
Städten Arbeit gefunden haben. 


fie | 


| 
| 


als fie brieflich inKenntniß gefegt wur- 
"de, daß ihr Gatte unter der Anklage, fie 
ermordet zu haben, verhaftet morben 
Sie eilte nach Chicago, um ihn 
durch ihre Gegenwart von dem furcht⸗ 
baren Berbachte zu reinigen, und et= 
fuhr erft bier, daß ihr Mann fich wegen 
Ermordung feines Schwagers in Haft 
befand. Frau Dolinski begab fidh mit 
ihren Kindern nach Springfield und 
berurfachte dort während der Sikung 
ber Vegnadigungs = Behörde durch ihr 
Kammern und Wehllagen und ihre Bits 
ten, Dech da Leben ihres Mannes jcho= 
nen au mollen. eine aufregende Gzent. 
Dolinski ift fehuldig befunden wor» 


| den, am 27. Oktober vorigen Jahres 


| 


In den Kreiſen der Chicago Federa-⸗ 


tion of Labor wird die Veranſtaltung 
einer Cmpfangzfeier” zu Ehren der 
Metallarbeiter Jofeph O’Donuell, Her: 
mann Ölay und Hermann Duppler be- 
fürmortet, meldje fich gegenwärtig, me= 
gen Mikachtung des Gerichts, im 


Eountggefängniß befinden, meil fie | ‚bei 
ſchaftsgärtnerei, 


vor Jaht und Tag eines vom Richter 
Holdom erlaſſenen Verbotes ungeachtet 
vor der Fabrik von Winslow Bros. 
Streikpoſten geſtanden haben. 

Wie aus Melroſe herichtet wird, hat 
daſelbſt die Latrobe Steel & Coupler 
Co. nun doch einige Duhend von den 
Negern angeſtellt, die ſie ſich aus dem 
Süden hat kommen laſſen, und man 
nimmt an, daß die Zahl der farbigen 
Arbeiter in den Anlagen der Geſell— 
IHaft fich von nun an ftetig vermehren 
wird. Die Aufregung, melche aus die: 
fer. Beranlaffung vor einigen Zagen in 
MelroſePark und Umgegend geherrſcht, 
hat ſich ſo ziemlich gelegt, hauptſächlich 
deshalb/ weil ſeitens der weißen Ar— 
beiter, welche die Sache doch zunächſt 
angeht. nicht das Mindeſte gegen die 
Einfiellung der Mohren geihan wird. 
— Dieſen wird übrigens in den Roft- 
häuſern in der Nähe der Fabrik die 
Aufnahme verweigert, und der Schank⸗ 
wirth Sagſtetter, welcher es urſprüng— 
lich übernommen hatte, die ganze aus 
dem Süden heraufgebrachte Geſell— 
ſchaft zu beköſtigen, mag damit jetzt 
nichts mehr zu thun haben. 

Sehen 


Run Beide im Hoſpital. 


Henry Bradley... aus Süd-Dafota, 
berunglüdte geftern Nachmittag beim 
Auffprinaen auf eine in Bewegung be— 
findliche Lincoln AveCar; er glitt vom 
Trittbrett ab und gerieth mit dem rech> 
ten Bein unter die Räder. Er erlitt ei- 
nen fompliziren Beinbrud. Mittels 
Amdulana murde er von ber Bolizei 
nad dem St. ‘ojephs-Hofpital überge- 
führt, mofelbft fih auch feine Gattin 
als Patientin berinvei. Brabien hatte 
feine erkrankte Frau vor Purgem im 
Et. Yofepb3-Hofpital in Behandlung 
gegeben. or wenigen Tagen hatte die= 
felbe eine jchwere Operation glücdlich 
überftanden. Seitdem hatte ihr der lie- 
bevolle Gatte täglich ein großes Bon- 
quet Rojen. überbracht. Gejtern mollte 
er mit. diefer Tiebesgabe wieder zu ihr 
eilen. Der Blumenftrauß murbe bie 
unfchuldige Urſache, daß er verunglück⸗ 
te. Er gab ihn aber ſelbſt unter den 
heftigſten Schmerzen nicht eher aus der 
Hand, als bis er im Hoſpitale einem 
Arzte zur Behandlung übergeben wor— 
ben war und von dieſem das Verſpre— 
chen erhalten hatte, daß die Roſen un— 
verzüglich ſeiner Gattin eingehändigt 
werden würden. 


Die Fehde beigelegt. 


Eugene Sweeneyh, Chef des 7. Feuer⸗ 
wehr⸗ Bataillons, und John MeDo⸗ 
nough, Kapitän der Spritzenkompagnie 
Nr. 6 von der ſtädtiſchen Feuerwehr, 
waren unlängſt im Streite hart anein⸗ 
ander gerathen, und Sweeneh hatte ſei⸗ 
nen Gegner übel zugerichtet. MeDo— 
nough ließ Sweeney wegen thätlichen 
Angriffs in mörderiſcher Abfiht ver- 
haflen und von den Großgeſchworenen 
in Anklagezuſtand verſetzen. Geſtern 
Nachmittag ſollte vor Richter. Tuley die 
Verhandlung dieſes Falles ſtattfinden. 
Vor Beginn derſelben rief der Richter 

den Kläger und den Angeklagten in ſein 
Privatzimmer und hatte dort mit ihnen 
eine lãngere Unterredung. Als die Drei 
ı endlich wieder im Gerichtsſaale erſchie— 
nen, ſchritten Sweeney und MeDo⸗— 
nough friedlich nebeneinander einher. 
Der Richter hatte ihnen allen Groll 


ſeinen Schwager Anton Lisle ermordet 
zu haben. zu deſſen Frau, einer nibp- 
tenen Antonia Skowinska, er in ſträf⸗ 
licher Leidenſchaft entbrannt war. Er 
und ſein Opfer waren Gärtner und 


wohnien in Irbing Park. Lisle ſtammie 


— ſie waten wieder gute 


Freunde geworden. Auch über Richter 
Tulehs Antlitz verbreitete ſich ein freu⸗ 
diges Lächeln, alö er den Hilfs-Stant3- 
anialt Barnes — 


ba ber Skläger wünfehe, baf bie An 
ri Fr Be 2 — 


J A 


ou einer quien Yamilie Prag's, wo 
ein Vetter von ihm, Dr. John Poblip- 
np, einft die Stellung de3 Bürgermei» 
jterg hefleivete. Er erlernte die Land» 
fam nad Umerite, 
wohnte hier bei Dolinsti und heiratheit 
eine jüngere Schmefter von defjen Gat: 
tin. Nach der Hochzeit wohnte er in 
der Nahbarfchaft von Dolinzti, ver 
angeblich ein intimes Berhältniß mit 
der jungen rau unterhielt, das An= 
laß zu böfer Nachrede gab. Am Mors 
gen des 28. Oltober wurde Lisle's ver⸗ 
ſtümmelte Leiche in einem Gehölz nörd⸗ 
lich von Irving Park gefunden. An 
ſeinem Körver befanden ſich vierKugel⸗ 
wunden, ſeine Kehle war durchſchnit⸗ 
ten. Anzeichen eines verzweifelten Kam⸗ 
pfes waren ſichtbat. Am Thalorte 
wurde ein Revolver gefunden. Der 
Verdacht der Thäterſchaft lenkte ſich ſo⸗ 
fort auf Dolinski, der nun verhaftet 
wurde. Der Theorie der Polizei gemaß 
hatte Dolinsti. vom Dämon der Eifer- 
fucht geplagt, fich, mit zwei Nebolbern 
und einem Mefler bewaffnet, in bem 
Gehöl;, welches Lisle paffiren mußte, 
auf die Lauer gelegt und dem ahnungs=- 
los heimtehrenden, unbewaffneten 
Schmager aufgelaueri. Er jagte feinem 
Dpfer mehrere Kugeln in den Leib; 
al3 der fchmer Verwundete dann auf 
ihn eindrang, machte er ihm nad) -bet= 
ziveifeltem Kampfe mit dem Meffer den’ 
Gargaus. Darauf ergriff er, von 
Grauen und Entfehen -gepadt, die 
Flucht und ließ einen Repolver auf'dem 
Ihatorte zurüd. Aus dieſer Waffe 
mar eine Kugel abgefeuert morben. 
Der Mörder hatte ermiefenermahen 
äivei Revolver und ein Meffer befeflen, 
Sr gad jchließlich auch zu,Lisler getöb- 
tet zu haben, betheuerte aber, daß er in 
Nothmehr gehandelt hätte. Die Jury 
ichentie diefer Behauptung feinen » 


Slauben. 
— — — 


Nur zu ſeiner Erholung. 


Seit geſtern hält ſich Vize-Präſident 
Rooſevelt in Chicago auf. Er ber: 
ſichert, er ſei lediglich zu ſeinet Erho— 
lung hierher gekommen, doch iſt es ei— 
nigermaßen auffällig, daß er heute 
ſchon in aller Frühe eine längere Hon- 
ferenz mit Gouverneur Yates gehabt‘ 
hat, der von Springfield : herbeigeeilt 
ift, um dem Lömwentöbter im‘ Namen 
des Staates die Honneurs zu machen. 
Daß Rooſevelt es darauf abgejehen 
bat, im Jahre 1903 als republitani⸗ 
ſcher Präſidentſchafts-Kandidat auf⸗ 
geſtellt zu werden, iſt kein Geheimniß. 
Zufälligerweiſe iſt gleichzeitig mit ihm 
auch Senator Fairbanks von Indiana 
im Auditorium Anner abgeftiegen, ber 
ebenfall3 al3 Anwärter auf die No=- 
mination zu betrachten ift, 


ES 


Kurz und Rem. 


* Ungefähr zmweitaufend ——— 
ber „Baptift Young People's Union“ 


— dabon mehr al3 die Hälfte ausmär- 
tige Delegaten, weldhe nad dem Ab- 
fhluß der Konvention hier verblieben 
find, um die Sehenswürbigfeiten der , 
Stadt fennen zu lernen — ftatieten 
geftern dem Smwift’fhen Schlachthaus 
und ber Pötelei von Libby, McNeill E 


Libby einen Befuh ab. Gie-murben‘ 
von Angeftellten der beiden Firmen 7 


dur fämmtliche Anlagen ‚geführt und 
mit Soubenir-Büchern bejchenti. 


? 


Niedrige Hahrpreife ua) Der Auße 
ftelung in Buffalo. 
via der Nidel Plate-Bahn. Ebenfalls 
rebugirte Raten von Chicago Re 
und zurüd. Drei tägliche durchfa hreude 
ge mit Beftibuled Schlafwagen und 
eihnetem Din 
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Brahlerei uud Furt. 


' Ganz Europa wundert fi nicht 
mehr Hlos über die Ber. Staaten bon 
Amerika, fonbern zittert vor ihnen. 
Das- ift die felfenfefte Ueberzeugung 
berfelben Leute,- die noch bor wenigen 
Sabren beftändig verficherten, daß bie 
zäumlich jo große Republik wirthfchaft- 
li nur ein [hmwadher Säugling fei, der 
mit mütterliher Sorge behütet und 
gegen alle Gefahren gejhütt merben 
müfle. Heute verftehen, können und 
machen „wir“ Alles beffer, als bie 
Europäer. Ein amerifanifcher Student 
in Deutjchland hat fogar einen preis 
Bilden Leutnant im Säbelbuell befiegt, 
obwohl er bis zum Zeitpunfte der Her- 
ausforderung noch nie einen Säbel ge- 
ſchwungen hatte. Sehr bald werben 
fämmtliche Europäer von uns nicht 
blos ernährt, fondern auch bekleidet 
und mit: allen Annehmlichkeiten des 
Dajeins verjehen werden. Gie jelbit 
werben ganz ftilfiten und nur ben 
Mund aufiperren oder bie Arme bittend 
audftreden. Da fie ja doch auf allen 


Gebieten der menfchlichen Thätigfeit | 


von ben „Yantees“ gejchlagen, und alle 
ihre Bebürfniffe von den Ver. Staaten 
werben befriedigt werben, fo folgt Hlärs 

- Vi, daß fie den nuglofen Kampf gegen 
da3 Unvermeidliche lieber gleich einftel= 
Ien follten. 

Indeſſen haben die Ver. Staaten 
auch ihre Kaflandra, die allerdings 
männlichen Gejchlehts ift. Herr Broofs 
dam behauptet nämlich im „Atlantic 
Monthly,“ daß mwenigftend das euro» 
päifche Feftland fich von den ®er. 
Staaten nicht mehrlo wird zugrunde 
richten Yaffen. Frankreihd, Rußland 
und Deutfchland würden vielmehr der 
großen Republif den Krieg erklären, 
ehe fie Zeit gehabt habe, ihr Heer und 
ihre Flotte zu verftärten. Da ihre ver= 
einigte Macht der unferigen überlegen 
fei, würden fie unfere Kriegsjchiffe von 
allen Meeren berunterfegen, und aud 
zu Lande befiegen und fih dann im 
Friedensvertrage Vortheile ausbedin⸗ 

en, welche ihre Induſtrien vor der 
Zerſtörung retien würden. „Denn der 
Krieg,“ ſagt Herr Adams, „iſt lediglich 
die Uebertreibung des wirthſchaftlichen 
Wettbewerbes.“ Deshalb empfiehlt er, 
daß wir auf die unvermeidliche Kriegs⸗ 
erklärung nicht erſt warten, ſondern 
uns ſofort ein ſtehendes Heer von min⸗ 
deſtens 300,000 Mann und eine Flotte 
von 100 Schlachtſchiffen und Panzer⸗ 
treuzern zulegen ſollen. 

Trotz aller patriotiſchen Beklem—⸗ 
mungen iſt alſo auch Herr Brooks über⸗ 
zeugt, daß das feſtländiſche Europa — 
Großbritanniens thut er keine Erwäh— 
nung — den Ver. Staaten im fried— 
lichen Wettkampfe auf allen Gebieten 
unterliegen muß. Seine Behauptung, 
daß der Krieg immer nur wirthſchaft⸗ 
lichen Urſachen entſpringe, ſtützt ſich 
nicht auf die gefhichtlichen Erfahrun- 
gen, ba ja bejonder3 in der Neuzeit 
ein einziger großer Krieg aus folchen 
Grünben geführt worden ift, fondern fie 

eht auß der VBorausfegung hervor, daß 
—* kein anderes Mittel hat, den 
wirihſchaftlichen Untergang abzumen- 
den. Damit e8 überhaupt fortbeftehen 
Zönne, mwirb eS nach feiner Anficht die 
Ber, Staaten mit Waffengewalt zwin- 
gen müffen, die Ausfuhr ihrer Erzeug- 
‚nüffe einzuftellen und ihre Häfen ber 
freien Enfuhr zu öffnen. Um fich von 
den Ber. Staaten nichts fchenten Laffen 
zu müflen, wird es, mit anderen Wor- 
° ten, bie Ver. Staaten nöthigen, fich von 

Europa befhenten zu lafjen. 

Es ſollte unnöthig fein, folchen 
Blödſinn ernfigaft zu widerlegen, aber 
leider hat er fich hierzulande in Millio- 
nen von Köpfen feft eingeniftet. Man 
ftellt fich den internationalen Handel 
nicht mehr als einen Waarenaustaufch 
zwifchen ben verjchiedenen Ländern 
bot, ber für alle vortbeilbaft ift, fon- 
bern als einen feindlichen Einfall, gegen 
ben jebe3 Lanb auf der Hut fein muß. 
Demgemäß folgert man meiter, aß die 
jenigen Länder, denen mir beffere oder 
tohlfeilere Waaren liefern, al fie felbit 
- betvorbringen fünnen, bon und zum 
 Banterott getrieben werben. Man über- 
ſieht gefliffentlich, daß für die Erzeug- 
niffe, die wir ausführen, boch mieber 
fremblänbifche Erzeugniffe in Zahlung 
egeben, d. 5. eingeführt werben müf- 
fen. Noch weniger will man fehen, daß 


bie Europäer ja außerorbentlich ver- 


fein fönnten, wenn wir für un- 
ere Erzeugniffe feine angemeffene Be- 
x ablung verlangten, fondern fie einfach 
E Forifchentten. Na biefer Tächerlichen 
2 Auffaffung werben wir ım fo reicher, 
je mehr wir obne Entgelt ausführen, 
unb wird Europa um fo ärmer, je 
wehr es ohne Gegenleiſtung aus den 
Wer. Staaten bezieht. Weil die Ver. 
Ginaten einige Jahre lang eine foge- 
. nannte — Handelsbilanz gehabt, 
b. 5. anfcheinend mehr verfauft, ala ein⸗ 
ft haben, fol Europa am Rande 
Berziveiflung fein. 
In ſchneidendem Gegenſatze zu bie- 
ſen chen Prahlereien ſteht die im⸗ 
2 no; anbauernde Schupbebürftig- 
H ber amerifanifhen Induſtrien. 
ühtenb fie ganz Europa fozufagen in 
ie Zajche fleden zu können behaupten, 
miberjepe en und 
jeden ie Schutz⸗ 
zu beſeitigen oder auch nur 
erträg fhmwäden. Der 
e all N Berne 


. Nadibem das Gähifflein bes pan- 
ameritanifhen Song 


es in's ſchön⸗ 
ſte Fahrwaſſer gebracht war und die 
allerbeſte Ausſicht halte, im Oktober 
in Mexiko in den Hafen der Verwirk⸗ 
lichung einzulaufen, hat ſich ihm letzte 
Woche plötßzlich wieder ein Hinderniß 
entgegengeſtellt, und es ſcheint heute 
wahrſcheinlich, daß diejenigen Kenner 
der ſüdamerikaniſchen Lage und Repu⸗ 
bliken Recht behalien werden, die im⸗ 


mer ſtandhaft behaupteten, zu einem 


all amerikaniſchen Kongreß werde es 


| nicht mehr fommen. 


Der Störenfried ift natürlich Chile, 
das „Jübamerifanifche Preußen“. €3 
bat in aller Form angefünbigt, daß e8 
die Einladung zur Beihidung des 
Kongreffe3 nur dann annehmen fünne, 
wenn dad Programm für die Kon 
greßperhandlungen vorher ganz genau 
fejtgelegt wird, bezw. nicht über das 
Programm hinausgeht, für melches 
ber Erefutivausfhuß der Union ber 
amerikaniſchen Republiken ſich ſchon 
am 6. Mai entſchied und welches be— 
— daß der Kongreß ſich befaſſen 
olle 

(1) mit Gegenftänden, die fchon vom 
früheren Kongreß behandelt wurden, 
und bie die neue Konferenz wieder auf 
die Tagesordnung feßen werde; s 

(2) mit der Frage, ob ein Schieb3- 
gericht (aber nur fürzufünf- 
tige Fragen) in’ Leben zu rufen 


* 

(3) mit Vorſchlägen zur Einrich— 
tung eines internationalen Anſpruchs⸗ 
Gerichtshofes; 

(4) mit Maßregeln zum Schuß ber 
Induſtrie, des Aderbaues und Hans 
dels; Entwichlung der Verkehrsmittel 
zwiſchen den die Union bildendeu Län⸗ 
dern; Konjular-, Hafen- und Zollre- 
gulationen; Statiftif; 

(5) Reorganijation des internatio- 
nalen Bureaus der ameritanifchen Re- 
publifen 

In dem urfprünglihen Entwurf 
mar bon einer Befchräntung bes zu be⸗ 
ſprechenden Schiedsgerichts auf „z u⸗ 
fünftige Fragen“ feine Rebe 
gewejen. Da aber Chile erklärte, das 
Programm erjcheine ihm zu unbes 
ftimmt und gefährli, da auf Grund 
beffelben unangenehme Dinge zur 
Sprache fommen fünnten (gemeint war 
damit der noch nicht erledigte Gebiet3- 
ftreit zwifchen Chile und Peru und Bo- 
livia) hat man auf diefen Protejt Hin 
dann in Merifo an Stelle von „Arbi= 
tration“ gefegt: „Arbitration nur für 
zufünftige ragen.“ 

Damit waren nun wieder Bolivia 
und Peru nicht einverftanden und nun 
erhoben diefe NRepubliten Proteſt. 
Shnen liegt nicht? an der YZufunfts- 
mufif, fondern fie mollen gerade das, 
was Chile nicht will: He fehiebsgericht- 
liche Beilegung der jegt fehwebenden 
Streitfragen. 

Die neuerliche Erklärung Chile ift 
die Antwort diefer Republit auf die 
PVrotefte Bolivia und Perus, und e3 
Scheint jeßt ficher, daß der Kongreß ent- 
eber auf die Betheiligung Chiles (und 
bielleicht die Argentiniens) oder auf bie 
Bolivia und Perus wird verzichten 
müffen. 

Man wird alfo faum von einem al I- 
amerifanifchen Kongreß fprechen fön= 
nen, denn einige wichtige Mitglieder 
der amerifanifchen Yamilie merden 
borausfichtlich fehlen. Irogdem mwird 
ber Kongreß in Mexiko immerhin foviel 
fertig bringen können, al der vor zehn 
Sahren in Washington abgehaltene er= 
reichte, denn das war fo gut mie nicht. 
Auch damals ftand die „Arbitration” 
auf dem Programm und e3 gelang 
Herrn Blaine jogar, die Zuftimmung 
aller Delegaten zu einem Schiebäge- 
richtöpertrag zu erlangen. Der Ber- 
trag murbe aber vom Bundes-Senat 
berworfen und feitbem bat man 
niht8 mehr bdabon gehört. Co 
weit wirb man e3 bieje® Mal voraus 
fichtlich gar nicht Bringen. Wer mehr 
erwartet, ala fchöne Neben, höfliche 
Redensarten und mehr oder weniger 
praftiihe — oder unpraktiſche — 
Vorſchläge behufs Verbeſſerung der 
Zoll: und Hafenvorſchriften u. ſ. w., 
der wird ſich wahrſcheinlich enttäuſcht 
fehen. Unjer guter Ontel Sam hätte 
e3 fehr gern gejehen, daß alle jüd- und 
mittelamerifanifchen Schweſterrepubli⸗ 
fen an dem geplanten Kaffeeflatich in 
Merito theilnähmen, um zu zeigen, daß 
die lieben Schmweftern im Süden nur 
Liebe und Vertrauen zu ihm haben, 
troß des fpanifchen Krieges und Kubas, 
der Monroedottrin und Erpanfion, 
aber Anderes — Ernftere — erwartet 
man mwohl aud in Wafbington nicht 
bon dem Kongreß. 

Chiles Handlungsweiſe läßt ſich 
leicht genug erklären. Es ſtrebt (wenig⸗ 
ſtens über die Weſtküſte Südamerikas) 
die Vorherrſchaft an, und will ſich 
darin nicht behindern laſſen. Es hat 
wie Onkel Sam „Expanſion“ auf ſein 
Banner geſchrieben, und hat daher „kei⸗ 
nen Gebrauch“ für Schiedsgerichte, auf 
denen es nach dem Recht geht und nicht 
nad der Macht. Chile iſt ein militä⸗ 
riſch ſtarler Staat, und rüſtet ſich 
immer mehr. Es hat ſich jetzt nach 
dem Vorbild Deutſchlands einen 
Kriegsſchatz geſchaffen, um auch 
finanziell für den Krieg ge— 
rüſtet zu ſein — da war es 
vom chileniſchen Standpunkte aus 
ſchon ein großes Zugeſtändniß, daß es 
ſich bereit erklärte, ſich allenfalls für 
utünftige Fragen Schiedsgerichte ge⸗ 
Fallen zu laffen. 

Daß Peru und Bolivia darüber ber- 


flimmt find, ift erflärlich; bie Ber. | 


Staaten aber haben kein Recht, Chile 
zu tabeln. Die fühliche er ahmt 
der großen nörblichen nur nach, fo weit 
e3 in ihren Kräften fteht. 


—,, . 
Zum New Horker Schueider-Gtreit. 


Am Samftag wurde aus 


ieatapn,.Der St 


5* Se nee Schnee ar 


igen) wi 
fgenommen. Geftern aber mwurbe 
gemelbet, daß der Streit nu 
hätten ihre MWerkftätten gefchloffen und 
feien nun am Streit gegen die Fabri- 
fanten und die Arbeiter. 

Zum Verftändniß der Lage und be- 
fonder3 der jüngften Meldung iſt es 
nöthig, im Auge zu behalten, daß der 
gegenwärtige Streik fi Hauptfächlich 
gegen die Kontraftoren, das heißt, ge- 
gen das ganze Kontraftjyftem richtet, 
das jchon längft al3 der Krebsfchaben 


der Kleiderinduftrie erfannt murbe,“ 


aber nur fehwer auszurotten fein wird. 
Die Abſchaffung des Kontrakt⸗Sy⸗ 
ſtems“ iſt ein Ziel, welches die organi⸗ 
ſirten Kleiderarbeiter ſich ſchon ſeit 
längerer Zeit geſetzt haben. Die letzte 
Jahres-KRonvention der United Gar⸗ 
ment Workers richtete eine förmliche 
Kriegserklärung gegen das „infame 
Sklaverei-Syſtem“, welches darin 
beſteht, daß zugeſchnittene Waare an 
zahlreiche kleine „Schwitzboſſe“ ver⸗ 
theilt wird, deren Werkſtätten in ei— 
nem kleinen, dunklen, ſchmutzigen 
Raum beſteht, in welchem ſich ein paar 
Nähmaſchinen und Tiſche befinden. 
Unier den Kontraktoren ſelbſt herrſcht 
ſcharfer Wettbewerb; um nur Arbeit 
von den Fabrikanten zu erhalten, 
drücken ſie die Preiſe auf das Aeußerſte 
und damit ſelbſtverſtändlich die Ar⸗ 
beitslöhne. Die Leute müſſen in den 
engen ungeſunden Räumen zwölf und 
vierzehn Stunden den Tag arbeiten, 
um nur das Nothwendigſte zu verdie⸗ 
nen, und viele büßen dabei natürlich 
ihre Geſundheit ein. 

Die Fabrikanten wälzen die Ber: 
antmwortlichteit von fih ab auf die 
Kontraftoren, die aber fagen natür- 
lich, e3 fei ihnen unmöglich, beffere Ar- 
beitsräume zu befchaffen oder höhere 
Löhne zu zahlen, da bie YFabrifanten 
zu wenig für das Nähen bezahlen. 

Ym gegenwärtigen Ausftand haben 
fi die Streifführer nun bon born= 
herein unmittelbar an die Yabrifanten 
gemenbet, ba fie e3 ja — mie fchon ge= 
fagt — auf die Abjchaffung des Kon- 
traftfpftems abgejehen haben. Sie for= 
berten höhere Zöhne und bejjere Ar— 
beitsbebingungen, und diefe Forderun= 
gen wurden bon ben meiften der großen 
und größeren Fabritanten bemilligt. 
Die Arbeiter derjenigen Fabrikanten, 
melde eigene Fabriträume bejiten, 
Theinen daraufhin-am Sonntag (fehr 
biele der Schneider find bekanntlich 
Yuden, die den Sabath feiern) und 
Montag die Arbeit wieder aufgenom= 
men zu baben;.bie anderen aber 
die große Maffe — die nur mittelbar 
für den Fabrifanten arbeiten und die 
Arbeit von den Kontraftoren erhalten, 
fehen fich noch arbeitlo8, denn die Kon= 
traftoren jchloffen ihre MWerkitätten, 
als ſich herausſtellte, daß dieFabrikan⸗ 
ten wohl den Arbeitern höhere Löhne 
zugeſtanden haben, aber ihrerſeits für 
die Arbeit nicht mehr zahlen wollen 
als bisher. Die Kontraktoren erklären, 
e3 fei ihnen einfach unmöglich, die den 
Arbeitern von den Fabrikanten bewil⸗ 
ligtenLöhne zu zahlen, wenn diefyabri- 
fanten felbft nicht mehr zahlen wollen. 

Was bie YFabrifanten mit ihrem et= 
mad fonderbaren Vorgehen bezime- 
den, läßt fi noh nicht Klar er- 
fennen. Gie mußten miffen, daß 
bie den Wrbeitern gemachte Zuſage 
höherer Löhne völlig werthlos ift, o- 
lange fie jelbft den Kontraftoren nicht 
mehr zahlen wollen und fie jelbft feine 
Fabriken haben, in denen fie die Arbei- 
ter unterbringen fünnen. Sole Fabri- 
fen haben fie bis jet nicht und e& wird 
auch hicht möglich fein, jo im Hanbum- 
drehen Fabriken (mit Nähmafchinen) 
für rund 50,000 Leute einzurichten, 
felbft menn ber beite Wille dazu dba 
wäre. Unter folchen Umftänden jcheint 
e3, al8 ziele das ganze „Kleinbeigeben“ 
der Fabrifanten darauf Hin, theils ihre 
Fabriken (jo meit fie jolche befigen) mie- 
der in den Gang zu bringen, theils Zeit 
zu gewinnen und die Berantwortlichkeit 
für den Streit von fi auf bie Kon- 
traftoren abzumälzen, die fo wie fo 
fchon verhaßt genug find. Man gibt 
jet alle Schuld dem Kontrattor, der 
ift aber Doch nur eine Frucht des Gtre- 
bens der Sabrilanten, bie Arbeit mög- 
Vichft billig zu befommen. _ 

Die Ausrottung ded Kontraktfyftems 
wird fehwerlich gelingen, denn bafjelbe 
hat bei allen Schäden doch aud) feine 
mirthichaftlichen Vortheile. Das Kons 
traftigftem Tann, wenn e3 richtig ge- 
regelt wird, für ben Arbeiter ebenſo 
vortheilhaft werden wie für den Fabri⸗ 
fanten. &3 fihert ihm beftänbigere Ur- 
beit al3 er erwarten fan, wenn jeber 
Fabrifant alle feine Arbeit jelbft in 
der eigenen Fabrik verrichten läßt, denn 
derKontraftor kann ſich bei Indern Ar⸗ 
beit ſuchen, wenn die Firma, für die er 
gewöhnlich arbeitet, nichts zu thun hat. 
Auch das Kleidergeſchäft iſt bis zu ge⸗ 
wiſſem Grade „ſpezialiſirk. Die eine 
Firma macht Dies, bie andere Jenes, 
und fie haben nicht zu allen Zeiten 
aleich viel zu thun. Wenn jeder Fabri⸗ 
kant ſeine Waare in der eigenen Fabrik 
herſtellen läßzt, dann würden wahr⸗ 
ſcheinlich viele Nähmaſchinen viele 
Wochen hindurch ſtill fteben, und da= 
durch würbe naturgemaß die Maare 
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nige Beftimmungen über Arbeiter-Pälle 
und Verträge, die offenbar durch die 
jüngfien Wrbeiterunruhen veranlaßt 
find und erfreulicher Weife geeignet 
fcheinen, den ntereflen der Arbeiter zu 
dienen. Zum Berftändniß derfelben ift 
borauszufhiden, daß in Rußland die 
Arbeiter, wie aud) die Dienftleute, beim 
Antritt desDienftes ihren „Paß“ (bezw. 
Aufenthalisfchein) dem Dienftheren 
einzuhändigen haben, in beflen Ver- 
Wahrung er während ber ganzenDienit- 
zeit verbleibt. Obwohl nun bereitö eine 
allgemeine gejeliche Beftimmung bor- 
banben ift, wonach fein Dienftherr das 
Necht Hat, den Pa feines Angeftellten, 
felbft im Fall des Kontraktbruches, ei⸗ 
genmädtig zurüdzuhalten, fo ijt troß- 
dem und namentlich Arbeitern gegen- 
über bi3her in diefer Hinficht vielfach 
gefündigt worden und durch die Droh-> 
ung, „den Paß nicht herauszugeben“, 
bat man ftreilenden oder plößlich fün-= 
bigenden Arbeitern gegenüber häufig 
einen jehr mwirkfamen, aber durchaus 
ungefeglihen Drud ausgeübt. Wirkfam 
beömwegen, meil man belanntlih in 
Rußland nicht ohne Pah leben kann 
und 3. B. ein Arbeiter, defjen Paß von 
feiner bisherigen Arbeitzfielle einbehal- 
ten worden, nicht hoffen konnte, ander» 
mwärt3 Arbeit zu finden. 

Die neuen Beftimmungen fehärfen 
nun ein, daß einem Arbeiter, der fün> 
bigt, der Baß unbedingt auf feine 
erfte diesbezügliche Forderung auszu= 
händigen ift. Erfolgt die Kündigung zu 
Unrecht, jehließt diejelbe aljo einen 
Kontraftbruc in fich, fo hat der Arbeit- 
geber das Recht, innerhals jechd Mona- 
ten vom Tage ber Kündigung an den 
zuftändigen Fabrifinfpeftor hiervon zu 
benachrichtigen und die gerichtliche Ver» 
folgung des betreffenden Arbeiter3 zu 
verlangen. Falls ein Arbeiter ohne aus» 
teichenden Grund von der Arbeit fort- 
bleibt oder diefelbe, ohne die Kün- 
Digung auszufprechen, verläßt, und ber 
Arbeitgeber daraufhin den Arbeitäper> 
trag nicht annullirt, {0 ift er gehalten, 
ben Paß bes betreffenden Arbeiteı3 big 
zum Ablauf der Dauer des Dienftver- 
trage bei fich aufzubewahren. Nach Abs 
lauf derfelben oder aber bei Annul- 
lirung des Dienftvertrages feinerfeits 
bat er den Pak entweder unmittelbar 
‚dem Arbeiter ober der zuftändigen Bo» 
lizeibehörbe zur Rücgabe an den Arbei- 
ter einzuhändigen. 

Hinfihtlih der Arbeitspers 
träge wird beflimmt, daß e3 unbes 
nommen ift,folche auf allgemeiner zivil- 
rechtlicher Grundlage abzufchließen und 
daß fo abgefchloffene Verträge verbind- 
li) für beide Theile find. Goldhe Ver: 
träge müffen aber innerhalb fieben Ta= 
gen nach dem Arbeitsantritt durch ein 
„Arbeitöbuch“ dofumentirt werben, in 
weldhem alle Bedingungen der Arbeit 
und die yabrilorbnung angegeben find. 
Es können auch „vorläufige“ Verträge 
aufr eine erjt fpäter zu unternehmende 
Arbeit oder’ auch foldhe abgefchloffen 
werden, durch die fih der Arbeiter ver= 
pflichtet, zu einem: fpäteren Termin in 
Arbeit zu treten, Die Nichteinhaltung 
biefes Zermins und überhaupt ber 
Bruch folder Kontrafte feitens des Ar- 
beiters bildet jedoch kein Strafvergehen 
und dem Arbeitgeber ſteht in ſolchen 
Fällen lediglich ein zivilrechtlicher ÄAn⸗ 
ſpruch auf Schadenerſatz zu. — Arbeits⸗ 
verträge auf eine beſtimmte einmalige 
Arbeit (alfo 3. ®. bei Bauten, Erb» 
arbeiten u. f. iv.) werben fo angefehen, 
al3 wären fie ebenfall3 auf einen be> 
flimmten Zermin abgefchloffen, wobei 
ber Zermin nur nicht in Zeiteinheiten, 
fondern in gewiffen Quantitäten oder 
Qualitäten der Arbeit ausgedrüct ift. 
Infolge deffen fol in folchen Fällen ver 
Arbeitgeber nicht berechtigt fein, durch 
Reduktion der Zahl der Arbeitstage in 
der Woche oder der Arbeitsſtunden den 
Tag dem Arbeiter den materiellen Er- 
trag ſeiner Arbeit zu kürzen. 


Die Rahrungsmittel = Einfuhr 
Englands, 

‚ Die britifche Gefammteinfuhr belief 
fi im vorigen Jahre auf $2600,000,- 
000; $750,000,000 wanderten in ben 
Magen Englands, und eigentlich iſt es 
no johlimmer. Denn diefe 750 Mil- 
lionen gingen nur für folde landwirth- 
ſchaftlichen Erzeugniſſe ins Ausland, 
die auch im Lande ſelbſt hätten ge— 
wonnen werden können. Rechnet man 
noch andere im engliſchen Klima nicht 
gedeihende Verbrauchswaaren hinzu, 
wie Ihee, Kaffee und Kakao, Zuder 
und Mais, fo zahlt Kohn Bull dem 
Auslande jährlich über eine Milliarde 
Dollar für jeines Leibes Nahrung. 
Hünfundzwanzig Dollar auf den Kopf 
feiner vierzig Millionen-Familie. Brot 
ift ber Stab des Lebens, fagt ein eng- 
lifches Sprichtvort, und bei feinem 
Verbraucdögegenftanbe ift England in 
eine folde Abhängigkeit vom Ausland 
gerathen al8 mit feinem täglichen Brot. 
E3 mußte im vorigen Jahre nahezu 

inf Millionen Tonnien Weizen ein- 
führen, fein. ausfchließliches Brotge- 
treide, und die $62,000,000 für Mais 
find wohl nicht allein in den Syutter- 
frippen ber Biehzüchter und den Bot- 
tichen der Bierbrauer berfunten, fon= 
bern haben theilweife in die Tröge der 
Bäder ihren Weg gefunden. Da Eng- 
land rund fieben Millionen Tonnen 
Meizen jährlich verzehrt, ergibt fich, 
daß über 70 Prozent der Bevölferung 


allein auf eingeführtes Brotgetreide 
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voran fommen bie Vereinigten 


ten mit 100 Millionen Dollars, 
weitem Wbftande folgt Argentinien 
mit $48,500,00. Ztemlich äßig 
liefern Kanada und Rußland ihre 10 
Millionen, während die periodifchen 
DürrenAuftraliens und befonders In⸗ 
diens ihre MWeizenlieferungen zu einer 
Gabe des Zufalls machen. Yn einem 
Sabre fommen fie auf 173 Millionen, 
im folgenden auf $17,500. Wahre 
Kleinigkeiten gegen die MWeizeneinfuhr 
erjcheinen da die je 25 Millionen Doll. 
für Gerfte, Hafer und Hülfenfrüchte, 
aber fie bringen den Einfuhrmwerth ber 
Körnerfrüchte außer Maid auf volle 
250‘ Millionen. „Und jeden Schilling 
davon könnten mir im Lande behal- 
ten” zetern die Landwirte, „wenn 
wir nur einen tüchtigen Schutzzoll 
hätten.“ Er müßte allerdings jchon 
fehr. tüchtig fei und — würde doch 
nicht viel helfen, denn England befikt 
nicht mehr Land genug, fi biejen 
Getreidebebarf felbjt zu bauen, falls 
e3 nicht mit dem andern Hauptzmeig 
ber Landwirthichaft, der Viehzucht, 
—* dem Regen in die Traufe kommen 
will. 

Der Menſch lebt nicht vom Brot 
allein, er möchte auch allerlei dazu ha— 
ben, und zumal dieArbeiterklaſſe Eng— 
lands denkt beim Brot auch gleich an 
den Käſe, mit der Butter als annehm⸗ 
lichem Dritten im Bunde. Wenn man 
aber die englifchen Weiden in Getreis 
befelder ummanbelte, müßte man um 
jo mehr Erzeugnifje der Milcäwirth- 
Ihaft einführen, und auch jegt gehen 
Ion erftaunliche Beträge dafür ins 
Ausland. $45,000,000 foften die brei 
Millionen Zentner Käfe, von denen 
Canada allein 56 Prozent, die Ver⸗ 
einigten Staaten 25 Brozent und 
Holland 12 Prozentliefern. Yrants 
reich, dad Land ber feinen Käfe, er- 
fcheirit mit einem armfeligen- einzigen 
Prozent, und die Schweiz jchidt jo we- 
nig, daß das ftatiftifche Amt feine be— 
fondere Aufzählung nöthig erachtet. 
Das erfcheint merkwürdig, da doch 
eine ganze Menge Gruyere verzehrt 
wird, wie man in England benSchweis 
zerfäfe nennt, aber wer ihn gefoftet 
bat, gibt den Statiftifern ſchon Recht, 


Die Schweizer halten fi) dafür mit: 


ber fondenfirten Milch fchablos, für 
die ihnen England 9 Millionen Doll. 
im lebten Jahre entrichtete. Die 3% 
Millionen Zentner Butter erforderten 
gar 874 Millionen Dol., zu denen 
man ben beiten Theil der 123 Millio- 
nen für 50,000 Tonnen Margarine 
getroft Hinzurechnen kann. Den Lömwen- 
antheil an ber YButtereinfuhr befikt 
Dänemark mit anderthalb Millionen 
Zentnern. &3 verbrängt infolge der 
Güte feiner Waare Franfreih und 
Holland ftetig dom britifchen Markt 
und braucht vorläufig auch noch nicht 
den Mitbewerb Auftraliens zu befürd- 
ten. Das follte man wohl denten. But- 
ter, die eine Reife durch die Tropen 
zurüdgelegt, erwedt unmillfürlich 
nicht3 weniger al3 unferen Appetit. 
Aber eine kleine Weltreife befagt ja 


heutzutage für niemand viel, nicht ein= 


mal für Butter. Man legt fie in bie 
Kühltammern des Schiffes, und Eng: 
land fchiet123 Millionen Doll. zurüd, 
Die britifchen Viehzücher mwünjchen den: 


Erfinder diefer. Kühlfammern , gewiß 


in die — nun, jagen’ "wir, entgegen 
gejette Temperatur. 

&3 ift faum 20 Jahre ber, daß un- 
ternehmende Leute auf den Gedanken 
berfielen, die in Neufeeland frifch ge- 
Thlachteten Hämmel einzufrieren und 
in eißgefüllten Schiffsfammern nad 
England zu jenden. John Bull zudte 
die Achfeln. Sol Zeug würden aud) 
die Yermiten feiner Armen nicht effen, 
und man muß geftehen, appetitlich 
war e3 grade nicht anzufchaıten, mie 
das Eismajfer aus demfzleifche fiderte. 
Doch die Transportverbejjerungen 
blieben nicht au3 und diegufuhr wuchs 
bon 1- auf 2= und 300,000 „Leichen“. 
Die Einfuhrgefhäfte müffen aber 
in den Händen ganz fonderbarer, 
förperlofer Kaufleute gelegen haben, 
denn merfmürbdigerweife verfaufte 
fein leifcher derartiges „Zeug“, noch 
fand man jemand, ber e3 gegejfen hat- 
te. Eingeftehen wollte da8 menigitens 
niemand, e3 fei denn, daß er aus Neu: 
gier „geloftei” Habe. Aus Neugier oder 
aus — Batriotismus, denn in jenen 
Jahren ging bie erjte Woge des Im: 
perialiämus mit feiner Beborzugung 
ber Erzeugnijfe britifher Kolonien 
über England. Das „Koften“ murbe 
dann überall Mode, und eine Zeit 
lang fonnte man fi an feinen Tifch 
zu Gafte jegen und von feiner Ham= 
melfeule effen, ohne darauf vorbereitet 
zu fein, daß die Wirthin fich mit un- 
ferem Teintenner = Gefhmad einen 
Spaß erlaubt Hatte und nachher mit 
ber Frage kam, ob der Schöps einft in 
— oder Neuſeeland geweidet 


Heutzutage brauchte man mit der 
Antwort nicht lange zu zögern. Die 
größere Wahrſcheinlichkeit li auf 
ber Seite ber brei Millionen Zentner 
Einfuhr gefrorenen Schaffleifches, an 
denen Auftralin mit Zmeibritteln, 
Argentinien mit bem Reft beibeiligt 
ift. Doch die mehr und mehr -verbeffer- 
ten Kübllammern der Schiffe machen 


e3 heute nicht nur möglich, daß zubor - 
adhaftem u 


gefrorene Fleiſch in ſchm nb 
nahrungdreihem Zuftande nach Eng- 
land zu bringen, fie haben für bie Bi 
fige leifchberforgung eine noch; 
Bebeutung erlangt in dem Be 
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in Geſtalt lebend herübergeſandien 
Schlachtviehs. Doch die Ver. St. haben 
noch einen anderen Poſten auf ihrer 
Rechnung, 75 Millionen Doll. für 
„Schweinernes“. Letzteres ſetzt ſich 
aus Pökelfleiſch und Schmalz, Schin— 
ken und Speck zuſammen. Alles in Al—⸗ 
lem zahlt England dem Auslande für 
Fleiſch, warm, kühl oder kalt, lebend 
oder tobt, 230 Millionen Doll. Der 
Brite liebt zu feiner Frühſtückstaſſe 
mehr al eine fnufperige Semmel, 
fchon "weil er fie nicht faufen fann, 
und wenn die Hausfrau nichts Belje- 
tes aufzutragen meiß — und das 
weiß fie gewöhnlich nidt — dann 
gibt’8 Eier oder gebratenen Speck, 
und dazu gehört feit Vorpäter Zeiten 
auch wieder ein Ei. Der engliſcheFrüh⸗ 
ftüdatifch ift deshalb zum legten Theile 
für die 35 Millionen Schod Eier ver- 
antwortlid, die Rukland, Deutfch- 
land, Dänemark, Yrantreich und Bel- 
gien in ziemlich gleichen Theilen für 
27, Millionen Doll. liefern. Für den 
Külengefhmad darin aber wird nichts 
angerechnet. Eine beliebte Zufoft zu 
bem ewigen Bratfped ift in den lebten 
Jahren die Tomate geworden, mun= 
berbarerweife au in den unteren 
Boltsfhichten, die fich fonft gegen jede 
neuen Genüfjfe bejonder3 lange fträu- 
ben. Bor 15 Jahren noch galt die To- 
mate au in England für eine Gelten- 
heit, wie e3 uns ältere Leute aus ih- 
rer Yugendzeit von ber Apfelfine er- 
zählen. Yet ijt fie zu einem fo ge- 
möhnlichen „Gemüfe” geworden, daß 
troß ihre Sausgedehnten Anbaues in 
England jelbft no eine Million 
Zentner für 4 Millionen Doll. einge- 
führt werben muß. Eine gleihe Au3- 
gabe erfordert ba3 übrige Gemülfe; 
und Früchte nicht weniger ald 50 Mill. 
Dol., für Apfelfinen allein 10 Millio- 
nen. Denn man baut ja mohl in Eng- 
land Drangen, aber nit um ber 
Früchte, fondern der Blüthen willen, 
die nad) dortiger Sitte die Mürthen- 
fränze erjegen bei den Hochzeiten, deren 
Yolgen jahraus jahrein die obigen 
Summen zu vergrößern helfen. 


Unterfeeifhe Zelephonie, 


Im Hafen von Bojton und defien 
Umgebung wurden kürzlich mit den von 
Elifha Gray und defjen Affiftenten U. 
3. Mundy erfundenen Apparaten zur 
unterfeeifchen Zelephonie erfolgreiche 
Verfuhe an Bord eines für dieje 
3mede eigens erbauten Boote3 ange- 
ftelt. Diefes Boot wurde die „See= 
glode“ getauft und ift mit- einem 
fechöpferbigen Gasmotor, welcher einen 
fleinenDynamo treibt,ausgerüftet.Eine 
große, eleftrifch zu -betreibende Glode 
fann mittelft Winde durch eine Deff- 
nung in der Mitte des Boote3 in das 
Mafler gejentt und vom Boote aus in 
Betrieb gefeht werben. Auf einemBrette 
find eine Anzahl Taften angeordnet, 
melche. mit der Dynamomafchine und 
dem: Antriebsmehaniämus der Glode 
Durch Leitungen verbunden find. Ne 
eine Anzahl mittels diefer Taften aus- 
lö8barg Slodenfchläge entfpricht einem 
beitimmten Schriftzeichen, jo daß auf 
diefe Weife irgend eine au8 Gloden- 
zeichen - zufammengefegte Nachricht 
ausgejendet und durch das Maffer 
übertragen werben kann. Anftatt die 
Glode von einem Schiffe auß zu ver- 
fenten, fann dbiefelbe auh an einer 
Schmwimmboje befejtigt und in geeigne- 
ter Tiefe und Entfernung bon der 
Küfte verankert werden. An diefem 
alle wird der Betriebaftrom in einem 
leichten Kabel vom Lande auß dem 
Antriebsmechanismus der Glode zuge- 
führt. Das Empfangen der auf diefe 
Meile ausgeſandten unterjeeijchen 
Zöne bietet feine befonderen Schwie— 
rigfeiten, und eine große lnzahl mecha= 
nijcher, pneumatifcher und eleftrifcher 
Empfänger ift zu dDiefem Zwecke be— 
reit3 fonftruirt worden. Auf Entfer- 
nungen bon einer Meile und mehr fün- 
nen die Töne auf einem Schiffe mit 
bloßem Ohr wahrgenommen imerben, 
wenn man möglichjt weit in den Siel- 
traum eined Schiffes hinabfteigt. Mit- 
telft einer gewöhnlichen auf ein Ga3- 
rohr gefchraubten Obrtrompete, deren 
durch ein dünnes Häutchen verfchloffe- 
ned Mundftüd etwa jechd Fuß unter 
Waſſer getaucht wird, fann man am 
oberen Ende des Gasrohres die Töne 
ber verjenften Glode auf eine Entfer- 
nung bon drei englifchen Meilen wahr: 
nehmen. Für größereEntfernungen bis 
zu 12 Meilen wurbe ein eleftrifcher 
Empfänger erfunden. Das unterge- 
tauchte Ende biefe8 Empfänger ift 
dur Drähte mit einem Telephon ver- 
bunden, welches an einer - beliebigen 
Stelle bes Schiffes . benugt erben 
fann. Kurz vor feinem Tode erfand 
Profeffor-Gray einen eJeftrifchen Em- 
pfänger, bei welchem eine große Glode 
auf dem Schiffe den Tönen der unter- 
en Glode Schlag auf Schlag 
olgt. ' 

Herr Mundy hat kürzlich eine Me- 
thode erfunden, mit deren Hilfe ein von 


offener See fommendes Schiff Jeinen |” 


Meg direkt in den Hafen finden fann, 
indem e3 feinen Kurs jo lange ändert, 
bi3 e3 eine Stelle erreicht, mo die Töne 
zweier verfchieden tönender Gloden 
gleichzeitig gehört werben. Diefe Glo- 
den find in’gleichen Abftänden bon 
der Hafeneinfahrt entfernt, im Wafler 
beranfert und en —* rs 
gleichen Augenbliden bethätigt. Da fi 

nun befanntlich ein Schall im Waſſer 
gerade fo wie in ber Luft mit einer 
beſtimmten lonſtanten Geſchwindigleit 
fortpflangt, jo muß dad Schiff, auf 


anf. | mweldiem die Töne beider Gloden zur 


ee 
n+ | baber 3. 8. bie höher tönende Glode 
uns | Dabe 3. @. bie hähe | 


hört werden, bon beiden 
weit entfernt fein. Die 
auf verſchiedene Tonlagen 
Hört der. Steuermann 
 jo-tann er. daraus: fehl 
23 Schiff derfelben näher ift, ala 


g Zeitintervalle, in welchen die Zöne 
| der beiden Sloden aufeinander folgen, 


geben dem Steuermann dabei eine 
ungefähre Borftellung von der Größe . 
diefer Abweichung. So geführt, kreuzt 
das Schiff fo lange, bis e8 eine Stelle 
erreicht hat, mo beide Gloden immer zu 
bemjelbenZeitpuntt gehört werden fün= 
nen. Dann wird diefe Fahrtrichtung 
unfer Beobadhtung des Kompaffez bei» 
behalten, bis, unter dauernder Kon= 
trole der Glodentöne, die Hafenein- 
fahrt gewonnen wird. 


Deutihe Studentinnen. 


Im Sommerfemefter 1901 find an 
der Univerfität München im Ganzen 26 
Hörerinnen zugelaffen, in Würzburg 
jogar 28, in Erlangen 4. Bon den ba= 
biihen Univerfitäten, die befanntlich 
allein Frauen zur Jmmatrifulation zu> 
Ieffen, find in Freiburg 12 Damen ein- 
gejchrieben, von denen 10 Medizin ftus 
diren, in Heidelberg 9, von denen je 4 
Medizin und Philologie und eine Zahn» 
beilfunde fiudiren, während noch 40 
Damen VBorlefungen hören. In Straß» 
burg find 20 Frauen Gafthörerinnen, 
18 in der philofophifchen, und 2 in der 
mebizinifchen Fakultät. Tübingen zählt 
4 Frauen al3 Hörerinnen, Gieken 11, 
Marburg 6, Bonn 78, Göttingen 35, 
Leipzig 69, Halle 4, Berlin 303, Kiel 9, 
Breslau 42, Königsberg 21, alfo im 
Ganzen 726 Frauen. 

Bon den deutfchen Univerfitäten ber 
Schweiz zählt Bern die meiften Frauen, 
nämlich 364, darunter 222 Ausländes 
rinnen. In Zürich find 131 Frauen, 
in Bafel 5 eingefchrieben. 


— Beim Bilde geblieben. — Frau 
Huber: „Gott fei Dant, ich habe jet 
alle meine Zöchter unter die Haube ge- 
bradt.” — Frau Maier: „Ach ja, ich 
wünſchte, meine Jungens wären auch 
erſt glücklich unter dem Pantoffel.“ 


Je heißer 
das Wetter, 


ſchätzt 


deſto mehr 


Telephon 


im Hauſe bietet. 


Es macht ſich allein ſchon in vermin⸗ 
derter Laundry-⸗Rechnung bezahlt. 


de per Tag 


Chicago Telephone Co., 
203 Baihingten Str. 
96 State Str. 


und 
aufw, 


Todes: Anzeige. 


r — und Belannten die traurige Nachticht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 

Adolph Herold 
am Montag, den 29. d. M., Morgens halb 3 Uhr, 
im Alter von 51 Jahren und 2 Monaten verftorben 
ift. Beitattung -Donneritag, den 1. Anguft, Nahmits 
tags 2 Uhr, von der LaSalle Turnhalle, Ede Ors 
Hard und Willem Str., nach dem Graceland-Kremas 
torium. Um ftille Theilnahme bitten die trauerns 
den Sinterbliebenen: 
Sufanıta Herold, Wittwe. 
&uife led, Tocter. 
Sranz Fled, Schwiegerfohn. 


Todes⸗Anzeige. 


ra und PBelannten die traurige Nachricht, 
daß mein lieber Gatte und innigft geliebter Vater 
Johaun Reiter 
am Dienftag, den 30. Juli, im Alter von 38 Yabs 
ren und 1 Monat jelig im Herren entjchlafen ift. Die 
Beerdigung findet fatt vom Xrauerhauje, 5400 
Marfbfield Ave, am Donnerftag, den 1. Auguft, um 
11 Uhr Vorm, nah der St. Augıftine Kirche und 
bon dort mit der Grand Trunk Eiſenbahn nah dem 
Et. Mary’3 Kirchhof. Um ftille Theilnahme bitten: 
Elizabeth Reiter, aeb. Parnau, Gattin. 
Elizabeth, George, Unna, Rınder. 


bimi 


Geſtorben: Charles Gieſeke, geliebter Gatte 
ren Wilhelmine Gieſele und Vater von Henry, 
William, Hermann, Louis Gieſele und Mes. Denrhy 
Klute, Beerdigung Freitag, den 2. Auguſt, um 19 
Uhr Mittags, vom Trauerhauſe, 519 W. Erie Str, 
nah der evang.-luth. St. Johannis-Kirche, Ede 
Superior und Biderdike Str., und von da per ſKut⸗ 
ſchen nach dem Concordia-Friedhofe. mido 

Geftorben: Mihacl Adams, im Alter von 
70 Jahren, früher mwohnkaft Nr. 9 Lane Place. Bes 
erdigung Donnerftag, um 9 Uhr Borm., vom 
Trauerhaufe, 435 Grace Str., nad) der St. Mathias , 
Kirche, dann nah St. Bonifazius Kirchhof. 


Danfiagunga. 
Ick nu hiermit de Plattvütihe Grot Gilde mies 
nen hartlichften Dank abjtadven für de jofordige Ute 
betahlung der 8500 Sterbegelder für mienen verfdies 


denen Gatten 
Karl Muclier 


Mitglied von de Plattdvütihe Gilde Genigkeit Rr, 
14. Die truernde Wittwe: 
Emilie Mueller, 
3659 Seeley Une, 


Dankſagung. 
Hiermit ſage ich meinen herzlichſten Dank der 
Douglas⸗Loge Nr. U7. U. O. U. W., für die liebe⸗ 
volle Theilnahme bei dem Hinſcheiden meines gelieb⸗ 


ten Mannes 
John Simonis 

Auch meinen beſten Dank ſür die prompte Aus zah⸗ 

lung de8 Sterbegeldes. Die trauernde Wittwe: 


Yunie Simoris, 
nebit 6 Kinderg, 


Dantjagung. 
Allen, die fih fo zahlreih an der Peftattung ums 
ferer lieben Tochter 
Souiſe Buſſe 
betheiligten, ſagen wir hiermit unſeren herzlichten 
Dant, beſonders aber für die vielen prachtvollen 


Blumenſpen den. 
Friedrich Buſſe, 
nebſt Frau und Tochter. 


— an 


EI” NMihigen Ude. und Monroe Str., Chicage. 
Alte Geihäftszweige, Shortband, Xoprivriting 
(„Zouhr:Epftem). Individueller Muterriht. Moderns 
fe Meihoden. SommersZermin jet im Gange. _ 
Hin,2® 


14. Grosses Pic-Nic, 
Sommernadisfeh und Preis- Kegeln 
des eur ee 2 


Angefleftlen der Peler Schönfofen Dry. En. 


am Sonnt: den 4. Uuguft, im Louifenhain 
(Altenheim). Zidet? 25 Gents @ Perion. 

12. Str. Electric Cars, Madiion Str. Gable und 
Electric Gars, Yale Str. Hochbahn und Eiertrie 
Gars big zum Grove. 21/1, 31j1,3ag 


THE RIENZI, 


BET KONZERTE 





an allen Manren im Großen | 


ne: 


3 


a ee 


Das Leben war ihnen eine Bürde, 


“ Unermwiberte Liebe fol der Be 
mweggrund gemwefen fein, ber ge 
ftern die 25 Sahre alte Emma 
Miatel in ihrer elterlihen Moh- 
nung, Nr. 1139 57. Court, in ben Tod 
trieb. Im vergangenen Frühjahr hatte 
ihr Vetter Viktor Wiatel, ein junger 
Randmwirth aus Larned, Kan., bei ihren 
Eltern zum Befuch gemeilt; er war 
auh von Emma häufig ausgeführt 
worden. Das Mädchen hatte fich da— 
bei in Viktor verliebt. Sie hielt deffen 
freundliches Verhalten ihr gegenüber 
für Zuneigung. Nachdem ihr hübfcher 
Vetter wieder heimgefehrt war, fand er 
bei angejtrengter eldarbeit wenig Zeit 
zum Brieffhreiben. Emma fah ein, 
baß fie fich vergeblich Hoffnungen dar= 
auf gemacht hatte, von ihm als,Gattin 
heimgeführt zu werden, und machte ge- 
ftern aus Liebestummer ihrem Dafein 
ein Ende, indem fie fich eine Revolver- 
fugel in die Bruſt ſchoß. 

Vergebens forſchte die Polizei bisher 
nach den Umſtänden, welche geſtern 
Nehmittag zum Selbftmord der 24- 
jährigen Annie Quinn, von Nr. 578 
W. 13, Str., geführt haben. Annie 
ftattete ihrer Mutter, die in zmeiter 
Ehe mit U. McGurn verheirathet ift, 
in deren Wohnung, Nr. 704 ®. 13. 
Str., einen Befuh ab. Dort ber- 
I&ludte fie eine große Dofis Rattengift 
in jelbftmörderifcherAbficht und wurde 
im Barlor der Wohnung bemußtlos am 
Boden liegend vorgefunden. Ein eiligft 
berbeigerufener Arzt verjuchte fein 
Beites, das Mädchen am Leben zu er- 
halten, doch ohne Erfolg. Sie ftarb, 
ohne das Bemußtjein wieder erlangt zu 
haben. Frau Mc&urn gibt anhalten- 
bes Kranfjein al3 den muthmaßlichen 
DBemweggrund ihrer Tochter zu biefer 
rajhen That an. 


— 1. 
Fleifchergefelen-Untft.»Berein. Do 


Für fein großes Pilnif und Gom- 
mernachtsfeſt, das am nächſten Sonn— 
tag in Ogdens Grove, Clybourn Ave. 
und Willow Str,, ſtattfinden ſoll, hat 
der deutſche Fleiſchergeſellen-Unterſtü— 
tzungsberein die denkbar beſten Vorkeh— 
rungen getroffen. Außer den verſchie— 
denartigen Volksfeſtfreuden, welche 
nunmehr ſeit zwanzig Jahren auf je— 
dem, von dieſem Verein veranſtalteten 
Sommerfeſte den Beſuchern geboten 
wurden, ſind für die Gäſte diesmal 
ganz beſonders freudige Ueberraſchun⸗ 
gen vorgeſehen worden. Zu dieſen ge— 
hört auch die Verlooſung ſo werthvol⸗ 
ler Gegenſtände, wie eine Diamant— 
Buſennadel, erſter Preis; eine goldene 
Damenuhr, zweitor Preis; ein ſeide— 
ner Regenſchirm, dritter Preis. Zu die— 
ſer Verlooſung werden keine Looſe ver— 
kauft, ſondern es gilt jede Eintritts— 
karte als Loos. Der Eintrittspreis 
wurde auf 25 Cents pro Perſon feſtge— 
ſetzt. Die Mitglieder des Vereins ver— 
ſammeln ſich am nächſten Sonntag 
Vormittag in Jungs Halle, Nr. 106 
Oſt Randolph Str. Punkt 11 Uhr 
marſchiren ſie von dort ab und begeben 
ſich in feſtlichem Zuge nach dem Grove. 
Yür Frauen und Kinder werben meh- 
—* Wagen und Omnibuſſe zur Stelle 
ein. 

—— —— — 


re (Eimer & Gimend) ift cIs anti: 
—— ajhmittel für Mund und Zähne unübers 
irefilich. 


—1 +90 — ⸗ 
Gewann Medaille und Scheibe, 


Aus dem Mettfchieken nach der von 
Herrn Schurz, dem erften Schüßen- 
meifter des Chicago-Schüenpereins, 
geftifteten Ehrenfcheibe, it Herr 9. 
Klemm old Sieger herdorgegangen; 
ihm wurde fomwohl die ebenfalls von 
Heren Schurz geftiftete goldene Me- 
daille, wie auch die Ehrenfcheibe über- 
reiht. Das Ergebnif des MWettjchiegens 
mar folgendes: 9. Klemm, 24; ©. A. 
Fehr, 23; G. Kerften, 22; ©. Wehel, 
20; 3. Palm, jen., 20; ©. 8. Traub, 
19; 3. Hoff, 19; Henry Schurz, jun., 
19; 3. Pfeiffer, 18; Henry Schurz, 
18; Henry Thorwart, 18; %. Palm, 
jun., 17; 9. Kräußlid, 17; Dr. vo. 
Belfen, 16; Auguft Doelbner, 16; F. 
Zoggenburger, 16; M. Grau, 12; 
Wm. Boehmer, 11; Carl Yungf, 11; 
%. Staar, 9; Blumenhagen, 3; 
Meine, 00; M. Zimay, 00; X. Sprun- 
ger, 00; E. Balm, 00 Bunte. Nur 
ein Schuß durfte von jedem der Ge- 
nannten auf die&hrenfcheibe abgegeben 
werden. 


Shadenfener. 


Im Gefchäftslofal von Howard W, 
Hoote & Company, Nr..307—309 Was 
bafh Aoe., Zabrifanten von Muſik-In⸗ 
ftrumenten, entftand geftern Abend ges 
gen 8 Uhr ein Feuer, welches auf feinen 
Entſtehungsherd, die vierte Etage, 
beſchränkt blieb, aber nichts deſtoweniger 
einen Schaden von 856000 am Waaren⸗ 
lager und einen ſolchen von 8200 am 
Gebäude anrichtete. Auf der Fahrt 
nach der Brandſtätte begriffen, brach 
ein vor den Leiterwagen Nr. 6 geſpann⸗ 
ter Gaul an State, nahe Adams Str., 
plötzlich todt zuſammen. Der ſchwere 
Wagen wurde infolge des jähen Ruckes 
theilweiſe auf den Seitenweg geſchleu⸗ 
dert, wobei eine Anzahl Paſſanten nur 
mit knapper Noth ernſtlichen Unfällen 
entging. 

* Voftmeifter Coyne machte geftern 
eine Inſpeltionsiour durch verſchiedene 
Zweigpoſtämter und drückte ſich ſehr be⸗ 
friedigt darüber aus, daß er dort Alles 
An beiter Otbnung angetroffen. 


Green Latler-Dienft. 


Ducchfahrender Parlor = Waggon nad 
Green Late dia Northiweitern-Linie, verläßt 
Ehicago um 3:00 Uhr Nach. täglich, auge: 
nommen Sonntags. en Schlaf: 
wagen für Chicago Late um 
a Ba ab 

ein um 7: orgen. ⸗ 
on⸗Erlurſion⸗Tidets täglich verlauft, und 
elfüniedrige Rate⸗ 


Daffelbe bricht über Wahlbe⸗ 
'amte herein, die fich „‚ver- 
zählt” haben. 


Die Steuerreviforen arbeiten 
Ueberzeit. 


„Kriegs: Gonverneur‘‘ Miles rüftet zu einem 
neuen Bieereszuge. 

Das Gefundheitdamt warnt vor Zyphuss 
Gefahr. 

Die zahlreichen „Unregelmäßigkei— 
ten“, welche bei der Nachzählung ber 
im vergangenen Herbſt abgegebenen 
Stimmen entdeckt worden ſind und die 
viel zu allgemein und zu ſtark waren, 
als daß ſie mit bloßen Verſehen oder 
mangelhaften Kenntniſſen im Rechnen 
entſchuldigt werden könnten, ſollen ein 


Gegen die Wahlbeamten von fünf 
Stimmbezirken iſt, auf Anweiſung des 
Countyrichters, vom Anwalte der 
Wahlkommiſſion das Beweismaterial 
der Staatsanwaltſchaft bereits zuge— 
gangen. Dieſe hat daſſelbe geſtern 
Nachmittag der Grand Jury unter— 
breitet, und es ſind, wie verlautet, jo> 
fort Anklagen gegen die betreffenden 
Rechenkünſtler erhoben worden. 

Die Liſte dieſer Wahlbeamten folgt 
nachſtehend: 

7. Ward, 1. Bezirk: Rufus ©. 
Hirſchmiller, 558 Canal Str. Richter, 
und Joſeph L. Kalliſh, 138 Weſt 12. 
Str., Elert — Republifaner; Samuel 
Gold, 510 ©. ElintonStr., und Cha2. 
Zrilling, 194 W. 12. Place, Richter, 
ſowie Lebvy Roski, Clerk — Demorkra⸗ 
ten. 9. Bezirk: Abraham Halprin, 53 
Liberty Str., Riter, und Mandel 
Teinftein, 180 Marmell Str., Eleri— 
Republifaner; Jfaac Novefhelsty, 571 
Canal Str., und Martin Y. Burg, 
Richter, fowie PB. %. Domling, Elert— 
Demofraten. 

19. Ward, 2. Bezirk: William De 
Zarme, 58 Bearce Str., und William 
Armftrong, 243 ©. Desplaines Str., 
Richter, fowie H. F. Thomjen, 58 
Pearce Str., Elerf — Republifaner; 
Daniel X. Murphy, 104 W. Congreß 
Str., Richter, und Daniel Hogan, 130 
MW. Congreß Str., Clerk — Demokra⸗ 
ten. 32. Bezirk: Leon Wolfe, 110 MW. 
Taylor Str., und Edward %. Smej- 
fal, 77 Bunter Str, Richter, ſowie 
George Graf, 47 Bunter Str., Elerf— 
Republifaner; W. 3. Wallace, 120 W. 
Zayldr Str., Richter, und Charles 
Schneiders, 437 ©. Canal Str., Elert 
— Demofraten. 

29. Ward, 17. Bezirl: Frant 2. 
Maher, 635 W. 42. Str., Richter, und 
Daniel Moran, 613 W. 42. Sir, 
Clerk — Republitaner; Thomas ‚Bro- 
gan, 545 Root Str., und PBatridMur- 
pby, 614 Duncan Str., Richter, Jomwie 
George MiNihols, Elert — Demofra- 
ten. 

E33 liegen gegen die Wahlbeamten 
bon meiteren fünfzig Stimmbezirfen 
Verdachtögründe vor. Die Vetreffen- 
den werben fich zunäcdhft por der Wahl- 
behörde zu verantworten haben; und 
gelingt e3 ihnen nicht, fich dort einiger- 
maßen mweißzumafchen, jo mögen auch 
fie dem Kriminalgericht überwiejen 
werben. Atstehtgnn 

* * * 

Die Steuerrebiſions ⸗-Behörde war 
geſtern bis ſpät Abend in Sitzung und 
erledigte eine Menge von Fällen. Ber: 
treter zahlreicher Bauten fanden fi 
por der Behörde ein, um Gründe anzu 
geben, weshalb die Einſchätzung ber 
betreffenden Firmen auf ber. vorjähri- 
gen Höhe belaffen werben ſollte. Die 
Entfcheidung in Saden der Banten 
wurde noch nicht getroffen. Der Wun- 
derboftor Domie mar erfucht worden, 
fich) perfönlich einzufinden und Aus- 
funft über feine Verhältniffe zu er- 
theilen, da man die von den Afjefloren 
auf $100,000 feftgefeßte Bemerthung 
feiner Fahrhabe fr zu niedrig erachtet. 
Er hat der Worlabung biöher nicht 
Folge geleiftet. Man mill ihn nun nod) 
einmal auffordern zu fommen. Thut 
er’ nicht, jo wird man ihn mit einer 
fehr beträchtliden Emporffraubung 
feiner Steuern überrafchen. 

Bon Herrn Leni 3. Leiter ging ber 
Behörde eine „an Eidesftatt” abgege- 
bene jchriftliche Erklärung des Inhalts 
zu, daß er feit Jahr und Tag. nicht 
mehr feft in Chicago anfäflig jet, auch 
fein Wohnhaus hier innehabe, weshalb 
er’3 ablehnen müffe, fich bon der Drt3- 
behörde zur Verfteuerung feiner Yahr- 
babe beranziehen zu lafjen. 


Anwalt John R. Hoagland veran- 


laßte, daß die mit $300,000 auf. bie 
Sieuerliſte geſetzte „Nachlaſſenſchaft 
von Cyrus H. MeCormick“ geſtrichen 
wurde, da dieſelbe ſchon vor Jahren an 
die Erben vertheilt worden iſt. 

Die Ziegeleifirma ‚Murphy and Lo⸗ 
rimer Company“ (Ex⸗Alderman Mur⸗ 
phy und Ex⸗Kongreßabg. Lorimer, In⸗ 
haber) war im vorigen Jahre bei der 
Beſteuerung gänzlich überſehen worden. 
In dieſem Jahre hatte die Aſſeſſoren⸗ 
Behörde diefelbe zu $500 eingefhäßt, 
die Revifionsbehörbe Hat anftandshal- 
ber ven Betrag erhöht anf $1500. Die 
Einfhägung der Kunftbutterfabrit bon 
Zorimeröffreund und Gönner Morley, 
6365 W. Monroe Str., murbe von 
$18,000 auf $21,000 erhöht. Der frü⸗ 
here Stadt⸗Schatzmeiſter Devine, den 
man im vorigen Jahre bei der Steuer⸗ 
ausſchreibung nicht gefunden hat, ſoll 
heuer eine yahrhabe bon $7000 ber= 
fteuern. Die Vewerihung ber Bank⸗ 
firma Campbell & Dubia wurde von 
$7500 auf $22,560-rhäht. Jm vorigen 
Sabre blühte Diefe Firma ganz imBer- 
borgenen. Eu 

Meitere Zufchreibungen murben bor⸗ 
genommen tie e 

National Lead Co., bon $496,000 

ler & Schniglau, 


& 
‚bon * $55,000; ! 
—*— ss che auf $65,000; 


— — 
BEL. 


Nachipiel im Kriminalgericht erhalten. | 


en * 

UDO. 

MEER. IN 
au 


laffen wollen, wurden von ben Revi-- 


* in die Steuerliſten eingereiht, wie 
olgt: 

D.B. Tennius&Eo., $15,000; Geo. 
G. Spencer, $4000; Sanfordb & Pol- 


low, $7000; Stone & Ware Eo., 


$8000; Manfon Eycling Eo., $17,500; 
Thomas Knapp Printing & Binding 
Eo., $35,000; Kelly Baper Co., $6000; 
Hutdinfon Refrigerator Eo., $15,000; 
C. H. Jordan Company, $3000; as. 
Woods & Eo., $3500; ©. %. Waters 
Company, $7500; %. ©. Young & Eo., 
$3000; Allen Medical Barlors, $12,- 
000; Indiana Pipe Line KRefrigerat: 
ing €o., $15,000; George Bollachel, 
$25,000; Ormiß, Williams & Co., 
$15,000; Arnold Eonfladle Eo., $15,- 
000 u. |. mw. 

Heute ift Brauertag bei der Steuer: 
bebörbe, und außerdem hält der Gtabt- 
und Finanzrath Ed. %. Eullerton den 
RKeviforen Vortrag über den „Grund- 
befig von Eifenbahngefellfchaften, und 
mie berfelbe gerechter Befteuerung ent= 
zogen mwird.“ 

= * * 

William H. Niles, von Streeters 
Gnaden „Kriegsgouverneur des Di— 
ſtrikts Lake Michigan,“ mar geflern in 
Springfield und flattete dafelbft feinem 
Zivilfollegen von Alinois, Herrn 
Yates, einen Bejuch ab, der theils fol- 
legialen, theil3 amtlichen Charakters 
mar, Herr Niles machte dem Gouber= 
neur Mittheilung bon feiner Adficht, 
demnädjft an der Spite einer reifigen 
Schaar einen erneuten Verfuch machen 
zu wollen, vom Diftritt Michigan Belik 
zu ergreifen. Gouverneur Yates er- 
laubte fich, vorzuschlagen, daß e8 am 
Ende zmwedmäßiger fei, die Regelung je- 
ner Befibfrage den Gerichten zu über- 
laffen, Gouverneur Niles lehnte das 
jedoch ab. Die Gerichtöhöfe ſeien durch 
die Millionäre forrumpirt, und der Un 
terdrüdte fei wieder einmal auf demjel- 
ben Standpuntt angelangt, wie zur 
Zeit des feligen William Tell. Da er 
auf Erden nirgendsRecht finden fönne, 
müfle er mit bewaffneter Hand empor: 
langen zum Himmel, wo die em’gen 
Menfhenrechte bangen. Wenn bei die- 
fer Gelegenheit ein Quantum Blut flie- 
Ben follte, fügte Niles Hinzu, jo würden 
bierfür die Behörden verantwortlich 
fein, welche fich allzu bienftfertig zur 
Vertheidigung der Antereffen von Gelb- 
leuten bergäben. Gouperneur Yates 
hielt eö für unmwahrfcheinlich, daß die 
Verantwortlichkeit in der gedachten 
Weife ausgemeflen merben mürbe. 
Falls Niles und feine Leute bei dem 
geplanten Einfalle Jemanden umbrin- 
gen follten, fagte er, jo würben fie Dafür 
muthmaßlich gehängt werben. Darauf 
mollten fie’3 anfommen laffen, er=> 
mwiberte Niles, womit bie Unterredung 
ihr Ende erreichte. 


* * * 
Staatsanwalt Deneen hat im Krei3- 
gericht eine auf Zahlung von $8000 


— lautende Klage gegen die New York Life 


Inſurance Companyh angeſtrengt. Den 
Klagegrund bildet der Umſtand, daß die 
genannte Verſicherungs-Geſellſchaft an⸗ 
geblich verſchiedenen Parkeien, die ſie 
berfichert hat, mweit günftigere Bebin- 
gungen gejtellt Hat, al nach den bon 
ihr im Allgemeinen beobachteten Ge- 
ſchäftsregeln ſtatthaft geweſen wäre. 
Dadurch ſind die Intereſſen anderer 
Verſicherungskunden benachtheiligt 
worden, und der Staat ſchreitet nun 
ein, um eine Art von Ausgleich herbei— 
zuführen. 


* * * 

Die Vertreter verſchiedener großer 
Brauereifirmen haben mit den zuſtän⸗ 
digenBeamten von Evanſton eine Ver⸗ 
einbarung getroffen, wonach ſie ſich ver⸗ 
pflichten in Ebanſton kein Bier an Par⸗ 
teien zu verfaufen, bon denen anzuneh- 
men fei, daß fie dafelbft das Schanfver- 
bot übertreten würden. 

* * — 

Weit beſſer, als er's hätte erwarten 
dürfen, iſt der frühere Hilfs-Coroner 
Weckler geſtern im Gericht wegen ſei— 
ner Verbindung mit der Diefenbach— 
Affäre fortgelommen. Richter Tuley 
ließ e8 ihm gegenüber megen des Nicht- 
erſcheinens als Zeuge mit einer Gelb: 
ftrafe von $100 bemenden, mobei er 
aber ausprüdlich erklärte, vaß er bon 
der Verhängung einer Gefängnißftrafe 
nur deshalb Abftand nähme, weil Wed- 
ler gleich nachher wegen Amtsmiß-, 
brauchs progeffirt werden und dann ber 
verdienten härteren Strafe boch nicht 
entgehen würde. Uber Wedler Hatte 
Slüd. Der mohlthätige Witterungs- 
mechfel Hatte den Richter Horton, mel- 
chem der Angeklagte vorgeführt murbe, 
menfchenfreundlich und milde geftimmt. 
Als dann Wedler reumüthig geitand, 
daß er fich bemußt fei, bei vem \nqueft 
über ven Tod der Mary Diefenbad) 
einen böjen Bummel gemadt zu 
haben, zu feiner Entjehulbi ung aber 
binzufügte,.er habe nichts Sträfliches 
zu thun beabſichtigt, ſondern den 
Freunden der Todten nur Scherereien 
erſparen wollen, welche er bei der an= 
fcheinenden Klarheit des Falles für 
überflüffig gehalten hätte, maß ber 
Richter diefer Erklärung Glauben bei. 
Auch er hielt eine Gelbbuße für Hin- 
reichend zur Ahndung des vorliegenden 
Frevels. MWedler mußte weitere $200, 
dazu Koften im Betrage bon $23,75, 
berausrüden, dann konnte er gehen. 
m Ganzen hat ihm bie Gefchichte an 
Strafgeldern u. Gerichtätoften $335.50 
getoftet. Dazu kommen - Aboofaten- 
gebühren, Reifeloften und andere Aus- 
gaben in minbeftens gleicher Höhe. 

* * * 


Vom Geſundheitsamt. werden die 
Beſtrebungen, der Jugend und dem 
Publikum im Allgemeinen das Baden 
im See und ſogat im Fluß zu erleich⸗ 
tern, für nichts weniger als löblich er⸗ 


—* — 


geſtorber und in den erften 
beiden Tagen der laufenden Woche feien 
bereit3 zwölf derartige Sterbefälle an- 
gemeldet worden. DieZahl der Typhus- 
franten in der Stadt veranfchlagt Herr 
Pritchard auf mindeftens 400. Xn ber 
Nähe des Ufers, meint Herr Pritchard, 
fei das Waſſer, innerlich gebraudt, 
ſtets geſundheitsſchädlich. Noch ſchlim— 
mer ſtände es mit dem Flußwaſſer. 
Herr Pritichard kann nicht begreifen, 
wie man auf die Idee habe kommen 
können, am Fluß zwiſchen der 12. und 
der 14. Str. einen Badeplatz einzurich⸗ 
ten. Die Kinder, welche dort in's Waſ⸗ 
ſer gingen, ſeien, wenn ſie herauskom— 
men, ſchmutziger, als zuvor. 
Ungeachtet dieſer ungünſtigen Be— 
urtheilung finden die neu eingerichteten 
Badeplätze zahlreichen Zuſpruch. Am 
Fuße der 25. und der Dak Str. werden 
Maßregeln getroffen, um die Gefahr 
des Badens möglichſt zu verringern. 
— — — ——— — — 


Vor der Volksjuſtiz bewahrt. 


Der Polizei gelang es geſtern Abend 
nur mit fnapper Roth, einen gemwijjen 
Frank Sevom den Händen eines empdr- 
ten Boltshaufens zu enireißen, der den 
Miffethäter dafür firafen wollte, daß 
er-im Zuftande der Beraufchtheit eine 
ihm unbefannte rau zu Boden ges 
fhlagen hatte. Sedom hatte angeblich 
ohne jede Veranlaffung die auf ber 
Sronttreppe ihres Wohnhaufes, Nr. 23 
Di Huron ‚Straße, fitende rau 
Maggie Kellar thätlih angegriffen 
und mit einem ftumpfen Snjtrus 
ment, muthmaßlih einem zuge- 
klappten Taſchenmeſſer, niederge— 
ſchlagen, als deren 19jährige Tochter 
Annie, welche den brutalen Anfall auf 
ihre Mutter mitangeſehen hatte, durch 
ihre Hilferufe die Nachbarn alarmirte. 
Dieſelben ſtürmten hinter dem Flie— 
henden her, warfen ihn mit Steinen, 
griffen ihn mit Knüppeln an und wa— 
ren ſoeben im Begriff, ihre Wuth noch 
des Weiteren an ihm auszulaſſen, als 
Polizifien der Oft Chicago Ane.-Sta=- 
tion auf der Bildfläche erfchienen und 
ven Bedrängten feinen Verfolgern ent- 
riſſen. Sedow war am ganzen Körper 
braun und blau aefchlagen worden und 
hatte auch mehrere jchmerzhafte Verleh- 
ungen am Kopf erlitten, al3 er von der 
Polizei in’3 County Jail-Hofpital ein- 
geliefert und dort in ärztliche Behand- 
lung gegeben wurde. Frau Kellars 
Verlegung, eine laffende Wunde, ge- 
rabe unterhalb des linfen Auges, Mt 
bedentlicher Art und bürfte möglicher 
MWeife den Verluft der Sehtraft auf dem 
linfen Auge zur Folge haben. 

—— 


Unter Anflage geftelt. 


Die Großgefchrmorenen verjegten ge= 
ftern die auf Veranlaffung von Anwalt 
Hahnie R. Pearſon und Feuer-Inſpek⸗ 
tor M. W. Conway ald Vertreter ber 
Fire Undermwriters’ Affociation, bezm. 
der Stadt, verhafteten angeblichen 
Brandftifter Ben Etielfon, von Nr. 
4326 Prairie Upe., und: Louis und 
Mar Turpiras, non Nr. 2962 Prairie 
Uoe., wegen Verſchwörung zwecks Be⸗ 
trugs ſowie Brandſtiftung, und Ba— 
ruet B. Graff, von Nr. 4713 Calumet 
Ave., wegen Verſchwörung zwecks Be— 
truges, in Anklagezuſtand. Ben Ettel⸗ 
ſon ſoll im Auftrage von „Turviras 
Brothers“ am 22. Januar den Kleider- 
laden im Gebäude Nr. 75 Jackſon Bou— 
lebard in Brand geſetzt haben. Graff 
iſt angeklagt worden, weil er ſich hatte 
angelegen ſein laſſen, die Feuerverſiche— 
rung für die Gebrüder Turviras zu kol⸗ 


lektiren. 
— — — 


Opfer des EGiſenbahn⸗Molochs. 


William W. Blanchard, ein Veteran 
aus dem Bürgerkriege und ein im 
Dienſte ergrauter Beamter der Chicago, 
Burlington & Quincy Bahngefelichaft, 
fiel geftern Nachmittag bem Eifenbahn= 
Moloh zum Opfer. Blancdhard war 
MWägemeifter im Frachtfcehuppen ber ge- 
nannten Bahn, an Canal und Harrifon 
Straße. Beim Ueberichreiten der Ge- 
leife unterhalb bes Taylor Str.-Bia- 
duft3 wmurbe er burch eine Rangirlofo= 
motive über den Haufen gerannt und 
augenblidlich getödtet. An Domners 
Grove, wo er wohnhaft war, betrauern 
biele Bewohner den jähen Tod des alten 
pflichteifrigen Beamten. Die Wittme 
und fünf Kinder find die Hinterbliebe- 
nen. Blandhard war Kapitän im 13. 
SMinoifer Anfanterie-Regiment mäh- 
rend des Kriege der Nord- und Süd- 
ftaaten; er gehörte dem Naper-PBoften, 
EA R., ala Mitglied an. 


Konzert im ‚„‚Rienzi‘‘. 


Am Sommergarten „Rienzi”, an Di- 
verfen Boulevard und Evanfton Ave., 
wird vom Tomaſo-Quinteit- unter 
Zeitung von Enrico Sanſone, heute 
Abend das nachftehendeßrogramm zur 
Durhführung gebracht: 

1. Marih, „Big Foot Lou" .n.ncaenerenen G 
Walzer. „Fin de Siecle“ Wa 
Duperture, „Ihe Ranjome Guards* 
Selektion au$ der Operette „Ihe Wiyard 
of the Nile* 

Je 


Onperture, „Die 
. Gharafteriftiiher Te 
Selektion, „La Bericole* 
a 


caren 


. Dupverture, „Raymond“ 
. Selection, „Chrano de Bergerac 
„Du nur allein“ 


lzer, 
— —— ⸗—ñ ——— 
* In dem benachbarten Lake Coun⸗ 
ty verfuchen Sheriff Griffin, Staat3- 
anmalt Zalcott und Guperbifor Can: 
field mit aller Macht den unlizenfirten 
Geträntehandel in den Sommerfrifchen 
zu unterbrüden. Der frühere Preis- 


Bond 
BES nun Mn 


nventur-Preif 


= Laden Tommt und hr findet vielleicht gerade was Iht ſucht auf einem: 
Bargaintifh zu einem Preife der End überrafhen nnd entzüden wird. 


Bargaind in Leinen und 
Weißwaaren 
Bargains in Putzwaaren 
Bargains in Unterzeng 
Bargains in Eisihränfen 
Bargains in Spigen ıc. 


IEBEL(DDPER 
& Chr BIG STORE 


Bargains aller Arten von 
Sommerwaaren 

Bargains in Sonnenjdir- 
men 

Bargains in Haudſchu⸗ 
hen ıc. | 


&3 ift jchwer der Verfuhung zu widerftehen, Eure Garderobe zu vergrößern, wenn hr ele⸗ 
gante Sachen zu dieſen niedrigen Preiſen kaufen könnt. 


Wir räumen auf mit unſeren 
gemacht von punktirtem Swiß, 
d'Eſprit und vielen anderen Sheer Stoffen — 


frühere Preife Bis zu 830.00, ° 515.00 
a ee ee ee er r 


Kleidern, 


ießt . 


89.75 f. unfere jhweren. Taffeta Seide Stirt, 
neuefter Schnitt, gemacht mit Flare Flounce und 
einige mit Ruche garnirt, werth bis 


au $16.50, jest ö - 1 h 23 


weißen 
Point 


eleganten 


59.75 


84.90 für prächtige weiße Swiß Kleider, Sailor: 


Kragen und Einſätzen garnirt, wirkl. 
Werth 88.98 und 810.00 -jetzt. .. 


54.0 


$4.9 


Rod, werth 48.98. 


$1.7 
$7.50 


90€ 


für "Chaft geftreifte, neuer Schnitt 
Flounce, Joch⸗Facon Promienaden⸗ 


für Leinen Röcke, überall Tuded, Flare 
Ylounce, regul, Preis $3:98. 


für prächtige wafchbare Kleider, Sais 

lor= und andere fyacons, werth $15. 

für Samn Kfeider, Spigen und Auffle . 
garnirt, werth 26.98. 


für blaue, rothe und Dud Stirts in ande⸗ 
renFarben, garnirt od. ſchlicht, wih. 2.98. 


Ein Raumungs-⸗BVerkauf von Wailts vor der Znventar- Aufnahme, 
zu 25c, 50c, T5e und 95e 
81.25 Waifts für 50c 


81.00 Waifts für 250 


Gingham Waifts fün Damen—Percale Waift-Chambray Waift 


— plaited, tuden und Surplus Facons — 
Donnerftag 


81.50 Waifts für 75c 
Mercerized Chambray Waifts für Damen, 


big — eine Waift, die wir für nicht weniger als 
$1.50 verfauft haben — Donnerftag 


in einer Auswaht 
bon Facons — im Orblood, blau, rofa, ladender und lohfar⸗ 


Weite Sailor Waifts für Damen —Geſtreifte 


Gingham Rever 


Waifts — Boz Plaited Chambray Waifts — 


in foliden Farben — Doniterftag 


#2.00 Waifts für 95e 


Orasleinen Sailorwaift für Damen, tuded und ftidereibefeßter 


Kıagen— weiße Indiana Leinen Lawn Sailor 


Waiſt — Donnerſtag 


‚wei jpezielle Bargains in Wrappers, 55c und 95c 
92.50 Wrappers für 95c 


91.00 Wrappers für 55c 
PVercale Damen = Wrapper® — ın Gadet, roth, 
weiß — voller flounced Rod — Braid und Ruffle 
garnirt — Donnerftag 
Shirtwaift? für Mädchen, in einer. Auswahl von 
Farben — Größen 6 bis HO—wertd T5c— 
Donnerftag zu 


Verien = Schuhe u 
men — bis zu $3.00 
werth 


Graue Canvas Schuhe für Damen, aus ſchwarzem 


750 


Nicht eine vage Behauptung, ſondern eine wirkliche 
Thatſache —¶ Hochfeine Damen Schuhe und Orfords 
für $1.95 d. Paar. Wirkliche 83.00 u. 34. 00 Schuhe 
Patent 
Kid, Ladleder, Enamel3 und Kidſtins; jedes Paar 
garantirt wie angegeben und ein neues Paar, das 


$1.95 
Amportirte Wafdjitoffe 


Alle neuen Mufter, welche jo populär geworden und nad denen 
während der heißen Zeit eine fo große Nachfrage herrichte zu Räus 


Kid, zum Schnüren, mit Kid Tips, und 
angebrochene®rößen in lohfarb. Schuhen 
u. Orfords, völlig $3 werth—d. Paar 


in den hübfcheften und neueften Effetten. 


fi nicht gut trägt. Echte $3.00 
und $4.00 Schuhe für Damen — 
Werth garantirt— für... 


u... 


mungs = Preijen. 


25c fancy Gable Cord Madras ElotH, feines Affortment von Farben, Leinen 
Eu Batiftes in neuen Streifen und Blumen-Effekten, bibjche Streifen in 
ranzöj. PVenangs für Shirt Waifts und Novelty Wafh Grepes — 


großes Affortment — mwerthb ce — morgen 


35c und 40c franzöfiihe Tiffue Ginghams in netten Cheds u. Streifen, fanch 
Cable Kord farbige Batifte und Novelty Streifen import. 
mities und franzöj. Novelty Laws — Mufter und Farben, die bis 

zu 30c, 35c und 40c per Yard verfauft wurden — alle zu einemPreis, c 


20 Stücke engl. Otfotds u. ſeidengeſtreifte Momie Cloths mit 
netten Seidenſtreifen auf weißem Grund—wurden vert. zu 4Ge VYd... 


Feine impott. Mercerized Chambrays, roſa, blaue, graue u. OldNoſe Schat— 
tirungen, Novelty Corded franz. Madras Stoffe, Seiden- beſticktte 
Waſchſtoffe und Novelty Swiß für Kleiderröcke und Waiſts — 


Auswahl von jenen 8e Waſchſtoffen 


Alle import. Wafchftoffe, die zu_75c, &c und $L per}. - verfauft 
wurdeit, fommen morgen zum Berfauf— Auswahl vom ganzen Afjort.. 


Kur; und Neun. 


» * Am 1. September wird im Bor: 
orte La Grange der Briefträgerbienft 
eingeführt werden, und am 1. Oktober 
werden auhEhicago Heights und Blue 
Island folchen erhalten. 

‚ * Die Zelephon-Gefelichaft ftellt 
jet Agenten an, deren Pflicht darin 
bejtehen wird, mit verKundfchaft Füh- 
lung zu halten und darauf zu fehen, 
daß berechtigte Befchwerden, die aus 
deren Kreifen kommen, piünftlich be- 
rüdfichtigt werden. 

* Bom Börjendireftorium ift geftern 
Glaude Meeter, von der Firma Mee- 
fer Bros., jeiner Rechte ala Börfen- 
mitglied für verluftig erklärt worden, 
weil er angeblich auch an einer Wintel- 
börfe intereffirt ift. 

* Am 10. Auguft wird, auf ber 
Süpfeite an 24. Str. und Wabaſh 
Avenue, der erfte, auf ftädtifche Koften 
eingerichtete öffentliche Spielplaß er- 
öffnet werden. Zum Auffeher deflel- 
ben ift Turner George Sonnenleiter, 
vom „Vorwärts“, auserſehen, welcher 
ſich vor einigen Jahren in ähnlicher 
Eigenſchaft im Douglas Park ſo gut 
bewährt bat. — Ein zweiter Spiel⸗ 
platz — der Holden Park, Ecke Loomis 
und 31. Straße — geht ebenfalls ſei⸗ 
ner Fertigſtellung entgegen. 


Holu Hill. 
Da alljährlich Tauſende von Pilgern den 


Maria Hilfsberg bei Wis., befu- 
hen, wird am 14. — die 
"fahren wollen, eine Gel geboten, 
ffen. Ein Spe 


ihwar; und 


wa ſchechten 


Fanch Sheer Lawn Wrappers für Damen—in netten Blumen-— 


muſtern; auch gute dunkle Percale Wrappers — volle 


.| 4:Yard Flounce Rod — Donnerftag 


Wajhbare Mäddenkleiver in der 1-Stüf Facon — Vote Ejfette & 


‘ — fpigenbejegt, volle Weite Rod — Alter 6 bis 


14 — wertb $1.35 — Donnerftag 


Rein Breisaufihlag in der Großen Grocery. Der Erzeuger, Vader und HFabris 


fant bat die Preife feiner Produfte erhöht von 10 bis zu 40 Brozent. 


Dis 


Zrodenkeit, die im ganzen Sande herricht und die daraus refultirende mangels 


5 Pfund 2Se— 
19 Pfund 


mehl—}:Fab:Sad 
yür 


. Brice’8 


vemoun 
das 


Sorten. 


und Re Thesjorten, 


Anftant Tapioca— braucht nicht erft 
eingeweiht zu Merden—erzeugt ein 
ausgezeichnetes Defiert — 


- $1.10, 
Oc Ded. *1.10, Vadet 


Carolina Head Rei3 — der richtige 
Reis für Euftards, Pudding u.ſ.w. 


— 10 Bund 70c— 
per Pfund 


frangöfifhe Di: 


Grade— volle 5 
wengeldaftes Gewicht) 


121: 


hochfeine 
Pintflaſche 


Golden Sartos Kaffee — ertta aus: 
gefuchter, dis vom Röſter, 
54 Pfd. 31.00; Pfund.. 


Ares] 


—— Vanel in Waſſer⸗ 52.50 


m 15 Photographien in 3 
Pholographien Facous, einſchließlich ein 
arbe 

Bringt Lie Babies. Keine Treppen zu Klettern. 


Der Grundeigenthumsmarfi. 


— 


Nachfoigende GrundeigentpumssWebertragungen in 
der Höhe von 1000 und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 

Midigan Ave, 97 %. nördl. von 31. Str., 46 10:12 
xX1l9; Brairie Ane., 224 %. nördl. von 3. Str., 

—— Clarence J. Ped an Lewis C. Straight, 


Emwing Str., 544 $. öftl. von Despleines Str., 50 
119, Raffaele Dei Genio u. U. an Die Rerthineitern 
Dutual Life Injurance Co., $15,50% 

Taylor Str., 24 $. weftl. von ECppreh Str., TEXTE, 
M. €. Myer$ an Glarence E. Bailey, $15,00%. 
Jetierion Str., Süpweltede Bolt Str., 5HX100 

Joſephine Wendt u. 4. 
Anfırance Go., $14,514 

Celttage Grope Ave. 138 %. nördl. bon 44. Sir., 
1MX150, Ehthera M. Rappleye u. A. an Yiabella 
4. Brown, $12,081. 

Eottage Grove Ave, 23 %. nedl. don 4. EStr., 
100.150, Diefelde an Diejelbe, 812,075. 

Eonthpert Are, Südsftede SFHetber Ave., 73X195, 
M. Heiderih an Erntt Buchholz, 810,000. 

Evanfton Ave., Nordiweilede Ainziey Str., 163%142, 
Veter Broft an Guftan Lifter, $10,000. 

Chicago Ave., 10 F. öfll. von LaSalle Une, DX 
130, Wargaretfa Grab an PBirgil M. Brand, 

Harvard Übe., 56 F. füpl. von 121. Str., 200X123, 
American Treuft and Sapings. Bant an James 


Art.» a.) 

Sarrabee Str., Eüdoftede Elm Sir., 52X100, Nah: 
la& von Charles U. Niebahr an John W. und 6, 
Guftav Voungberg, H5W. 

Monirofe Boulevard, Rordweſtecke Aſhland Ave., 
10130 Senrietta C. Heſing u. U. an Franklin 
Be 87500. 

Sarvard Abe., 150 %. nördl. von 122, Str., 15X 
123, American Truft and Savings Banf an, Wal: 
ter &. Garrett, 87000. 

MWaihtenam Ade., 186 F. nörbi. von 14. Str., 5X 

135, Fannie E. Marih an Katharina Junius, $6500. 

KSomax Use., I #. fübl. von 52. Str., 50X1%6, 
und anderes Eigentum, ©. €. Bailey an John 


&. Bichfer, 000. 

Seeley Moe. 248 %. Tübl. bon 2*8 Bart Une., 
31 a Ernft Buchholz an Mathias Seiderich 
Giarf Ave., 379 #. fübl. von Frinf Str., 39%X125 80, 
Rate edman en James 8. Mowers, 85000. 
Harpard Str., 249 & iweitl, bon Springfield Abe., 
24.IX13, R. 3. Date cn Zimoihy J. Sullivan, 

TI). 

— Eir., Süpmeltede Scehawid Str., UXM, 
Dary 9. Lemard an Frant r 
. &tz., ‘150 5. öftl. von Jefferion Etr., 253x864, 
H. Golditein u. 4. eis Simon, 8370, 

Humboldt Boulevard, 16% #. nördl.- von Belden 
Anr., DX212.8, 3. W. Thomas an Elara E. Fels, 


* . fübl. von 121. Str., 75 
u.a ‚ American —— 


an die State Mutual Life 


Mehl — Waſhburn⸗Crosbys Gold 
Medal oder Cereſota beſtes Patent⸗ 


lavorine-Extrakte— 
Ir oder Burneit’8$ — 4 
Unzen-Flafhe Vanilla 40e, 


terlaufpon Thee — 10e 
Pfund Herabſetzung von allen 
$1.00, &0e und 70e hochfeinen Thees 


Se Herabfegung per Pfund 
an allen unferen populären 586, 48c 


Butterine — Morley’3 Special High 
fund (fein 7 


Cooper's California reines Dfivens 
Del, beiten einpfohlen wegen bejien 
medizin ſchen Eigenfchaften, 


hafte Ernte werden höhere Preiſe in nächſter Zukunft rechtfertigen. Wir haben 
Groceries im Werthe von Tauſenden von Dollars eingekauft zu niedrigen Prei⸗ 
ſen, und die Preiſe werden im Großen Laden nicht erhöht, fo Tange dieje Manz 
ren vorhalten. Die nachſtehend aufgeführten Artikel ſind bedeutend niedriger 
markirt als wie ſie jezt in Partien von Waggonladungen von Fabrtikanten ge— 
lauft werden können. Jetzt iſt die Zeit, einen Vorrath an Groceries für den 
Monat Auguſt und den Reſt des Jahres einzulegen. 


Zuchker — H. & E. Standard ge⸗ 
pulverter und XXXX gepulderter, 


Meritan. Java Kaffee — berühmt wegen 
feiner Schmadhaftigleit, Wroma und 
guten Qualität, 4 Bfd. 81, 


Old Government Java Kaffee und bes 
0 fter arabifcher Moda Kaffee, 

— 3 Pd. 81, Pfo 

Thomſon & Taylor T. & T. 

Kaffee = 2:Pid. Büchſe 

Mellins AInfamts Food — 

große Flafche 

Steriliged Datmenf = Hazel Pure Wood 

Co.'s — große weike Flosen — friſch ge⸗ 

rollt — Dutzend 81.00, 

2:Pfd. Padet 


Frei geliefert 


30€ 


mit allen 
Beitelungen, 
1 Büdhie Galumet Badpulver, 

1 Aluminium Seifenbehälter. 

1 Milchflaſchen⸗Oeffner. 

Vork and Beans, Armour's oder Wan 
Camps Balked, mit Tomato 156 
Sauce, Did. $1.68; 3:Pid. B. 

Reiner Upfelcider-Ejjig — 

Gallone, einſchl. Jug 

Bidles — dies ift die Jahreszeit, im der 
fie Eu am beiten fhmeden — Hazel 
Vure Food Co.'s — Auswahl von neun 
Sorten — füß oder fauer — 23€ 


volle Pintflafche * 

Uneeda Jinjer Wapferd — 

60C VRR rer irsessenennn von. 156 
— — Sad Seifenpulper— das 
efte für allgemeine Reinigungs: 

swede — 4 Pd. — 160 


de 


Ve 


‚20° 


Der Grundeigenthumsmartt. 


Melrofe Str., 20 F. weltl. von — 3X 
121, 4. ©. Roejer an Mary Rocjer, 150. ; 

Lewis Str., MW #. jübl. von Wabelann -Une,, 31 
13, ©. €. Briggs an Arthur Danady, un 

Carroll Wpe., Norpweitede Homan Une, 25x189, 
€. 8. Pradeti an James 


Topd, 815. 8* 
M. Pl. 10 F. öftl. von Wallace Str., 5X124, 3 
x. Pfeffer an T. Staberomw, $1500. 
Jalion Str., 2235 %. öftl. von S. 45..Une., X 
121.7, &. 3. Sharp an W, Merevith, $1500. 
Eongreh Str,, 175 3. weil. von &. 42. Ane., X 
124.8, Citigens’ Building and Loan Afjociation an 
ia, 81500. . 
%. nörbl. von 116. Gte., 50X 
, 8. Maderom an &. Ron, 81200. 
 M., 31 5. öttl. von California Ape,, 4X124, 
R. Moltentin an %. Sanide, ir., 81400. 
Elizabeth Ave., Süpdmweltede 83. Str., 109x125. und 
anderes Figenthpum, M. GC. Bl! an Sam. Veers, 


). 
Bi Ans, 15 #.- füdl. don 51. Str., 235x124, 
U. 2. Chandler an Yohn 3. Gef, 81000. 
Erpftal. Str., Südoftele Soman ve, Wx124, ®: 
Run; an GE. 3. Eberfe, $1000. \ 
Union Wpe., %. nörbl. von 193. Str., 50x13, 
Eaquitable Truft Co. an —— Swmith, 3100 
Normal Ave., F. ſüdl. vor Str., 50x138, 
und anderes Eigenthum, W. F. Furbed au John 
Madenzie, 81. 
%. Str., 57 %. meitl. von Union pe., BON 
Kg —— 
— . von 74. Str., i 
. 8. Furbef an John U. Madenzie, SI. 
Lincoln Eir., F. ſudl. 
55. A. F. Weir an Henty A. Rei 
LaSale Str., 116 F. jüdl. von 54 Str 145 
und anderek Gigenthum, John Kermanjen. an Y. 
. Maricy, $10,50. 


W ‚ 310,500. 
Turner Abe., 125 $. nördl. von 21. Ste, 253x125, 
€, 9. Ban Deufen an die Metropolitan Zochbahn⸗ 


ſchaft. 
Lexington Sir. 78 * weſtl. von Waſhte naw Ave. 
25%X124.9, Ida E. Aleingbell an John I. Sicber, 


Debfelbe, Geundbid, John J. Siebert an Ide C. 
4 g. weht. von Desplaines Str, SB 
a 


an James wu k 
tr., =: A von Hohne Abe. A 
en 5 J * 
Erans Abe 24 #. fübl. von 45. Str. 178, 
hr 1 5. öl — = 
2 — —* — — 
Grun bodes F. 
M ER 
11,200. ” 
* Etr., 150 8. — R. nn > 
un anderes n * Liner 3 


— 


un 
n Sitr., 9 #. Bil. von Franklin 
The Remberry Library an Chris 


Sheidungsdtlagen 
wurden anbängig gemadt dom! 
Amalie Rhyeburn, 





ge" Ahr billig — 
Bonnerflag if unfer Bargain-Tag! 


1500 Hs. Cambric Muslin, 36Z0M breit 
9 vn Verlaufs = Preis, 6 
RER c 


200 bs. Refter bon Drapery Eloth, Sil⸗ 
foline und Damaft, fo lange ver 5 
BVorrath reicht, Yard nur.... c 


100 Dugend aflortirte Sommer = Kor: 
jets, Leicht bejchmugt, bis zu 


75c werth, während diefes 

Berlaufs nur .. Kö RE 2360 
Letzte Gelegenheit, um ſeidene Waiſts zu 

taufen, in roth, blau und ſchwarz, all⸗ 


Größen, bis zu $5.00 
werth, Auswahl nur... .. . 


100 Paar ſchwarze Taffeta Handſchu e 
für Damen, alle Größen, 25c ha 
Auswahl von der Partie, 9 c 


Bes‘ 
Große Werthe in Kleidern. 
Schwarze Clay Worfted Anzüge fürMän- 

ner, ebenfalls fancy Worften, $12.00 
werth, ſpezieller Veriauf für 2 
Donnerftag ao oo cc onen 48 
Zange 58 ⸗Anzüge für Knaben, Grö⸗ 
ben 14 bis 19 Jahre, $5.00 werth — 


Pezieller Verkauf für 2. 48 


Donnerſtag..... 


Anzüge für Knaben, mit Weſte, Größen 
9 biß 13 Jahre, $4.00 wert, fpezieller 
Verlauf Donnerftag, 
he nie ee ARE 


Gute Eaffimere Hofen für Männer, $2.00 
werth, fpezieller Verkauf 
Donnerftag „oo cc 20% 4 


Bergnügungs:- Wegweifer. 


e v—.ing Dodo*, 
era Houfe—Lorna Dooner, 
— „Lobers Lane“. 
t dern The Village Poftmafter”, 
en. The Erplorers, 
L—Ronzerte jeden Wbend und Sonntag 


nbenitten. 
Allabendlich Kons 


ard»: Gartn. — 
* —— — 

— Jeden Abend Kon—⸗ 
Sam⸗ 


i8-Gart 
> Fiomas- Rufe, 
Gield Columbian Mufe — 
a u. Sonntags ift es Eintritt Yoftenfrei. 
Ehicago Art Anftitute— Äreie Befuchss 
tage: Mittwoch, ie und Sonntag. 


— ee — 
Beltohhene englifhe Offiziere. 


(„Berliner Bolls-Zeitung“.) 


Aus Finme erhalten wir eine zuber- 
läffige Korrefpondenz, melche gegen 
eine Anzahl englifcher Offiziere, die im 
Sabre 1900 Pferdeantäufe für Siid- 
afrifa in Ungarn zu beforgen hatten, 
bie fchwerften Angriffe richtet. AnTrieft 
und Fiume fei (infolge einer Denun- 
Beier) auf Betreiben des englijchen 

riegsamts wider ungarifche Pferde: 
händler eine Unterfucddfung wegen Be- 
trugs und Beftechung eingeleitet mor= 
den, ‘deren Ergebniß eine Anzahl 
engliicher Offiziere in der chimpflich- 


ften. Weile belaftete. Dann beißt e3 in | 


dem Briefe: 

„Bon ben im Januar bisApril 1900 
pon Fiume nach Natal und Kapftadt 
verfandten 8000 Pferden famen nur 
mwenig über 500 lebend in Natal und 


Kapftabt an, melche ich dem Klima | 


und den GStrapazen eines fübdafrifni- 
ſchenFeldzugs nicht gewachſen zeigten, 
ſondern innerhalb kurzer Zeit in Men— 


Denunziation eingeleitete 
chung hat nun einen Betrag in der 
ein bon zirka jeh3 Millionen Kro- 
nen zum Schaben der englijchenKtriegs- 
Zaffe feitgeftellt. Die Anklage bezich- 
tigt die einfaufenden, Tontrollivenden 
und bie gelieferten Pferde im Hafen 
von Fiume abnehmenden Offiziere der 
Beitechung, die Pferbehändler und Lie- 
feranten aber des Betrugs, weil fie er- 
ſtens weit weniger Eremplare lieferten, 
als fie gut gebracht erhielten, und weil 
fie anftatt des Mufterpferdes im Wer: 
ihe von 400 Gulden alle mit Wäh- 
rungsfehlern verſehenen Roſſe, Blin— 
de, Lahme, Altersſchwache, Fohlen, 
Kranke im ganzen Ungarlande zuſam— 
menbrachten; auch die tauglichſten der 
gelieferten Waaren waren im Durch— 
ſchnitt noch nicht 160 Gulden pro 
Kopf werth. 

Da der Unterſuchungsbehörde in 
Fiume die doppelte Buchführung ei— 
nes Hauptlieferanten in die Hände 
fiel, nämlich die Liſte der angeblich 
gelieferten Pferde und diejenige ſeiner 

Einkäufe ſammt dem Verzeichniß ſei— 
ner Douceurs“ an die engliſchen Of⸗ 
figiere ſo dürfte wenigſtens ein Theil 
der großartigen Unterſchleife und Be⸗ 
trügereien bewieſen und die Beſtra⸗ 
fung der Schuldigen erzielt werden.“ 


.—+ +. e t — 
Ser Vater der Photographie. 


Die Photographie gehört heute zu 
ben Dingen, ohne die wir uns das Le— 
ben, insbejondere das üffentliche, das 
wiflenfchaftliche Leben gar nicht mehr 
borftellen fünnen. Vor hundert Jah⸗ 
zen hatte man davon noch feine Ab: 
‚nung. Ihren Anfang bildet die Da- 
guerrotypie, deren Erfinder, LouisDa- 
querre, vor etwa 50 Nahren, am 10. 
' ae 1851, aeftorben if, 3mar bie 
tempfinvlichteit der Gilberfalze 
wurde jchon 1727 von einem -deutfchen 
 Brzle, Dr. . 9. Schulze, in. Halle a.d. 
Saale, entbedt, ber fie auch bereit3 zum 
Ropiren bon Sähriftzügen verwendete. 
Aber dieſe Kopieen und die mit Hilfe 
der Schulze ſchen Entdeddung von ben 


| un Dam Naturforſchern Wedgewood 


her * Far wa⸗ 


der 
e ———— Sie bag Licht 
rentpunft ber „Kamera Obfcura® 
t, gelang I dem 
sort — u8 
{ t bie praftifche 
erfahren zu 


| Sohn. 





frangöftfchen | 


Eure Auswahl von all unferm Sommer: 
Unterzeug, 75c Bi Ic 
Donnerftag ...... 

25c Hofenträger für Männer 
Donnerftag . L — ER 15€ 

Blaue und rothe XTafhentücher 
eat 

Schuhe, die billig find. 

Oxford und Strap Sandalen Slippers 

Ton erg BR oder 
ohfarbig wert ons 
nerftag 4 5 fe —— 98€ 

Gute Satin Kalb Schuhe für Knaben, 
Größen 123 bis 2, $1.25 werth, 98 
Donnerftag oo ce eeueen c 

Schwarze Schnürfchuhe für Damen, in 
allen Größen, $2.00 werth, 1 29 
fpeziell für Donnerftag, nur L+ e 
Saushaltungswaaren:Dept. 

Pt. Frucht Zars, das Stüd „ . . 23e 

Jellie Gläſer, das Stück.. 
2⸗Brenner Oel-Oefen .. 

Große Sorte Garten Sets, per St. 

Wafjler-Släfer, 6 für. . . .. 

Starfe Wafchbretter, nur. . . 

Zeug:Leinen, nur. . 

Große Sorte Screen Fenſter, nur . 23e 
Goovceries zu heradgefehten 

Preiſen. 

California Schinken, per Pfund .. 820 

Gooſe Ned Tomatos, per Kanne . * 

Sunnyſide Catſup, Bint = Tlafhe ... Se 

Fairbanks Scouring Mt, 2 Stüde Se 

Del-Sardinen . . ns ER 

Lenog Seife, 10 Stüde... . . .25e 


Lichtbildnerei befchäftigt, ohne daß e8 
ihm gelingen wollte, haltbare Bilder, zu 
Stande zu bringen. Als er von der Er- 
findung Niepces hörte, trat er mit ihm 
in Verbindung, und fortan arbeiteten 
die Beiden zufammen. Niepce follte 
einen weiteren Erfolg nicht mehr erle- 
ben, er fiarb 1833. Daguerre aber fette 
die Verfuche mit Jod und Silberplatten 
unenimegt fort, und fehließlich Tieß ihn 
ein glüdlicher Zufall das MWefentlichite 
finden: die Entwidelung des Bildes 
mit Quedfilber-Dämpfen, die allein die 
Aufnahme in der Kamera ermöglicht. 
Wohl find die Daguerrotypieen aus je- 
ner Zeit nur Schatten der heutigen vol= 
lendeten Photographieen, aber fie find 
im Grunde genommen doch nur ort- 
bildungen Daguerre3. Diefer hatte das 
®iüd, daß die franzöfifche Akademie der 
Wilfenjchaften den Werth feiner Ent: 
dedung fofort erfannte. Auf Befür- 
mwortung der drei berühmten Naturfor- 
cher Arago, Biot und ‚Alerander v. 
Humboldt, kaufte die franzöfiiche Regie- 
tung bie Erfindung an; fie zahlte dafür 
an Daquerre ein [eenälängliches Jap 
resgehalt von 6000 Franken und in 
Anerkennung der Mitarbeit Nièpce's 
ein ſolches von 4000 Franken an deſſen 
Die Akademie der Wiſſenſchaf— 
ten verkündete 1839 der ſtaunenden 
Welt das Geheimniß der neuen Kunſt, 
und dieſe trat ihren unvergleichlichen 
Siegeslauf an. Bereits vier Wochen 
nach Veröffentlichung der Daguerre— 
ſchen Erfindung fertigte der Kunſt— 


händler Sachſe in Berlin jenes Bild an, 


8 
ge eingingen. Ebenſo verhielt es ſich ba& noch heute in ber Berliner Gewer— 
mit den Nachjchüben, obwohl diefe et=- | 
mas befferes Material auftviefen. Die aus feiner Erfindung bereinft merben 
nom Kriegsamt auf Grund geheimer „per fein Verdienft bleibt darum nicht 


Unterfus | geringer. 


be-Afademie aufbewahrt wird. Was 
mwürbe, hat er wohl jelbft faum geahnt, 


Wir hätten heute feine Pho- 
tographie ohne die Zebensarbeit Da- 
guerre's. 


— Unverſtändlich. — Onkel: „Ich 
habe nie in meinem ganzen Leben ge— 
pumpt.” — Neffe: „Aber Onfel, von 
was haft Du denn nachher gelebt?“ 

— — — — — 


Lolalbericht. 


* John Evans von Nr. 167 Perth 
Abe. Maywood, ſtieß geſtern, als er 
mit der Reparatur eines Geitenmweges 
am ©t. Charles Road und 14. Straße 
bejhäftigt war, auf einen Bienen- 
Ihmwarm, ber fich dort angefiebelt hatte, 
Die Bienen fielen über den unmwillfom- 
menen Eindringling her und richteten 
ihn entfeglich zu, biß eö dem Unglüd- 
lichen gelang, in ein leereg Haus zu 
flüchten und fich einzufchließen. Dort 
wurde er bon den Bienen längere Zeit 
belagert. Schließlich beruhigten fich die 
ftreitbaren nfelten aber und Evans 
fonnte nach Haufe eilen, 

— — — 
Bau⸗Erlaubnißſche ine 
wurden ausgeſtellt au: 


William Meferlie, drei dreiftödige Brid-Apartment: 
Gebäude, 644149 Howard Üpe., 40,000. 
Frant Start, einftödige Brid:Eottage, 24 3, Str, 


$1 
Galladan & Barty, zwei — idhäus 

jer, 21 WM. "gone & — 
H. 8. Waller, ————— Sabeitgebäude, 1183 


— 


ER Frame-Eottage, 


Baulina Etr. » 810,000. 
Eam. Brown, Ein zweiftödiges Bridhaus, 1636 N. 

Robey Str. 

Julius Teſt, einftödige Brid:Cottage, 4 N. Hoyne 
ne $1000. — 

eiep einftödige 1 

Drate U 500. “ 
Joſeph Karinsti, einftödiger BridsAnbau, 118 Berlin 

Str... $1000. 

Andrew Sundene, ‚zwei zweiftödige Frame-Rejiden: 
Pin —— —9— Ave. 8* * — 

arvey Bracket ünf zweiſtöckige Br ujer, 1641 

bis 1651 Carroll Mde., $17,500. 

Sam. Prown, jt., gmeiltödige® Bridhaus, 418 

‚Wellington Ave., 

Sam. Brown, jrt., yweiftödiges Bridhaus, 414 

Wellington Abe,, 

Andrew Molmquift, aweiftödiges Framehaus, 233 

Bradley Sttr., 

N. U. Viall, anbertbafbftädiges Sramehaus, 11818 

Union Qoe., $1400. 

Veter- NWeterfon, einftödige Brid:Cotiage, 7042 Vers 
ron Abe., $1050. 

J. E. Godburn, einftödiges Bridgebäude, 4233 Ins 
diana Abe. $1000. 

54 Moody, zweiftödiges Bridbaus, 2140 N. Nobey 
Sant a sweiftödiges Framehaus, 969 Ballon 
a. SE Brom — GR Framebaus, 2412 

Lowell YA "8140 
Som. Brown, a & a. zivei ziweiftädige Brit: 

bänier, 2505— Sibrerp Outer ed 

asien te., El 
Sn eif ebäude, 68 Michigan 
Elletwerih Edinidt, ıweiftödiges PBridhaus, 8208 

Afblera oe. 50. ®. 
ariern Boatch Boırh Co., 

— Tihdbf ghicage, derikätioer Brit. 
atboliicher Vi don o. drei 
Anbau. 6553 Stewart Ape.. #2, 


908 Tob: | 


© Beit-Enben, 0 Sri | 


Rifte; — 
W. 00865.50 


soeiflökiger Anden, SO 


Bi sa 


ebt. Der Goberge 

tigt, am 25. Juli Xohn McElosty, 
bon Nr. 4856 Winchefter Avenue, 
berfnüppelt zu haben. Diefer wurde an 
jenem Tage bon zwei Kerlen an Gar- 
field Blod. und Afhland Ave. über- 
fallen und vertheibigte fi, fo gut, 
e3 gehen wollte. Da erfchien Fitzgerald 
auf der Bildfläche und verhaftete nicht 
etiva feine Angreifer, die eiligft Davon- 
liefen, fondern verfnüppelie Mc» 
Elosfy derartig, daß er eine Woche im 
Hofpital zubringen mußte. — Aud 
Srant Breede und Frau aus Lemont, 
denen zur Laft gelegt wird, ihren Pfle- 
gefohn in graufamerMeife mißhanbelt 
zu haben, wurben in Anktlagezuftand 
verjett. 


Seisathö-Ligenfen. 


Bolgende eratös.Cinenfen — in de © 
bes te kiets ausgeftellt u 


Jan Kral, Mary Smith, 29 
Same: X, Toohen, Gurteude “ Batterfon, 27, 24. 
Sohn Bodkin, Molie U. — 26, 26. 
gen Theil, Anna Buud, 33, 

ojeph — a ilda Deno, "8, 29. 
innie M. Vol, 3, 2. 


William F. Luedtke, 
2. 


Su ©. —— Millie Blomquift, 32. 
oh Ravetto, Therefia —— 22. 
Sohn Tulit, Maryanna Shivel, 21, 19. 
Karl W. Yohnjon, Alma Magnufon, 27, 
Jacob A. Buff, Luella Johnſon, 20. 
Sohn Kofop, Anna Weyman, 22, 
Leon Maier, Sophie Wegler, N D. 
zn Kaley, Roje Meyer, 39 

Heury Johnſon, Lillian crunap, V , 18. 
Aufop Mofitus, Raids Bolnaty, 26, 23. 
Emanuel Zemen, Annie Schindler, So ee 
Warren ®. Jones, Margaret Peel, 29, 
Leo M. Radetzky, Veronica Florek, 42, 2 
James 8. O’Connor, Gatherine 5 36, 32, 
William Enders, Minerva Danner, 38, 
Guſtav Rappenmadher, DE Vrebburger, 3, 3. 
Daniel A. King, Elizabetb €. Bacorn, 36, 24, 
Stanislaw Stajil, Theodora Vontowsia, 3, 19. 
Carl R. Mittelftaedt, Emma B. Doepte, en 24. 
Honorat Antonowich, Aleljia Welzant, 29, 8. 
William M. Boardman, Beilye Maher, 31, 26, 
Dtto Plong, Elma Beterfon, 8, 2%. 
Emi: Spory, Hilma Carlſon, 26, 3. 
Emil Bejely, Albine Opeva, 21, 19. 
Edward W. Reiber, Lilian Pigora, 21, 20. 
Edward Langley, Myra M. Steele, 32, 2. 


—— B. Pomeroy, Millie A. Shaffer, 46, 42. 


Mm. Meffadden, Nettie Montgomery, 36, 33 
Bart J Nir, Euphenia —— 25 21. 
Morris Stenwur, Katie Bacher, 22 B. 
Regis Balthoſor, Lena Martin, 26, 21. 
Guiſeppe Pecoravo, Roſina Annerina, 21, 16. 
Nobert W. Dibben, Mathilda Trapp, 22, 19. 
Liberatto Mazza, Ammeida Deluppa, 38, 36. 
Dennie Kelliher, YZulia Dillon, 8, —* 
Albert Faltenberg, Anna Kolter, 38, 34 
ge Suswerth, Martha Schulze, 19, 18. 
F. F. William Hader, Vermelte Hare, 49, 56. 
3 Qutgen, Margaret Zudiwig, 29, 22. 
Emilie Werner, 26, = 
eiton U. Epdy, Florence 9. Marfh, 9, 
Sacob F. Graczyk, Hatie Jaworska, 2, a 
—35 Lot, Magdalena Kazmierczak, g® 28. 
rank C. Clarke, Anna. M. Brass, 3. 
eorge E. Nictefon, Kate Healy, 29, 
Charles Blumenthal, Roje — %, 19. 
Lewis Be. 2 Sennie McGarry, 50, 3%. 
San Plus, Konftancy Botla, 24, 9. 
Canio Sarli, Carmela Ganamonio, 27, 39. 
Nicholaus Frey, Bertha Mod, — 
Joſeph Lewis, Carrie Gilſon, 8, 29. 
Noble S. Elderkin, Eline U. Yubed, 3, 9. 
George E. Allen, Spbil E. Major, 50, 45. 
Robert 3. Jeffrey, Florence $. Becbe, 3, 8 
Anthony U. Marfhall, Auaufta Bad, 22, 
Sofeph Stager, Annie D’Connor, 25, * 
Andrew Leech, Suſie O'Connor, 24, 19. 
Edward Wendling, Frieda Seifert, 26 22. 
Morris U. Solinger, Snake Levin, 27, 2. 
Howard %. Dunn, Annette, 23,. 21. 
Sojeph Morici, Aunatia Mercurio, 4, 35. 
Arthur U. Stioben, Lizzie Robertfon, 24, 22. 
Edwin MeElroy, Rofe Rowan, 21, 17. 
— Pleines, Anna Vollmer, 40, 37. 
Dom Vanderburah, Anna Lindemann, 25, 24. 
inchien Jones, Luch V. Brools, 
— Aſcher, Hannah Miller, 22, % 
Charles Huk, Hattie Wisniewska, 21, 19. 
Hermann Steinmeß, Emilie Hepfhmann, 52, 52. 
Alerander Neljon, Zulia Eornell, 29, 3. 
Kohn N. Neivcomer, Keanette R. Arnold, 37, 4. 
Fred. U. Staphan, Vena gt A, 2. 
Angus Stuart, Mary Maule, 29, 3. 
Charles U. Briaqs, Nellie Badger, 33, 19. 
Malter Snel, Minnie Emäötamp, 37, 27. 
Seavey E. Gunderfon, Ella %, 38. 
Henn Tapfe, Wilhelmine Hart, 
Vatrid %. Foley, Hannah Brett, 2. 
Edwin K. Walker, Sarah BP. Malley, a 18. 
Gicero Reed, Rofebud Roy, 40, 40. 
Rohn H. Kregan, Mary A. Scarry, 24, 2. 
George Bailey, Sujie Daleman, 38, 37. 
Alerander Phillips, Efther Berman, 21, 18. 
Robert A. Wilfon, Mary E. Potvell, 25, 20. 
George Bartlett, Augufta Laib, 35, 35. 
Gharles H. Kramer, Roja 2. Tomamidal, 29, 24. 
Nicholas Gaynor, Mary Freeman, 27, 24. 
Aacob Solotnesty, Ada Wein, 25, 5 
Garl 5 Klaus, Agda NRoberg, 36, 
Paul PR. PBoolfen, Yacobine M. Getdfen, 3, 19 
Aojeph TR, Watlins, Julia 2. Watkins, 4, 3. 
John Vawla, Daryanna Wigman, 8, 19. 
Leon E. Robinfon, Ar, Pearl ar 2, 2. 
Charles Pulver, Amelia Hanks, 40, ? 
Karabil Maandifh, Mary 33 30, 24. 
Edward &. MeGinn, Lilian Dailen, = 2. 
Doualas S. Thomſon, Annie 2. — DB. 
Vhilid A. Conley, Nora Mulcahy, 27, * 
Frank Schlagel, Emma M. Berger, 42, 36. 
William Bongard, Anna Stann, 34, 8. 


Todes fãlle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutfhen, Über deren Xod dem Gefundheit3amte 
Meldung zugina: 

Arvidfon, Earl, 2 3% 173 Zotwnfend Str. 

Pirk, Augufta, 45 d- 337 Wells Str. 

Bergengten, Jacob E&., 43 %., 11 Raymond Gt. 

Beiskow, Albertine, 61 8. 410 Gornell Str. 

Dellyeim, Nathan, 18 %., 219 Peoria Str. 

De Grofi, Abram, = « 6909 Bernon Une, 

Du Bois, Amanda, 45 Eounty=Hoipital. 

Doſch, Jacob 80 J., Tod Sangamon Sir. 

Gifenbraun, Auguft, '39 3%, 6919 Wallace Str. 

Go, Mathilda, 46 J. > —— Sir. 

Guftaffon, Angrid, 73 %, 43 Gault Et. 

Slidanf, Simon, =. da in Blue —— Ave. 

Goetzelmann. Cora, = Andiana Ave 

Helfres, „geleshine 3 F TA. B. 

5 { Selumet een: 
NT mot A 


Herbſt, NRofa, 49 

Heyl, Anna, 30 

Hoehl, Lena, 49 F 8 Milwaukee "ine. 

Haruld, Adolph, 51 3., 657 RN. Halfte Str. 

KRosmomsti, — 12 %., 679 3. Str 

Kretichmer, —— 5%, ‚gunto- Hofpitaf, 

Kral, Rofa, 6 3, 9 M. Pl. 

Lattner, Mere, 79 %., 134 5* Str. 

Lund, Kohn U., 80 Se 92 Schawid Str, 

Savig, Arel €., 53 3., 30 Temple Str. 

Soerzel, Miliem, 17 %., 8 Uhland Et, 

Mahns, Hattie, 17 Y., 3 Courtland Str. 

Mo, William, 8 Of 9. Str. 

Miller, Adam, 91 172 Alhland Abe. 

Okerſtein, Ehriftine, 64 Y a Varnell Ave. 

Vurger, Hermann, J es MW. Chicago Ane, 

Veterd, Henry M., 5a. be 94 Belmont Ave. 

Schaefer, Bertha $., 3. 3 Str., und 
California Abe, 

Saltgaber, Nettie, 55 3., 520 MW. — — Str. 

Ban Praaa, Abraham, ” Bi 435 36. ® 

Wurf, William, F 2 N Banelbeet Un. 

Wirth, Arthur, 2 he 31 RN. May Str. 

Zimmer, Nicholas, 68 Y3., 202 Montrofe be. 


ee — — 
Leſet die Sonutaopoſtec. 


Marktbericht. 


Chicago, den 31. Auli 1901. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


t 2 2 ide. — *2 — Sommeriweigen: 
Pd 1,3, 8. — Wintermeigen: 


h tb), ; Nr. 3, SR; Ne. 2 
RE ! von Mer % Rr. 3, Bi; Mr. 3 
(gelb), 52 t. — Safer, Rr. 3 
er * — 
dlachtvie — e tiere, 
19 Bfd.; befte Kühe een Maſtſchwei 
ve, BR: D:’ Shate 850-M.3 * 


tügel, Eier, Ralbflei b 
a . 2 'gepende Zruthühner, sie an; | 
ie 89; Enten 7—7)c; Gänfe 4.006. 
*8 ———— Et bie | 


Sidi 20-60: der 


— — * Süß: 
i t te. — 58.3 
t —8* fel, per 


= tr Bufbel; 2 
—ãA der nge; Free 


— 3 — Butter: 


den — 


— Frau B.: „War a 3 
damals nicht hier?" — 
ja; aber wiffen Sie, fo ift er noch heute, 
*F Unangenehme macht er ſchriftlich 


Kleine Anzeigen. 


——— — 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit, 1 Gent das Meet.) 


Berlangt: eite d Brot. $12. s 
gen‘ 3 —* ri = VOR. Qu. in 


Verlangt: Starter De live tcher⸗ 
fhop. 947 A I RE U VENEN 


Berlangt: Ein Junge in Bäderei. Tagarbeit. 
wöhentlih. 294 Oft Seth Abe. . ” 


PR. u Ein u er Mann, an Cafes zu helfen. 
Weft North d , rn 


nd NER 
— 10 aan mit Schaufeln. $2 täglid. 


Berlangt: en Stenograph, 16 bis 17 Yahre 
alt, auf Rordfeite wohnhaft, um Grundeigenthums: 
Geihäft 34 erlernen. Lohn $6 und Kommijlion. Em: 
pfehlungen verlangt. Adr.: U. 133 Abendpoft. 


Verlangt: Junger Mann für Lund und Porter: 
J— im Saloon. Fred. Marz, 76 Oſt u 
mido 


Verlangt: Bartender. 214 Elybourn Abe, 


Verlangt: 2. Jazter Junge, Milchwagen zu tb: 
ren. 84 Rees mid 


— Hand an Brot. 91 Oſt — 


Vetlangt: Blachſſmith⸗Helfer. 4714 Marſhfield Ave. 

Verlangt: Ein Mann, der Luſt hat, beim Ka— 
EN, zu arbeiten, tann fihmelden 32. und Mor: 
gan rx. 


Betas: Erfter Klafje Kuchenbäder. 3954 Cotinge 
Grove A mido 


— Aelterer Mann für leichte Arbeit im 
Shop. 554 S. Weſtern Abe. 


— Vorter, der auch bartenden kann. 661 W. 
mido 


ze: Suter Junge an Brot und Gates. 274 
Butler Str. 


Verlangt: Porter im Saloon. 96 Lincoln pe. 


Derlangt: Yunger: Mann, um Pferde zu Bam 
und Hausarbeit zu ihun. MO NR. Clark Str 


vg Mann für allgemeine Arbeit. 6260 Ans 
diana Ave 


— Bäcker, zweite Hand und Helfer. 
Fiftb Ude, Zimmer 4. 


Verlan Lediger Schneider. 
Stetige öal 


Verlangt: Deutſcher junger Mann, im Saloon zu 
arbeiten. 39 Butler Str. 


Berlangt: Mann zur Beforgung don Pferd und 
Kud, fowie im Garten zu arbeiten. Nahzufragen: 
401 ©. Halfte Str. 


Derlangt: Erfte Hand = vn. und Cafe, Tags 
arbeit. 2465 N. Weltern Ave. 


Derlangt: Porter. 116 F Late Str. 


Flafhenbiergefhäft. Gott: 


Berlangt: Männer in Flafchenbiergefhäft. 
fried Breiwing Co., 2502 Wallace Sir. mido 
Reparaturen. 


Verlangt: Ein Wagen macher für 
zu Lohn. 1559 Elvbourn Abe, nahe Belmont 
ve, 


Verlangt: Lediger Mann, Pferde zu — 
3701 S. Hermitage Ave. 


Berlangt: Männer, auf’3 Land zu gehen, Eis zu 
laden. rg Sefferfon ce Eo., 27 Grand 
Unve., Ede Desplaines Str. midofrja 


Verlangt: Kolleltor in Süd-GChicado; Mann, der 
Erfahrung im —— von Haus zu Haus gehabt 
bat, vorgezogen. Salär $2 pro Tag für drei Tage 
in der oche, Reit der Woche * a on, 
Sprecht bor zn r rs 9 bis 1 E 
immer 2, 3ljl, mi* 


Verlangt: nn a RNIT don An 
duftrial Companies als Privat = Inftrufteur von 
Agenten. Garantirtes Salär. Spreht vor Donnerftag 
von 9 bis 141 Borm., Zimmer 2, 227 9. Pe * 

il,mi 


$8 per Woche, ein: 
5014 Cottage Grove 


. 118 


1700 Wabafh Ave., 


Berlangt‘ Ein guter Porter, 
fhließlih Board und Zinmer. 
Ave. 


u an Wagen- 


Verlangt: 
midofria 


arbeit. 359—363 


Verlangt: Guter ftarker am, das Wagen: Pain⸗ 
ten zu erlernen. 359-363 S. Halſted Str. 

midofrfa 
Verlangt: Ein ftarfer Yunge, der fhon im But: 


hergefchäft Erfahrung hat. 770 W. Ban YBuren ve. 
mido 


Ein- guter Porter, fofort. 74 LeSalle 


Erfter rl 


Verlangt: 
Ave. 


" Perlangt: Ein Mann als Porter und Sungmann. 
Muß englifh fpreden. 356 S. State Str. 


erlangt: Gin tüchtiger Bäder, ber felbitftändig 
arbeiten kann, für ein fjchönes Sommer: Rejort. Yu: 
ter Lohn. Anmeldungen 480 Garfield Ave. 


Ein fünter Junge zum Kegelaufſetzen 


“ BVerlangt: 
in einem fhönen deutihen Sommer:Refort. 
die Trinfgelder von den Gäften. Freie Station. 
Garfield Ape. —— 

Verlangt: Junge, in der Rähe von 14. Str. und 
Blue Isliand Ave. wohnhaft. 42 14. Str. hinten. 

Verlangt: Starler Junge. 88 die Woche. 756 Lin⸗ 
coln Ave. 

Verlangt: 
Racine Ave. 

shirt TEE DREHBAR EURER BEER? RR 

Berlangt: Ein guter —— * auch willens iſt 
am Tiſch aufzuwarten. 80 Wells Str. 


am Tiſc aufınwarten, 80 Mes Btr-__ 

Berlangt: Zwei gute Helfer an Zement Seitenive: 
gen. Ede Eugenie und Hudfon Abe. 

Berlangt: Painter. 304 Zee Uve,, nahe Galifornia 
und Belmont Ave 

Verlangt: Bäder, Helfer an Piss und Rolls. 

Auch — an Cates. i66 E. Madiſon Str. 

Verlangt: Gute zweite Hand Brot⸗ und Cakebäder. 
901 Belmont Ave. 

Berlangt: Reinlicher Mann als ——— 
Muß ——— lönnen, wo zuletzt geſchafft. per 
Mode und Koft. Keine Sonntagsarbeit. seh 
Ede State und Adams Str., Bafement, Saloon. 


— ähr 16 bis 18 Yahre alt, 
Aunge, ungefäh J ee 


- 


Guter Zunge an Brot zu helfen. 713 


Verlangt: 
für vorietarbeit Hillman. 112 State 
Verlangt: Harneßmaker. 875 Lincoln Ave. 
Verlangt: Ein Vormann an Brot und Cakes. — 
Kleine Bäderei. Apr. A. 182 Abendpoſt. 
langt: Ein Teamſter. Muß Exfahrung haben 

— :&antiren. Kauffmann & Kürfen, 523 El: 
ſton Ave. 

Bean: 3. Hand an Brot. 185 W. Rambolph 
Str 


Bl nn 
—— m ——— junger Mann. 96 W. 


— zn m Yunge an Cafes. 189 Webfter 
Une. 
——— —— —— — 
BVerlangt: — junger Mann, der Pfer⸗ 


de vdeſchiagen und Wagenarbeit tbun kann, nahe der 
Stadi. 
Str. 


Deutfhe Sefellihaft von Chicago, 50 —5 


dimido 


— —— — — — 
langt: Mebrere Jungen, in Mobelfabril zu ar⸗ 
—— ein m.‘ an Rippfäge zu sehen. — 
Weſt 16. und Fist S dimi 
—— 
Verlangt: Aelterer Bun für Hausarbeit im See 
Icon. 61 Welt Kinzie Str 
Berlangt: Ein guter Sämiebbeifer. 266 — 
Une., nahe Cottage Grove Une. dimi 
langt: Coach Carpenters, Joiners und Cabinet⸗ 
— 000, 23 2 Daskımn Ei. dimidofrje 
meter. 690, 225 Dearborn Dir, 
Berlangt: Agenten, refpettable, Du Männer, 
in und — der Stadt. Abr.: ——— 
Dgden Ave dimido 
— — ———— 
ausarbeit, einer der Kuh 
an vi ehe ‚ Summerbdale. Lin: 
coin Ude. und Mobey Str. Gar dimi 


Berlangt: Ein guter Porter. 625 R. Clark um 
modimi 


Aa —— 

t: Mann als Solicitor; gr } Arbeit und 

yes Se lann ——— werden. ie 
Mr. Dabis, 1906 Tacoma Buliding. 


t verihiedenen Sprachen 
—— — Bacnı Se Re * — guter Meont r 


50 t ** eg h - 
18 Wofenein, Ft "Safer Sr.  Millmd 

— — 5 — 
—— I a 5 


—V um 
— ann reg —— as: Siline 


Baht; 5% J Eiſen — — — 
—2 * u. aller —— 


Farmarbeiter; eisen 
und Andere. Ro$ a a Int 


— — — — — — — 
erlangt: 10 Männer, am Giswagen zu arbeiten. 
Rahzufragen: 215 W. 18. Etr. - .  mdimi 


Berlaugt: Männer und Hraucen. 
a anne 1 8a ba Bet 


Frau U.: „OF 


Se ar Rahzufragen im Saloon. di 


ek... ‚Me ui 
Mann |: 


ir ucht: — Safe-Bormaı man et 
Stelle, Bute gZeugniſſe. Adr.: — are [© 
midofrſa 
— Cakebãcker t Stell is wei 
ae ost ellung als zweitegand 
— Ein junger Mann, 18 % it, t 
Stelle in bejieremSaloon. Hat a Grjebrung in ut 
und aud im Bartenden. 154 Wbendpoft. 


Geſucht: Ein guter. mine Brotbäder jucht 
ftetige Arbeit. Adr. U. 136 Abendpoft. * 

Geſucht — * ſucht ſtetige Stelle. Beſte 
Empfehlungen. 30 Burling Eitr. 

Gefuht: Guter Kfnvierfpieler, der auch Pioline 
fpielt, jucht als folder Stellung in Saloon u.f.w. 
1724 12. Str., Jarojd. 4il,mifrion,2 

Gejuht: Bartender, verheiratbet, der Leine Arbeit 


feut, fuht Stelle, 3 Jahre auf letztem Platz. Beite 
Zeugnifje. Adr.: A. 162 Abenppoft. dimido 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Bort.) 


2äden und Fabriken. 


Verlangt: 4 Mafhinenmädden an Welten. Stetige 
Ürbeit. Guter Pr Dampffraft. Auch zum Lernen. 


"878 RN. Irving Abe. 


Berlangt: Hand: und Maf inenmädgen an Pefts. 
1089 Miltwaufee Upe., hinten e den ur — 


Verlangt: Finiſhers an an Hoſen. 26 Armitage Ave. 


Verlangt: Eine vermn bei Kleivermagerin. — — 


1988 N. Halftev Sir. 


BVerlangt: Erfahrene Arbeiterinnen an Weiters: 


Jadets. Rab, 2 21 Fifth Ave., Zimmer 57. 57. mdo 
Verlangt: 


Sofort, 1 Waift DMaters, qute 
Arbeiterinnen können von bis $10 per "Woche 
verdienen. 194 Fifth Ane., * Floor. 


Berlangt: Gute Näherinnen finden — Ar⸗ 


beit, guter Lohn. Eiger, 1249 Wabaih A 


mibofefafon 


Berlangt: Erfahrene Mädhen an Damenhüten 
En beftändige u. gutzahlende Arbeit. Eiger, 1249 
abajh- Apr. midofrjafon 


Bo nit TR VRR ER TE RE Nenn 1.2 m nn. 
Verlangt: Erfahrene Baiftermädchen an Eloats. 741 
Eit Grove Ape., Baſement. 


Berlangt: Frauen zum Cloat-Finijhen und Arbeit 
—— Haufe zu nehmen. Bafement, 741 Elf Grove 
be 


Berlangt: Maihinenmädden a: an n SHoien. Stetiges, 
gutes Gehalt. 73 Ellen Str., oder 634 N. Lincoln 
Str., Str., hinten. Hl,imX 


Berlangt: A Knöpfe-Annöber und Mafhinenmidden 
au Weiten. 127 Haddon Ave. dimidofr 


Oausarbeit. 


Verlangt: Kleines Mädchen, etwas Hausarbeit zu 
beforgen und Milch zu verlaufen. 379 Eiybourn Ab. 


Berlangt: Ein Mädchen, bei Hausarbeit zu bel: 
fen. 380 Cleveland be, 


Berlangt: Wädgen für Hausarbeit. 154 Eenter 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
39 39 Glifton Ae., 1. Flat. 


" Berlangt: Ein in junges Mädchen bon 14 Jahren 
für leichte Hausarbeit bei Frau Richter, 620 Wells 


Str., hinten, oben. 


Berlangt: Gin Mädchen für Kücdenarbeit in Re: 
ftaurant. 510 Sevdgwid Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
457 LaSalle Ave., 2. lat. 


Berlangt: Em gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Lohn. 778 Fulton Str. ‚ Ede Hoyne Ave. 


Berlangt: Haushälterin. 372 2 Garfield Ave. _ 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — — 
Gute Bezahlung. 4284 LaSalle Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mıs. S. In— 
länder, 5210 Aihland Ave. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen, um bei der Kau3= 
arbeit bebiiftich zu zu fein. 1180 W. Lafe Str. 


„erlangt: Ein Mädchen für Qausarbeit. 2317 ©. 
Canal Str 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Guter Lohn. Sogleih nadhzufragen. 
4945 Waihington Part Place, 1 Blod öitl. 
Grand Boulevard. 


Verlangt: Deutjhes Mädchen. 
Saloon: 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 511 Sedgmwid Str. 


Verlangt: Mädchen für Küchen: und Hausarbeit. 
% die Wode. 73 Dit Kinzie Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, in Saloon: on-Rüche zu zu 
arbeiten. Guter Lohn. 311 Michigan Str. mdo 


Berlangt: Junges ze. für Sausarbeit. Mus 
zu Haufe fohlafen. 


1130 N. California Ave. 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen; felbiged muß 
eine Leine Haushaltung jelbitftändig führen können. 
Wajhfrau für Montags gehalten. Katholiſches Mäd— 
den borgezogen. Lohn $4 bis $ die Woche. 379 
S. Paulina Str., 2 2. Flat. mido 


Berlangt: Mädchen, 14 bi3 n Jahre, für leichte 
Hausarbeit. 651 W. 12. Str 


"Berlangt: Mädchen für 
und Geihäftshäufer. Friih eingewanderte; 
Lohn. 3121 Wentworth Abe. 


Berlangt: Gute erfahrene Küchenmäddhen in Re: 
ftaurant. 23831 AUrher Ave. 


Verlangt: Mädchen von von 15—16 Jahren für $ Küchen: 
arbeit. Gute Gelegenheit, daS Kochen zu erlernen. 
367 Larrabee Str. 


Berlangt: Haushälterin für, einen Wittwer. Muß 
gut flohen und den Haushalt im Allgemeinen führen 
tönnen. Gutes * und Lohn. Nachzufragen: 2151 
N. Robey Str., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mub zuSaufe 
ihlafen. 1210 Lincoln Abe. 


Berlangt: Sofort, Nahtlöhin. 167 Dearborn Str. 


Berlangt: Ein orbentliche® Moden für Hausar: 


beit. Gute Stelle. 3529 Indiana Abe. 
Berlangt: Ein autes Mädchen zum Kochen, Ma: 


{hen und Bügeln, Kleine Familie. Guter Lohn. 3650 
Michigan Abe, 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 539 Evergreen U Ave., nahe je Humboldt Bart. 


Verlangt: Mädchen fi für Hausarbeit in feinem PBri» 
bat Boardinghaus. Gutes Heim. 0 Seminary Abve. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in „Heiner Gas Fu: 
milie. 1312 Wrigiwtbood AUnpe., 1 1. Slat 


Verlangt: tes Mäd 


3259 Butler Str., 


— 1 Hausarbeit 
höchfter 


mibo 


Gutes Mädchen, hober Lob: Bohn. mit oder 
ohne Wälche. 176 Howe Str., nahe Garfield Ave. 


Verlangt: Mädchen, an Hausarbeit mitzuhelfen. 
541 Cleveland Ave. 


Verlangt: Kleines — für leichte usars 
beit. 172 Mohawt Str m 


— Mädchen für Hausarbeit. 195 €, North 


Berlangt: Eine ältere Frau für Kühe und Haus: 
„haltung. Hotel Thomas, 78 W. Madifon — 
imi 


Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für Hausarbeit in 
Meiner Familie. Guter Lohn und prompte Bezah— 


lung. 70 N. Hoyne Ave. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen, das beim Kochen — 
fen kaun. O. W. Neebe, 4029 S. Aſhland U * 
imi 0 


Berlangt: Ein Mäddhen für Hausarbeit. Kleine 
Familie. $3 die Woche. 3114 EI fon Abe. dıni 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Boardinghaus. 
Outer Sohn wird bezahlt. 7 n2 2 ®. 2 2. € Str. dmi 


erg Mädchen für 
Sohn. 36 NRacine U 
dimido 
Verlangt: Mädchen für — Hausarbeit. — 


331 e Ave. Ede Dat dimi 


—— Ein gutes Mädsen. 2 in Familie. Reis 
äſche. die Wode. 405 W. Randolph Str., 


Berlangt: —— 


Hausarbeit. 


dimi 


W. Fellers, das einzige —— Peutigeameritani, 

che — det fih 586 N. Clark 
tr. Eonntag? often. Gute Bläke und aute Mã d⸗ 
Pe prompt —— Gute Et terinnen immer 
n Sand, 5lom* 


Stellungen — — “ 
(Uinzeigen unter diefer Rubrik, i das Wort.) 


Mutant ve Au Ga m) 
—— er Mä t 
— —— m 


Ge Eine gute Ködi Hein 
Beamte Reine Walde. Mr Dr ae Eid 
vurn . 


Gefuht: Tühtiges Mädchen, felbftftä ; 
tann Haushalt as % a — a 
oder engliicher Familie. 41 Meyers ‚ nabe 


loon oder Rehauzant Lund 2 alt re = 
en zu helfen. 909 Milwauter Mbe., 2 Treppen 


Sefuht: Eine — 
—— F 
Str. Flat I, Top 

2 Mä im Wlter von 13 und 
* — RR 


erfahrene, tüchtige * 
nnn FE 


[es a a a er Jaeger, 


— 


vom. 


4 * 
a8 de Bert) 
15-% 


—— 1 
enroute, 
—— te 'Mie: 
* ne —— und 5 1 Badeten, dh m 
m Zuftan Krankheit preis: 
werth — werden, art san oder perjönlich vor: 
zuſprechen bei H. Wallmeier, 741 R. Weſtern Av Ave. 


me tg Gute Sute Zeitungd-Route, Billig. 94 


Zu — Gutzahlendes Rfarant und & 
Ioon. Billige Miethe. Wegen anderem Geihäft. 
Dft Chicago Ane., Drugitore. 


Zu verkaufen: Saloon und Konzerthalle. 244 
Elnbourn Abe, 


verfaufen: Ed-Saloon. => Einnahme täglich. 
Keine Konkurrenz. 1246 W. 13. Str., Ede Datien 
Ave. midoft 


Zu verkaufen: Gutgehende Bäderei mit feiner 
Kundſchaft, billig, wegen Krankheit. Keine Agenten. 
Arr.: 9. 323 Abendpoft. 


$300; Bäderei, Nortbd Ave; Tageseinnahme $17, 
nur Storetrade, gute Preife. Mietbe 30. Wohnung 
und Badjtube hinter'm Store. Hinge, 59 Dearborn 
Str. mifemo 


Gute Gelegenheit für Leute, die ins Saloonge 
ihäft zu gehen wünſchen! ‚Mus die Stadt verlajien. 
Keine Agenten. S. Veit, 5 Madijon Str., Harlem. 


Bu verfaufen: Weitfeite offizielle Morgen: und 
Abendzeitungs-Roi Noute. 2. %. 78 Ubendpoit. 


Zu verfaufen: € Gutzahlende Bäderei, Wholejale u. u. 
Retail, Nordjeite. Adr. 8. D. 575 Abenppoit. 


"Eine autgebende Bäderei Umftände halber jofort 
zu verlaufen. Adr. U. 134 Ubendpoft. 


Zu vertaufen oder zu vertaufhen: Reftaurant, 1000 
tägliche A Kundſchaft. Adr. H. 38Abendpoſt. 


Bu "verlaufen fen oder zu vertaufchen: Ein gutesMil: 
geihäft mit Property. Nachzufragen im Store. 341 
MW. Diviiion Str. midofr 


"gu verfaufen: Gutzablender Saloon für tüchti- 
gen Wirth, Ausgezeichnete Lage. Näheres 572 Mil- 
waufee Ave. 


Zu verkaufen: 
gen, alles in befter Orpnung, billig für Baar, wenn 
gleih genommen, wegen Abreife und Uebernahme ei=- 
nes anderen Gejchäftes. 1383 N. Clark Str. 


Zu verfaufen: Wegen PBerlafiens der Stadt, an 
Kauptitraße, kleiner Grocery,= Delitateffen-, Zigar— 
ren: und Gandy:Store, für $175. Schöne Wohrlung. 
$13 Miethe. Kommt jofort. Nachzufragen 538 Ele: 
veland Ave. 

Zu verfaufen: Sigarren=, Gandy: Bücher: 
Store, bei großer Schule, jchöne billige Wohnung, 
$250 wenn jojort — * Nachzufragen 528 Cle⸗ 
veland Ave. 


Zu verfaufen: $200; 





und 


— — Str.; 
Tageseinnahme $15 bis $20; Samftags und Sonns 


tags mehr. Miethe $35. Bargain. Hinte, 59 Dear: 
Str. momifr 


Zu verlaufen: Saloon. 701 Wentivort Ave. 
30j1,%, 210 
Zu verfavfen: Sofort, ı wegen Krankheit, | ſehr guter 
Saloon billig, 2 Pooltiſche, 5 Jahre Leaſe, Lizens 
bezahlt. Zu erfragen bei Frank Marnede, 5841 Went: 
worth pe. dimido 


Zu verkaufen: Billig, 3 gute Milch-Routes. Ar.: 
18 Alice Place. dimido 


Zu verfaufen: Kleine Morgenzeitungs- Route, bil⸗ 
fig. 119 Weit Late Str. dimi 


Zu verlaufen: Gutgebende Bäderei; muß wegen 
Todesfalles jofsrt jpottbillig abgeben; muß nad 
Deutihland. Adr.: F. 233 Abendpoft. il,im 


Zu verfaufen: Guter Saloon am Haymarket, bil: 
Tig, wegen Übreije. Nahzufragen 197 W. Randolph 
Str. jl,Im 


„H inmtzze“, Geihäftsmaller, 59 Dearborn Str., 
verkauft jederart Geichäfte: Hotels, Saloons, Reftaus 
rant3, Bädereien, Grocerivs, Markets, Milhgeihäfte 
etc. — Käufer und Berfäufer folften vorſprechen. 
Bitte keine Briefe. Käufer“ bezahlen keinerlei 
Gebühren. _ail, Im& 


gu verlaufen: 330 Laufen einen guten Saloon 
mit Küchengefhirr für 40 Leute. dr.: 9. 30 
Abendpoft. 


Zu verfaufen: 
züglihe Lage, 


Sil,ımwk 

Ein guigehendes Reftaurant, bors 
Billig. 413 Elybourn Adenne, 

AillmX 


— — — — —— — —— 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Bartner oder ‚Bartnerin gefuht für ein Ladies’ 
Tailoring und Drekmaling:Gefhäft. Adr.: U. 163 
Abendpof. ⸗ 


Zu vermiethen. 


(Unzeigen unter :diefer Rubril, 2 Gents das Wert.) 
und 


Zu vermiethen: Elifton Ave, 4 Zimmer 


Badezimmer. 187 Genter Str. 


Zu vermiethen: 5 Zimmer > mit Badezimmer 

und ‚merutem Waffer. $18. 3. S., 3 DOrdard Str. 

hard miſa 

* vermiethen: Ein GdsSaloon. Ar.: 8 20 
Abendpoft. 

——— eig 


Ügimmer und Board. 
cundeiden unter biefer Rubrid, 2 Cents das Wort.) 


. Berlangt!, Boarder in Privatfamilie, — — 
Hochbahn, Humboldt Park Linie. 700 N. Oakley 
Ave., 2. Flat. 

—— — — — — — — — 


Zu miethen und Board gefudt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefudht: 4 bis 5 Zimmer von jauberer 
Wittiwe, in der Nähe von W. North Une. Möchte 
= Mietde den Haushalt bejorgen. 438 Elybourn 

ve. 


BDierde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


“az ! Bferde! Bferde! 
toßer Pierdevertauf, 4 bis 50 Pferde aller Sor: 
ten. ter an Han). Preife: $20 bis zu $200, vom 
einen Pony 5iß zu den jchwerften Bferden, für alle 
Arten Arbeit. Auch haben wir fchnelle Pacers und 
Trotters, Wagen, YVuggies und Gefhirre. Wir neh: 
men auch Pferde oder irgend etwas in Taufh an. 
Deutiche Verkäufer und gute Bedienung. 569 Ogden 
Are., rother Stall, hinten. . 16j1,1m& 


Zu verfaufen: Sofort, gutes Pferd und guter 
Wagen, fammt guter Schneider-Route. Vorzufpres 
hen: %oj. Spinar Dye Houfe, 642 Tihroop —— 

imido 


$30 Taufen — oder  Erbrebpferd. Mansbach, 
194 Genter Str 


Zu verkaufen: Pferd, Buggy und Geihirr, $42. 
310 Burling Str. 


Zu verfaufen: 
5306 5306 Juſtine Str. 

" Geibtöpfige merifanifche Bapageien, $8.00. Kaem⸗ 
pier’s Boge Laden, Nr. 82 Etate Str. 3ap,1iX 


Bapageien, die jprcchen tönnen, ı nur re 33.25 u während 
diefes Monats. 88 Etate S 9il* 


Billig, ein gutes leichtes Pferd. 


Bianos, mufitaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen umter diefer NAubrit, 2 Gents das Wort.) 


$75 Taufen ein fhöncs Upright Piano, $5 monat: 
lich. Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe North Abe. 
Sil, Iw 


— — — — 


Eaufs⸗ und Berkaufs⸗Angebore. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Teuts das Wort.) 


ee laufen geſucht: Gebrauchtes Caſh Regifter. Apr. 
Abendpoſt. 
— berfaufen: Gut erhaltene KHobelbant. 2903 ©. 
Ganal Str.. Store. 
Zu verlaufen: Drebbant, Scraubitaut, Ambos u. 


Forge. Billig. Rathte, 656 W. Divifion Str. 
mido 
En 
—** Sausgeräthe 2c. 
(Uinzeigen unter biefer Rubril, 2 Gents das das Wert) 
Zu verlaufen: : Sehr b billig, wegen "pegen Umzugs aus aus 
der Stadt, Möbel, Teppiche, Dfen, pradtvolle Bil: 
* auch Rahmen ohne Bilder, Bric⸗a⸗Brac u. ſ. w. 
265 Fremont 
"Zu verfaufen: 1: Vollftändige Haus einrichtung. ſo⸗ 


wie wenig getragene Damentleider, wegen Abreiſe, 
billig. 495. Noble Str., oben. 


Yerzstlidhes. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Dr, Ehlers, * Str. Spezial⸗Ar 
—— Saut:, BL Nieren, Leber- und 


nel eilt. 89 Ronjultation u. Unter: 
Kaas I frei. a kun : Sonntags 9-8. 


m 
: Nechts auwalte. 

(Ungeigen unter diefer Aubrit. 2 Cents das Wort. 

FE 


zeies Husfunfts » Burea 
elegenbeiten prompt und Silo Beforgt 
Benn ur er drohen, wenn Urbeitslähne nicht bes 
wenn Mortgages „foreclojed" werten, 

Salle Sir. 


t a % Simme 10, 78 la Ima* 


deuticher Adbo: praftizirt in 
er “Ronfuliation feei. 39 n Str, s 


reb — e, Rebtsanwal 


mpt — EB 


{ns Guns zu mh |; 


Gute Bäderei mit Pferd und Wa: | 


= —S— 


Farmen mit Stod und fehender Erni vertaufdht 
F —— Kenn 1io es, — 


Rorbweitieite. 


Zu verfaunfen:. 4, 5 und 6 Zimmer neue Säufer, 
Bajement, Attic, Badezimmer, Gas u.'j. w., 81400 
aufwärts, zu dem leichteiten Zahlungen, au billige 
Lotten, Geld geborgt zum Bauen. — Otto Dobroth, 
Eigentgümer, Eifton, Velmont und California Une. 

27jal,jamomifr, im 


ii ER Er RN} 

Zu verfaufen: Zot an Hancod Str., Logan Square, 

30 werth, wegen Abreiie. 959 Miliwautee Ane., 
er 


Nordiciie. 


82500 Taufen.erfte Ierre Yot weitlich von Clybourn 
Ave. an Fullerton Apc. S1000 Anzahlung. YAußers 
ordentlih gute Gelegenheit. Ofjerten an Wlbert 4. 
Kraft, ‚ 1015, 155 LaSalle "Str. 19j1* 


"Zu vertaufen oder zu vertauſchen: 


ftadt- ——— Wordſeite; Alles in beſſem Zuſtande 
Adr.: & — Abendpoft. n r x 


28jl, Im 
gu vertaufen oder zu vertaufchen: Haus und Lot, 
Nordjeite. Leicht zu de tmiethen. Preis 33700. Leichte 


Bedingungen. Adr.: 2. 428 Adendpoft. il, lo 


Zu verkaufen oder zu bertaufchen: Haus u und Lot, 
19 Zimmer, Norpjeite, Leite Beringungen. 211 
Warner Ave., Weit Ravens wood. 


Zu verfaufen: 8350, Alhland Ave und Well 
Str., einige Yotten übrig in dieſer und Belington 
J * —— & Co., 1004 Wellington Str., Gde 

ihland Ade 11j—3lag, ſami 


Schönes Vor⸗ 


Berihiedenes. 


2 —* Rn $1100; In South Evans 
Straßenbabu und Grijenbahn: Depots, 
aweiftödiges Frame-Haus, neues Brid Barement, Lot 
235x172. Keine Ajebments Dder &23W für Efgrunds 
ftüd, . 50x172, mit zei Frame Häufern. Paul % 
Miürller, 5 Lincoln Abe., 3. Floor. mido 


Habt Ie dãufer zu verlaufen, zu ver 
zu vermiethen? Kommt für gut: Rt * —* once 
Wir haben immer Käufer au Ha — Sonntags 
offen —* 10 bis 12 Uhr Vormittags. Richard a 
&o., Zimmer 5 und 6, 5 Waipi ngton Str,, 2 
Rorbibef Ede Dearborn Str. 123%* 
ne, 
Le 
Geld auf Movel. 
(Unzeigen unter dieſer 7, 2 Gents das Wert.) 


A. French 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3, 


gu verlaufen: 
fton, nahe 


zu vceleiben 
auf Misc —— Vferde, Wagen ne. a 


Kleine Anleihbe 
von 820 bis 3400 unfere Epeyialität, 


Wir nehmen Euch die Mökei nicht weg, wenn wis 
die Anleihe mahen, jondern lafien dieſelben 
in Eurem irem Beſit. 


Wir leihen auch Geld an € an Solche in gutbezahlten 
Stellungen, au! deren Rote. 


Wir haben da3 — Teutfa⸗ Geſcaf 
der Siadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu ung, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Abe werdet 8 zu Eurem Vortheil finden, bei mig 
vorzuipcchen, ebe Ihr anderwärts hingeht. 


Die fiherfte and auberläjfigfte Bedienung zugeficert, 
A. 8. Frend, 


128 LaSalle Straße, Zimmer 3. 
Geld zu verleihen 
in Summen von $20 5i3 $200 
an gute Leute bejieren Standes, auf Möbel und 
Dfanos, ohne diejelben zum entfernen, zu den billig» 
ften Raten und leichteiten Qedingungen in der Stadt, 
zahlbar nah Wunjh des Borgers. Jhr könnt jo viel 
geit haben wir Jhr wollt; wenn früher abbezaplt, 
betommnt Yhr einen Rabatt, dies gebe ih Euch jhrifts 
lich. Keine Nachfragen werden gemacht bei Nach— 
barn oder Berwandten, Alles iſt ſtreng verſchwie⸗ 
gen; Ihe genießt Digjelbe Höflihe Behandlung, wie 
der Raujmann den Äeiner Bank. Bitte jprecht vor, 
ehe Iht an oars wo bingeht. Es iſt unbedingt noth⸗ 
wendig, wenn Ihr borgt, daß Ihr zu einem vecants 
wortlichen Geſchafte gedt. Ich halie Eure Papiere 
in meinem Beſitz und gebe ſie nicht als Sicherheit. 
für Geld zu borgen, wie manche in dieſem Geſchäft, 
ſo braucht Ahr keine Bange zu haben, dab Abe 
Exre Sachen verliert. Wein Geihäft ift verants 
mwortliy und lang etablirt. a Jch babe immer beutiche 
Seute, die Eub alle Auskunft geben. 


1009,18 


Das u. —— — in Chicago. 
et, 
70 SaSalle Str., — Zimmer 34, 
Ede Randolph Str. 17ap%® 


Geld! Geld! Seld! 
Chicago Mortgage Voan Compand, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
er Mortgage Yvan Company, 
Zimmer 12, Kapmarket Theater Building, 
161 ®. Madifon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Euh Geld in großen und kleinen Be— 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen uder irs 
gend welche gute Sicherheit zu dem oilligiten Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Theilgablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurd Die Koften der Unleihe verringert 
werben. 

Khbicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. a 
ap 


Geld — 

Geid)— 

B:.ld)— 
rozentper Monat, auf 
bren, Schmudjacden, Sealitins, Mus 
fit-Infteumente, Flinten, ebolver, Gılberjaden, 
Pianos, Möbel, BriczasBrac, und aller Art werths 
vollen green, u $1.00 bis Ir W. 
eın War 
Bedenit, nur 3 Brogent per Monat, bei 
Weber Bro$, 

17ına* 131 South Glart Ste, 

Chi 


Zu 
Diamanten, 


ago Eredit Gompanı, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21 


Geld gelieben auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Beröffentlihung. Keine Berzögerung. Sange Zeit, 
Leichte Abzahlungen. Niedrigfte Raten auf Oröber, 
Pianos, Pferde und Wagen. Spredt bei uns vor 
und fpart Geld. ljn® 

92 LaGalle Str., Zimmer 21. 
Brand: Office, 534 Sincoln Abe,, Sale Vic. 


Geld zu verleihen auf Möbel. 181 W. Madilon 
Str., Zimmer 321, über Wolf’s — 


il,im% 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Rommijffion. 

Louis Freudenberg verleiht Privat:Kapitalien von 
4% an, ohne Kommiffion, und bezahlt fämmtliche 
Untoften felbft. Dreifah jichere Hypothelen zum 
Verlauf ftet an Hand. Vormittags 377 N. Hoyne 
Ave. ‚Ede Cornelia, nahe Chicago Ave., Nachmit: 
tags Uuity-Gebäude, Zimmer 341, 79 Deacborn — 


Geld zu verleihen an Damen und Herten mit 
eſter —— Privat. Keine Hppotbei. Niedrige 
aten. Beichte Ü bzahlungen. Zimmer 16, 86_Wafhs 
ington Et:. Im af® 


Bu leihen gefast: $100 auf gute Sicherheit. Reine 
Agenten. Adr.: U. 138 Abendpoft. mido 


$2500 zu verleihen in Summen von $500 oder mehr 
auf Grumdeigentyum, ohne Kommijfion. Adr.: 
U. 156 U. 156 Abendpoft. 3ljl,Im& 1m& 


Zu verleihen, ohne Kommiffton, Privatgelder auf 
erfte und zweite Mortgage. Adrefje: H. 339 Abends 
poft. Aillwæe 


Zu verlaufen: 6% Gold-Mortgages. Title Guarans 
tee & ruft 6o., Zruftee. Sentet für Lifte. Sam. 
Browi, jt., & Son, 1001, 155 LaSalle Str. 

23il,im! 


— —— — — 
Perſoul ches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 3 CTents das Wort.) 

— eigeseeiei 


California und North Pacific Kuſte. 

Judſon Alton Egkurjionen, mittelit Zug mit ſpe⸗ 

ieler Bedienung, durhfahrende Pullman Toutiſten⸗ 

hlafwagen, ermöglicht Vaffagieren nah Galifornig 
und der Bacificküfte die —— und billigſte 
Reife. Bon Chicago jeden Dienflag und Donner⸗ 
fag via Ebicago AUton Bahn, über die 
‚Ecenic Route“ mittelft der Kanfas City und der 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder ſprecht 
vor bei ans Alton Gzceurfions, 349 Merguette 
Gebäude, Chicago. 10f6, 


Löhne, Noten, Miethe und EGähuflden aller Art 
prompt ftolletirt. Schlechtzahlende Miether hinaud⸗ 
geiegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfjolgreich. — 
Aldert U. Kraft, 155 YaSah. Str, Zimmer 1018. 
Telephone Eentral 582. —X 


Lohne, Noten, Schulden aller Art ſofort auf Kom—⸗ 
miffion lolleltirt. Schlechte Miether entfernt. 
potheien — Merchants Protective Aſſocia⸗ 
tion, 197 €. Wafbington Str., Zimmer 15. Auguß 
€. Bed, Manager. 4mai, fadimine, if 


6. Ward Building * — af —— — ere 
Serie!Neue — Serie vom 
Antheilſcheinen iſt it fire zur rn: 
u find zu — n der O Be Aifociation, 

Ga en Geld wird 8 
Ka: Sinjen. — * jeden 


iche Arbeiten und —— ut 
wel fig. Abends borzujpreden oder BE 
un Üpe., 1. Flat. 


Dtto Richter, Gef ae Diet, 


der ai in Chicago und fu - 
Abeeifice 18 — — u 





“Besser mit Verstand, denn schwer arbeiten.” wundang "Sliehen 
„Das heißt alfo MordbP* fragte ich | 


"Damit gebrauche zum Reinmachen 


SAPOLIO 


Jede Hausfrau sollte es gebrauchen. Es ist 
ein compactes Stück Putzseife. 


Ein jhneidiges Mädden. 


Roman von Arthur Griffitßs. 


(Fortfegung.) 

„Eine Laft?” fuhr er fort, im Sim- 
mer bin und ber gehend und feine 
Worte mit lebhaften Geften begleitend. 
„Ein Iyrann ijt der Reichthum. Er 
wird Sie bebrüden und Jhnen emwig 
Sorge machen. Gerechier Himmel! 
Diefe Maffe Geld zu verwalten, meife 
zu gebrauchen und zu bewahren! Die 
ganze Menfchheit, mein lieber Wood, 
beiteht aus ziwei Klafjen: die eine hat 
das Geld, und die andere will e& ihr 
rauben. E83 wird nicht lange dauern, 
fo werden Sie eine viel fchlechtere Mei- 
nung bon der menjchliden "Natur 
Haben, die beftändig fchreit: Gib, gib! 
— Aber laffen Sie und über Gie 
jelbjt reden. Was haben Sie por?“ 

„Ehrlich geftanden, Sir Charles, 
weiß ic das felbft noch nit. Ym 
Augenblick bin ich durch das Vorgefal⸗ 
Iene noch wie betäubt. Wollen Sie mir 
nicht einen guten Rath geben?“ 

„Das ift nicht Jo leicht, mein Sohn. 
Gehr viel fommt auf Sie jelbft an — 
Ihre Grundſätze, Ihren Geſchmack, 
Ihre Neigungen. Natürlich werden Sie 
heirathen, und ich habe auch ſchon ein 
Vögelchen pfeifen hören, wen Sie im 
Auge haben. Ich kenne ſie ſehr gut — 
Frida Fairholme, die kleine Wetter— 
hexe. Miß Frida wird Ihnen ſchön 
zum Tanze aufſpielen.“ 

„Aber Sir Charles, ich habe ihr 
gegenüber noch kein Wort fallen laſſen, 
und habe keinen Grund zu der Vor— 
ausſetzung, daß ſie mich erhören würde, 
wenn ich es thäte.“ 

„Laſſen Sie es nur auf die Probe 
ankommen,“ erwiderte der General 
trocken. „Sie haben drei Millionen 
und eine Kleinigkeit darüber — neue 
und fehr beredte Gründe, ſie von Ihrer 
Würdigkeit zu überzeugen.“ 

„Nein, Sir Charles, das iſt gar nicht 
ihre Art.“ 

„Dann müßte ſie nicht von Eva ab— 
ſtammen. Ich kenne ſie von Kindes— 
beinen an. Schön iſt ſie ja, das gebe 
ich zu, und ſie hat auch ein hübſches 
Vermögen, aber, beim Satan, mir iſt 
es lieber, wenn Sie ſie heirathen, als 
wenn ich es thun ſollte. Es iſt nicht 
leicht, mit ihr fertig zu werden, und 
ſie wird Ihnen genug zu rathen geben. 
Miß Frida wird das Geld unter die 
Leute bringen, und Sie werden ihr da— 
bei helfen. Na, vielleicht um ſo beſſer.“ 

„Alſo rathen Sie mir, den Dienſt 
zu verlaſſen?“ 


ſtanden, und er hat mich immer für 
einen ſeiner beſten Schüler gehalten.“ 

„Was, in aller Welt, ſoll ich denn 
aber mit einem Privbatdetektive anfan— 
gen?“ rief ich, laut lachend. 

Ich darf mir wohl die Freiheit neh⸗ 
men, Sie daran zu erinnern, daß Sie 
eben ein ungeheures Vermögen geerbt 
haben, denn die Hinterlaſſenſchaft 
M'Faughts muß für Sie einige Millio— 
nen werth ſein, und — und — und 


deshalb haben mich Sarabands beauf⸗ 


| 


| 


| 


tragt, Ihnen meinen Befuch zu machen.” 
„Gehört e3 denn mit zu eines reichen 
Mannes Pflichten, fih einen Privat: 


ı beteftive zu halten?“ 


Noch immer lachte ich, aber meine 
Heiterkeit fpiegelte fi in den Zügen 
meines Bejucherd nicht wider. 

„Das fommt darauf an, Kapitän 
Wood. Manche thun’s, mande thun 
es nicht; doch) die, die es unterließen, 
haben jchon oft nachträglich gemünjcht, 
fie hätten eö geihan. So faıin ed aud) 
Shnen ergehen.“ 

„Und was würde gefchehen, falls ich 
fo thöricht wäre, das freundliche An» 
erbieten „Xhrer Leute“ abzulehnen?” 
fragte ich lächelnd. 

„sch bitte Sie, die Sache mit Exrnft 
zu behandeln, Mr. Wood. Nehmen 
Sie und an, ober laffen Sie e3 bleiben, 
aber fielen Sie auf alle Falle irgend 
Semand in Xhren Dienft. Verjuchen 
Sie um's Himmels Willen nicht, Shre 
Sade allein durchzuführen.” 

Das jpradh er mit unverfennbarem 
Ernſt und folcher Weberzeugung, daß 
ein etwas unbehagliches Gefühl in mir 
aufzufteigen begann. « 

„Wollen Sie damit andeuten, daß 
ich des Schußes bebürftig, daß ich in 
Gefahr, in perfönlicher Gefahr fei, und 
daß ich, wenn ich mich nicht bemachen 
laffe, einer — einer — mas fol ich 
fagen? — einer Berfhmörung zum 
Opfer fallen werde?” 

„sa, das will ich andeuten, und nod) 
meit mehr, aber ich Farin in biefem 
Yugenblid meine Warnung nicht ein= 
gehender begründen, denn das bieße, 
unſere Geſchäftsgeheimniſſe verrathen. 
Allein Sie können ſich darauf verlaſſen, 
daß ich triftige Gründe habe, ſo zu 
ſprechen. Schon, als ich Ihnen heute 
Vormittag begegnete, habe ich auf 
etwas dieſer Art hingewieſen. Es gibt 
Leute, die Ihnen Ihr neu gewonnenes 
Vermögen mißgönnen, die Ihr Recht, 
ja, ſelbſt das Recht des Erblaſſers dar— 
auf beſtreiten. Dieſe Menſchen ſchrecken 
vor keinen Mitteln — heimlichen, hin⸗ 
terliſtigen, ſelbſt gewaltſamen Mitteln 
zutüd. Ich muß Ihnen ſagen, daß Sie 
vielleicht, nein, daß Sie wirklich ſchon 
in biefem Wugenblid von ber fehr 


„Unbedingt müffen Sie den Dienft | nahen Gefahr bedroht find — Yhr Vers 
aufgeben,“ brüllte er, plöglich in Wuth | mögen und Xhr Leben zu verlieren.“ 


ausbredend. „Was! Ein Kapitän 


„Uber das ift eine Sache, bie bie 


mit hundertundfünfzigtaufend Pfund ; Polizei angeht!“ rief ich, erregt auf: 


jästlih! Davon kann gar feine Rebe 
fein. Aber übereilen Sie fi nicht, 


| 


Mood. Wie nun, wen e3 fih Herauss | 


ftellte, daß die ganze Sefchichte Schwin: 
bel wäre? Sie können ja zunädft ein- 
malllrlaud nehmen — obgleich ich nicht 


1 
j 


| 


| 


Ipringend. 

 „Sshre Polizei fann Ihnen dabei gar 
nicht helfen; dazu wird bie Sache viel 
zu heimlich” und borfichtig betrieben. 
Erit, wenn ver Schlag gefallen ift, kann 
bie Bolizei eingreifen. Schuß und bor- 


weiß, mie ich Sie entbehren kann, 0 | heugende Mabregeln, das ift, mas 


alle dieje wichtigen Angelegenheiten im 
Gange jind....“ 

Urlaud war eine fchwache Seite bei 
Sir Charles. 

„Indeſſen,“ fuhr er fort, „was nicht 
zu ändern iſt, iſt eben nicht zu ändern, 
aber, bitte, nicht in den nächſten Tagen. 
— Und, Wood, lieber Junge, verſäu— 
men Sie mir dieſen Bericht über Kuba 
nicht. Ich verlaſſe mich in dieſer Hin— 
ſicht ganz auf Sie; Sie ſind drüben ges 
weſen und wiſſen Beſcheid.“ — 


| 
| 


Während bes Reftes des Nachmite | 


. tags blieb ich demnach an der Arbeit 
mit meinen Papieren, und ais ich fort 
ging, trug ich dem Bureaudiener auf, 
fie in einer derjchloffenen Mappe nad) 
Glarges Street zu tragen. 


II. Kapitel. 
Eine Darnung. 

„Ein Herr aus Amerika ijt mehr» 
mal bier gemejen,“ empfing mid 
Savory, al3 ich meine Wohnung er= 
zeichte. „Er behauptete, er babe eine 
Verabredung mit Xhnen, aber ich 
fonnte ihm nicht Jagen, warın Sie nad) 
Haufe fommen würden.“ 

„Wenn er wieder fommt, führen Sie 
ihn Herauf; ich will ihm Tprechen.“ 

Bald darauf brachte er mir eine 
Karte, worauf der Name „Eraftus X. 
Snuyger” in Golddrud ftand, und ber 
Träger diefes Namens folgte Sabory 
auf dem. Fuße. Er war in berfelben 
tabellojen Weije gekleidet, wie bei un- 
ferer Begegnung am Vormittag — in 
einen feinen, neuen Anzug von gutem 
Schnitt, nedft glänzendem hohen Hut. 
Im Rnopflod trug er eine Garbenia 
und an den Füßen Ladjchuhe mit gro» 
Ben Schleifen. 

„Nun, was gibt’8?“ fragte ich, in- 
dem ich ihm einen Stuhl anbot. 

„Das werden Sie gleich hören,“ er= 
wiberte er. „Meine Leute maren ver 
Unficht, dab Sie fi gern unferer 
Dienfte verfichern würden.“ 

„Bitte, einen Augenblid, Wer und 
was find Ihre Leuter“ 

„Saraband & Söhne. Sie haben 
boch gewiß von ihnen gehört. Won den 
# en int to Jh Habe * 
— ma erton 

Hang. in Allan 


*7 


Ihnen Noth thut. Sie müſſen Liſt 
gegen Liſt ſetzen, der Verſchwörung mit 
einer Gegenverſchwörung begegnen — 
immer vorausgeſetzt, daß noch Zeit 
dazu iſt.“ 

„Warum iſt es denn ſo eilig?“ 

„Wir haben Grund zu der Annahme, 
daß der Anſchlag ſchon ſeit einiger Zeit 
geplant und jetzt zur Ausführung 
reif ft.“ 

„Aber — e3 ift ja noch nicht einmal 
ein voller Tag, feit die Nachricht Hier=. 
ber gelangt ift.“ 

„Da MFauadts Millionen nad 
England gehen würden, hat man brü= 
ben jchon lange borausgejehen, wenn 
auch der Name des wirklichen Erben 
erjt vor einer Woche befannt geworden 
ift. Damals war fchon Alles vorbereis 
tet, und der Feldzug follte fofort er- 
Öffnet werden, fomie man wiſſen würde, 
gegen wen der Angriff zu richten fei.“ 

Während er mir diefe Eröffnung 
machte, Jah ich den lanafam redenden 
Yankee mit den plumpen Zügen an, 
und Juchte mir darüber klar zu werben, 
ob es fein Ernit fet, was er Er: ober 
ob er mich zum Narren halte, Natür- 
lich wußte ich, daß ich jeßt ein willfom- 
menes Wild für alle Arten von Spih« 
buben war, und ich war zu ber An 
nahme geneigt, Mr. Snuyzerd Beforg- 
niß um mich fei meiter. nichts, als ein 
ziemlih durchſichtiger Verſuch, mir 
Geld abzupreſſen. 

Was würde es denn koſten, wenn ich 
mir die guten Dienſte der Herren Sara⸗ 
band & Söhne fihern wollte?" fragte 
ich, um eine Vorftelung von der wahr⸗ 
ſcheinlichen een zu befommen. 

„Wir verlangen nur Erftattung un- 
ferer Auslagen und mäßige Gebühren 
— fagen wir einmal fünfunbamani 
Dollars möchentlid — und [ließ Io 
eine Prämie, veren Höhe fich nach ber 
* der Gefahr richtet.” 

fohr? . Das verftehe ich nicht 
ga 


nz. 
Rad) der Höhe ber Gefahren, monor 
ober Lebermaihung, aber Khatfähtihee 
ober Ueberwarhung, o i 
— „Di ken —* Preis⸗ 

Te ’ Ad m Vergnü⸗ 
gen hier laſſen werde. Sehen Sie ſich 
einmal einige Poſten 


vin ierlons Dien * Dungsan 


ngen, 

immer noch im halb fchergendem Tone. 
„Wie hoch beläuft fich denn die Verfiche- 
zung dagegen?“ 

„Don zehntaufend Pfund Sterling 
aufwärts, je nad) der Größe der Ge- 
fahr,” enigegnete er ernft und ohne eine 
Miene zu verziehen. 

„Run, ich werde mir hr freunds 
liches Unerbieten überlegen.. Vielleicht 
fomme ich darauf zurüd, wenn id 
finde, daß ich mich nicht jelbit Ihügen 
fann, Für den Uugenblid will ic 
mic) jedoch auf die Polizei und meine 
eigene Vorficht verlaffen.“ 

„Das ift ein Tehler, Mr. Wood, ein 
großer Fehler; das fieht bombenfeft,“ 
antmwortete-mein Bejucher, indem er ji 
erhob, um fi) zu empfehlen. „Sie find 
in großer Gefahr, einer Gefahr, die mit 
jeder Stunde wädlt, und Sie Haben 
Yhren Feinden mehr ala einen Anreiz 
gegeben, Sie zu verfolgen. Natürlich 
ift das Hauptziel, das diefe Spigbuben 
im Auge haben, Yhre Dollars in die 
eigene Tafche zu fterfen, aber es ift 
außerdem aud befannt, daß Sie vor 
Kurzem in Kuba gemwejen find, und 
man nimmt an, Sie feien im Befige 
bedeutſamer militäriſcher Geheimniſſe, 
die für Onkel Sam von Wichtigkeit 
ſein könnten, und die die Leute Ihnen 


abzupreſſen hoffen, wenn ſie Sie in 


ihre Gewalt bekommen. Sie mögen 
unſer Anerbieten ablehnen; das iſt 
Ihre Sache, aber, Kapitän Wood, ich 
beſchwöre Sie, befolgen Sie meinen 
Rath und führen Sie jederzeit einen 
guten Sechsſchüſſigen bei ſich — und 
gehen Sie nirgends hin — das heißt, 
an feinen Ihnen fremden Ort — mes 
nigſtens nicht allein.“ 

„Na, ich hoffe denn doch, daß die 
Sache nicht ſo ſchlimm iſt, Mr. Snuy— 
zer, aber ich bin Ihnen dankbar, und 
werde Sie nicht vergeſſen, wenn — 
wenn. ...“ 

„Wenn Sie mit dem Leben davon» 
fommen? %a, Mr. Wood, aber [chies 
ben Sie e8 nicht zu lange hinaus. Sie 
find gefennzeichnet, Kapitän, und Ihre 
yeinde werben bald einen Schlag gegen 
Sie führen, heute, morgen, irgend 
warn. Sie behaupten, M’Faucht habe 
feine Millionen nicht auf redlichem 
Mege erworben.“ 

„st das begründet?” fiel ih ihm 
raſch in's Wort. 

„Bullh M'Faught war ein ſchlauer 
Geſelle, und mag wohl einige Geſchäfte 
gemacht Haben, die nicht gang dreizehn⸗ 
löthig waren, aber auf eine Zelle im 
Staatögefängniß hatte er ebenfo wenig 
Anſpruch, ala die Leute in Wall Street, 
gegen bie er fämpfte. Jeder Stock iſt 
gut genug, einen Hund damit zu prüs 
geln, und Ihre Feinde merden ben 
Mund fon vol nehmen und von ber 
Herausgabe unrehtmäßig erworbenen 
Gutes reden, denn das Klingt fehr 
Ihön. Wber ich bin nicht der Anficht, 
daß Sie Grund haben, fich den Schlaf 
durch den Gebanfen rauben zu laffen, 
ob Sie Wittwen und vaterlofen Waifen 
Erfat Schulden — jedenfalls nicht eher, 
ald bis er Yhnen aufgeziwungen wird, 
was möglicher Weife gejchieht.“ 

„Und Sie könnten mich dabor bes 
wahren?“ 

„Doer bor no Schlimmerem, und 
Sie thaten am Ende doch wohl, unfer 
Anerbieten in Erwägung zu ziehen. 
Wenn wir Ihnen von Nuten fein fün- 
nen — unſere Telephon-NRummer iſt 
2873, und ich werde zu jeder Zeit, Tag 
und Nacht, bereit ſein, Ihren Anruf 
ſelbſt oder durch einen Stellbertreter zu 
beantworten. Auch meine Adreſſe will 
ich Ihnen übergeben: Norfolk Street 
39, Strand. Dort wohne ich, und es 
wird mir zur Genugthuung gereichen, 
Ihte Anweiſungen entgegen zu nehmen, 
und — falls es nicht zu ſpät iſt — 
Ihnen prompte Hilfe zu leiſten. Guten 
Abend, Kapitän; überlegen Sie ſich 
ſorgfältig, was ich Ihnen geſagt habe.“ 

(Fortſetzung folgt.) 
ie 
Appendieitis · 
bie gefütrchtete Krankheit, die jo viele Menihen dem 
Vlejjer des Operateurs überliefert, it banıia Die 
Folge untegelmäßiger und ungenügender Tyäzigkeit 
ded Magens und der Eingeweſde. Dieſe Organe ju 
regelmäßiger Tätigkeit anregen, heikt, Die todbrinz 
gende Kraufgeit abwenden. Die St. Bernard Siäu: 
terpillen, die noch altbewährtem Rezept nur au den 
reinften Pilanzenfärten bergeftellt werden, find dus 
einzige, zuderläflige Dittel, um Maaeı, Gingemeide, 
Leber und Nieren zu regelmäbiger Thätigkeit anziıs 
regen. momifte 
Das beitrafte Geipenft. 


Der 2djährige Privatkuticher Ernft 
Modrid in Berlin, der bei einem Pro- 
feffor in der Kurfürftenftraße in Stel- 
lung war, beabfihtigte die beiden 
Dienftmädcen feines Brobberen, bon 
denen er wußte, daß fie an Gejpeniter- 
ſpuk glaubten, in’ Bodähorn zu jas 
gen. In der Nacht zum 30. Juni, in 
welcher der Profefjor mit feiner Gat- 
tin zu einer Feitlichkeit eingeladen wa- 
ren, hüllte er fi) in ein Bettlafen und 
fhlih kurz nah 312 Uhr Nachts die 
dunfle Hintertreppe hinauf, um an ber 
Küchenthür zu Flopfen. Eines der 
Mädchen, dad noch mit Arbeiten be= 
Ichäftigt war, öffnete die Thür, und 
den „Geilt“ gemahrend, rannten beide 
Frauen nad) ber im Nebenzimmer bes 
legenen Loggia und jehrien um Hilfe 
nad dem Hofe hinunter. Zufällig war 
der Haudvermwalter noch wach, der, eis 
nen Ueberfall vermutbend, bie Hinter: 
treppe binaufeilte. Diefen Ausgang 
hatte daß Gefpenft nicht erwartet; Wo- 
drid eilte nun haftig die buntlen Gtie- 
gen hinab, um nicht ertappt zu werben. 
Hierbei vermidelte fich 


und ftürzte bie fteile 
über hinunter. Hier 
alter den 


lache liegend. Auße 
En. 


j N, i h E 


ift ein Fehler 


zu deuten, daß 


Es 


Magenleiden 


fi plögıih einfielen. Sie fommen 
vewöhnlih langjam; ader genen 
alte feld: inor-duungen von 
Der geringen Foım von 


Appetitlofigteit 


Bid gu Ihwierigeren wällen gibt ed Tein 
beriores Mitiel wie 


Br. Auguft Rönig’s 
Hamburger 
Tropfen, 


welde ftärfen und Den Piagen in 
einen gefunden Zuftand verjegen. 


Das dritte Volkshaus. 


Mährend unfer Congreß in Tagung 
ilt, hört man faft nie vom fog. dritten 
Haus des Eongrefies, und im allges 
meimen Publitum ift diefer Begriff jo 
völlig unbelannt, daß e8 nichts damit 
anzufangen weiß, wenn er gelegentlich 
einmal auftaucht. So möge denn in 
ber jegigen . Ruhezeit bes Bundes— 
Voltähaufes einige Augenblide bavon 
bie Rebe fein. 

Der Name wird nur von den Mit» 
gliedern dbiefer verehrlichen Körpet- 
Ichaft felbft gebraudt, die natürlich 
feine amtliche Eriftenz bat, aber jeden: 
Vormittag in einem Winkel vom Gar: 
berobe - Raum de3 Repräjenianten- 
haujes zufammentreten und ungefähr 
eine halbe Stunde luftig zu tagen 
pflegt. Ein gutes Etüd gefeligen, ji 
über alle Tarteigrenzen erhevenden 
Humors ift in biefer intereflanten 
Sonder =» Körperjchaft. zu finden, bie 
feineöwegd mit den, im ben Kobbied 
verfehrenten Gruppen und Conpiben 
zu verwechſeln iſt. 

Wenn dieſes „dritte Haus“ keine 
gewöhnlichen Parleigrenzen kennt, ſo 
iſt damit nicht geſagt, daß es jedem der 
werthen Collegen offen ſtehe. Im Ge— 

entheil iſt es ziemlich excluſipb. Seine 
Mitgliedſchaft geht kaum über ein 
halbes Hundert hinaus — eine genaue 
Angabe läßt ſich hierüber nicht machen, 
da es in dieſer flotten Körperfchaft 
nichts Schriftliches gibt — aber au⸗ 
herdem gibt es noch etha hundert, die 
als eine Art Ehrenmitglieder aner- 
kannt werden. Letztere ſind indeß auf 
das Privilegium beſchränkt, herumſte— 
hen und zuhören zu dürfen, und müſ— 
ſen gewöhnlich ihren Schnabel halten. 
Es iſt ſchon eine ganz ungewöhnliche 
Ehrung, wenn einem dieſer Ehrenmit— 
glieder einmal geſtattet wird, ſeinen 
Senf zu den Verhandlungen zu geben, 
| und unter feinen Umftänden wird ei- 
| nem ein Sik eingeräumt. 


Freilich Tann gelegentlich ein Eh> | 


' renmitglied zu activer oder fihenber 
Mitgliedfehaft auffteigen; doch ift dies 
eine Auszeichnung, melde nur jeher 
zu erlangen ift. Keine Politik, feine 
Mehrbeiten, tein „pull“ irgend melcher 
Art kann den Weg zum inneren Gir- 
tel öffnen, — ja genau genommen, 
wird Jeder mit feinem Mandat ge bo: 
ren jein.. Wie man fieht, ift biefes 
britte Haus ein fehr ariftofratifches. 
Die angeborenen Vefähigungs-Bedin— 
gungen find in Kürze: eine gute und 
originelle Cefchichte auftifhen, mil 
höchfter Aufmerfjamfeit zubören und 
im rechten Augenbiid aus vollem Halfe 
darüber lachen zu fünnen. So ziem> 
lid alle guten Anekdoten» und Jagd— 
geihichten = Erzähler, melde unfer 
Repräfentantenhaus heute noch hat, 
geben jich hier ein Stellbichein. Die 
Berathungen , gelten ausſchließlich 
humoriftifihen Gegenftänden — mas 
man eben unter amerifanifgem Hus 
mor verjteht — und gewöhnlich beite- 
ben fie auß Reben von zwei bis brei 
Minuten Dauer; die äufßerjte Grenze 
ift vier Minuten, und Seber, ber &3 
wagen follte, eine Minute bingugufü- 

en, fteht im unmittelbarer Gefahr, 
einen Sit zu verlieren. Auch ermählt 
fi ber Vorfiger allemal jelbft — 
traft feiner böchften Firigteit in Wuf- 
T&neiderei = Gejchichten; jeden Augen- 
blid fann er fein hobes Amt verlieren, 


Tobald ein Anderer ihn barin übers 


teumpft. 

Das Gefagte mat e& beinahe 
Telbftverftändlih, daß der Süden in 
biefem dritten Haus ftärfer vertreten 
ift, alß der Norden. Die Verband» 
lungen würden eine viel genußreichere 


Lectiire abgeben, alö fo mande Con- | 


— —* ſie der profanen 
It nicht vorenthalten würden! 


nn 


Schretliche Zufände in Indien. 
3* durch 
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.; Un allen Enden und Eden hört man 


.berzeit. von Methoden, Krankheiten 
durh Suggeftion, Vorftelung, Glaus 
den — pbet toie immer man die wit 

liche oder angebliche Kraft nennen mag, 
bie dabei thätig ift — zu curiren. 

Nacftehende Zeilen follen imdeh nicht 

ber Olaubensheilung, Ehriftlichen 

Wiffenihaft, Magnetopathie u. dergl. 

gelten, womit fich die Anhänger biefer 

Schulen nad) ihrem eigenen Gefhmad 

abfinden mögen. niereffant ijt es 

jeboch aud; für Menjchentinder, welche 
feinem biefer „Zsmen“ Huldigen, mie 
häufig in unferen Tagen aud in ge 
möhnlichen Werztes oder Hofpitalskreis 
Ten die Bebeutung einer lebhaften Vor- 
fellungskraft ala gelegentli- 
hen Heilungs » Faktor anerkannt 
und praftif angewendet wird. Und 
marum nicht? Meik man doch Längit, 
daß viele Menfchen durch Eindildung 
krank werben können: und ift das Ges 

Tundwerben dur Eindildung ein mwe- 

fentlich anderer Vorgang? 

E3 ließen fi} aus unjeren Hofpitäs 
lern ſchon viele Gefchichten darüber zus 
fammentragen, und gar manche aud 
werden aus gutem Grunde (nämlich im 
Intereſſe der betreffenden Patienten 
und Patientinnen ſelbſt) nicht befannt 
gemacht oder erſcheinen höchſtens ſpä— 
ter in fachwiſſenſchaftlichen Abhand⸗ 
lungen. 

Eine bemerkenswerthe „Waſſer⸗ 
Eur“ 3. B., wenn auch nicht im ge⸗ 
wöhnlichen Sinne des Wortes, war 
folgende: Eine junge Dame wurde 
ganz von dem Glauben beherrſcht, daß 
ſie abſolut keinen Schlaf finden könne 
ohne Morphium⸗Einfpritzungen unter 
die Haut. Da ſie auch ſonſt nerven— 
leidend war, ſo ließ ſie ſich in ein 
Hoſpital aufnehmen; natürlich ver» 
ſchwieg fie nicht, daß fie ohne die nar⸗ 
eotifhen Einfprigungen nicht fein 
fünne. „Nun, daran fol e3 Xhnen 
bier nicht fehlen,” antwortete man ihr. 
Und fie erhielt die Injektionen regel⸗ 
mäßig, — nur verſchwieg man ihr, 
daß man ſtatt des Morphiums einfäch 
reines Waſſer nahm. Und ſiehe da! 
ſie ſchlief immer vorzüglich darnach, 
und mit der ſonſtigen Pflege ging ſie 
einer ziemlich raſchen Geneſung entge⸗ 
gen. Erſt nach Beendigung der Cur 
erfuhr fit von dem mohlthätigen Be- 
trug, und der Morphium » Dämon hat 
jet eine Sklavin weniger. 

Wieder eine andere Evastochter bil- 
bete ich ein, baf ihr Herz nach ber ei= 
nen Seite wachfe. Gie litt arg darun» 
ter, und anfangs wollte ihr nicht3 hels 
fen. Da fchmiebeten die MWerzte, 
tele mußten, baß ihr Leiden einfach 
Dufterifchen Charakter mar, ein fleis 
ned Complott. Sie gaben ihr eine 
„Special = Medizin gegen ba3 Aus— 
wachfen bes Herzena,“ welche nur im 
äußerften Fall angewendet werbe, aber 
dann ficher helfe. Das Zeug war aus 
lauter wibrigen,Brechreig hervorrufen» 
ben Droguen zufammengefett, und bie 
Patientin mußte ftündlih ein Dofe 
von dieſer „hölliſchen Latwerge“ neh— 
men. Und ſie wirkte wundervoll! 
Schon am zweiten Tag erklärte bie 
Dame, fie fei jebt wohl genug, um 
heimgeben zu fünnen. Die Uerzte gra= 
tulirten fih im Stillen au biefem 
grandiofen Erfolg, — zu ihrer Ueber: 
tafehung jedoch verlangte die Genejene, 
ehe fie das Hofpitaf verlieh, daß ihr 
eine Flaſche dieſer vorzüglichen Medi— 
zin mitgegeben werde, da ſie ihr mehr 
Erleichterung verſchaffe, als irgend 
etwas, das ſie jemals genommen habe! 
Nun, man that ihr auch dieſen Gefal—⸗ 
len, pflanzie ihr jedoch zugleich ener— 
giſch die Hoffnung ein, daß dieſe 
Flaſche jede weitere Wiederholung 
überflüſſig machen werde. 

Obwohl beim weiblichenGeſchlecht die 
Einbildung ſich häufiger als Heilkraft 
verwenden läßt, als beim männlichen, 
hat doch auch dieſes ſchon manches ge— 
lungene Beiſpiel hierfür gelieferi. So 
| Titt ein ältlicher Herr ftark an eingebil- 
| deter Lähmung, und bie gemöhnlichen 
| Behandlungen durch Droguen oder 
| durch den eleftriichen Strom mollten 
| bei ihm garnichts fruchten. Die Aerzte 
| beriethen fich insgeheim, und in ihrem 
! Auftrag ftellte dann ein Dann — der 
| fich aber natürlich für eine ganz unb:» 

theiligte PBerfönlichkeit ausgeben 

mußte, — dem Patienten por, daß er 
ganz verkehrt" behandelt werde und 
nicht Eleftricttät, jondern Dlagnetid- 
mu3 bebürfe, und zwar ganz gemöhn- 
lichen mineralifgen. Stürmifch ver: 

Iangte jest der alfo Belehrte nad 
| Magnetismus, und unter dem bejtän- 
| digen Einfluß eines Magneten genas 
ı er bald, — und doch mar e& blos ein 
| hölgerner „Magnet,“ der mie ber echte 

Artikel angeftrichen war. 

Mie man fieht, gibt e8 allerhand 
Seitenftüdde zu der Gejchichte von dem 
bieberen tranten VBäuerlein, dad ſich 
ein Recept verfchrieben ließ und in dem 
treuberzigen Glauben, dieſes ſelber ſei 
die Medizin, den Papierfetzen ver= 
ſchluckte, aber ** geſund darauf 

| teurbel Und in ieſelbe Categorie 

fallen auch jene Oſage-Indianer, 
denen ein ſo großer dit = Erfolg mit 

— Wagenjchmiere erzielt wurde, 

— — —— — — 


— Ein ſchreckliches Un— 
glüd hat ſich in einem Eiſenbahn⸗ 
zuge zwiſchen Bieſenthal und Bernau 
zugetragen. Die Kleider eines jungen 


Eberswalde, geriethen in Brand, die 
Unglückliche ſprang in ihrem Schmerz 
aus dem in voller Fahrt befindlichen 
Zuge und erlag am folgenden Tage im 
Auguſta Victoria⸗Heim in Eberswalde 
ihren Verlehungen. 


Niedrige Rate Erkurlion · Tiaets 
Wautlteſha, Green 


Lake, Milm 
Dee 


ir 


» Bahn jeden reis 


bei | 


Mäbchens, Frl. Elabeih Gennde aus 
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Einfach nur 


ein gutes Priemchen 


Nicht einen Sag Plätteifen oder eine Violine E 
geringer Qualität | 
Sondern guten Tabad, der den vollen 
GSeldwerth repräfentirt, enthält 


Berfäuft fich ud 
ohne Prämien. 


Die erjte Kautabadforte 
die je garantirt wurde. 
Das Geld zurüderitattet, 
ivenn er ihnen nicht 
ſchmeckt. 

Falls Ihr Händler Metmore'3 
Beſt nicht halt, ſenden Sie uns bo 
Cents für ein ganzes Pfund Priems 
den Tabad zu. 

Vergeffen Sie ja nicht die 
„Schirm Schugmarfe.‘ 
m. €. Wetmore 
Tobacco Company, 
st. Eouts, Mo. 

Die größte unabhängige Fabrik 
in Amerita, 


Boereu: Minen, 


Zu den vielen Wibermwärtigfeiten, 
bie im Kleinfrieg in Güdafrıta ben 
britifchen Truppen das Leben jo jeher 
machen, gshört mit in erfter Linie das 
Anbieluftfliegen von Eifenbahnzügen, 
vielfach in Gegenden, in denen weit und 
breit tein Voer zu fehen ift. Obgleich) 
die in englifchem Bejig befindlichen 
Bahnlinien unter einer geradezu ängft> 

lichen Controlle ftehen, wurde bis jeht 
noch taum einmal eine der gemöhnli- 
hen Spreng-Einrichtungen gefunder, 
und wenn dies der Fall mar, konnte 
man faft immer mit Sicherheit an 
nebinen, daß es jich in Diefem Falle nur 
darum banbelie, die englijchen Trups 
pen auf falfche Fährte zu loden, denn 
| gemöhnlich ging ein folder Zug einige 
Meilen von der entbedien Wine oder 
ben aufgefundenen, an ven Schienen 
befeftigten Dynamitpatronen entfernt, 
noh in die Luft. Seht erft if 
man binter bie von ben Boeren cons 
ftruirten Minen zum Sprengen bon 
Eifenbahnzügen gefommen, Minen, die 
in ihrer ganzen Anlage und Auzfüh- 
rung auf’8 Höchjte originell find. Wie 
alle afritanifchen Bahnen, die für 
leichte Zuggewichte und geringe Ge- 
Thrindigteiten gebaut find, befiken bie 
| Zransvaalbahnen durchweg einen 
Oberbau mit meitläufiger Schiwellen- 
| lagerung, fo daß die Schienen verhält» 
| nißmäßig große Durchbiegungen beim 
| Ueberfahren erleiden. Als Sünder 
nehmen die Transpvaaler nun ein alte 
Gewehr, deifen Kolben abgefchnitten 
| und beffen Abzugsbügel entfernt wor— 
| den ift. Das Gemehr wird mit einer 
| gewöhnlihen Patrone gelaben und 
mit bemAbzug nach oben fo unter einer 


Bor die Mündung des Gewehr? mer- 


fall3 vergraben, 
Sprengpatronen in ber Nähe unterge: 
bradht und das Ganze wird dann forg: 
fältig wieder mit Schotter und Bet: 
tungsmaterial zugebedt, jo daß ven 
Bahnkörper auch mit dem beiten Wil- 
| Ien nicht anzufehen ift, in weldem ge= 
ı fährlichen Auftand er fich befindet. 
: Nun gebrauden bie englifchen Trup- 
| pen fchon geraume Zeit Hinburcdh bie 
| Vorfiht, vor ihren Truppen» und 
| Munitionstransporien Kleine Autos 
| mobilmagen oter leihte Mafchinen 
| herfahren zu laffen, bie den Zuftand 

ber Strede erft prüfen follen. Diefe 


Schiene eingegraben, daß die Schiene | Bi 
ben Abzug beinahe oder gerade berührt. | Ri 


ben dann einige Pfund Dynamit eben: | Bi 
eventuell noch einige | 


! STAUEH’S 


leichteren Gefährte fommen in ben | 


meilten Fallen ganz alatt über die Mi- 
nen meg, da fie die Schienen nicht ge= 
nügend bucchbiegen, um bas Gemehr 
zum Asfeuern zu bringen. Aber mehe 
dem fchmweren Zug, ber auf fo eine 
Stelle kommt. Die Gemehrpatrone 
Thießt dann birect. in die Dynamit: 
patrone hinein und die Mafhine des 
Zuges fliegt in die Quft, troß borge- 
fahrener Sicherheitslowries. Da das 
Legen dieſer primitiven und doch ſo 
wirkungsvollen Minen ſehr wenig Zeit 
in Anſpruch nimmt und keine großen 
Bodenbewegungen dazu nothwendig 
ſind, ſcheint es faſt unmöglich, die Zer⸗ 
ſtörungsthätigkeit zu verhindern. Die 
Wirkung iſt auch gewöhnlich eine dop⸗ 
pelte, da außer der Zerſtörung des Ge⸗ 
leiſes, die verhältnißmäßig raſch zu re— 
pariren iſt, auch noch eine ſehr em⸗ 
pfindliche Sperrung der Strecke durch 
die ſchweren Maſſen der in die Luft ge⸗ 
jagten Maſchinen und Wagen ſtattfin⸗ 
del, die nicht ſo leicht zu beſeitigen iſt. 


— Leuchtfontänen ohne 
Waſſer hat G. Trouve in Marſeilles 
erfunden, nämlich einen Apparat, der 
trocdene Körberchen, wie Reiskörner, 
Celluloidbãlle etc. fontãnenartig durch 
Luftſtröme in die Höhe treibt und dieſe 
Strahlen dann durch verſchiedenfarbi⸗ 

es eleltriſches Licht beleuchtet. Die 
Aörper fallen dann mwieber in den Be- 
hälter zurüd, mo fie burch eine Art 
Gentrifugalpumpe von Neuem im die 
j gröhren getrieben werden. Der 

wird als ber eines fehr jhönen, 
mit wenig Unterhaltungstoften über 
all an genden Feuerwerlsſo 


— — — — — —— 
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ESTG N. WATRY & CO, 
99 E. RANDOLPH STR, 
Deutihde DOptifen, 
Briten und Uugengläfer eine Eprsialität.— 
erad u. photsgravyh. Moteriak 


Eind Sie taub ?? 
Sede Art von Tautheit und Echhiderhörigteit 
ıft mit unierer neuen Erfindung heilbar; nur ande 
geborene unfurirbar, Ohrenjawien hört jofort 
auf. Beichreibt Enren Fall. Kojtenfreie Unterjuhnng 
uud Austunit. eder any fi mit geringen Roten 
zu Haute jeldjt heilen. Internasionaie Ohrens 


j 4,596 Salle Ave. icage, ZU. 
Leilanſta Ea Eh — 


— Sruchleidende 
> —— —— 
DE fowie alle au Ber 
rummungen »e6— 
4 üdgratz, der Beine 
d und jFühe Geibendem 
—— J werden mit meinem 
tıu geheilt. Bruchbänder, 200 berinteden? 
= alekinnen für ichivaden Leib, Mutterkäbene 
fette Seute und Rabelbruche Summikteitmpfe 
Rrampfader, Geradebaiter, Krüden, fünftiiche 
m. 68 — Bruchbander 
5 Genis und aufwärts 
Belonders 


empfehle 

wein neu ecfundenes 
Fe welches nur 
Ahrt n der ent: 
a Armee. 6s iiſt 
s ſicherſte, beauemſte, 
ge “es —* tragen Wied und eins 
und Ra ohne mer; <eirag x g 
Aöere Setting erzielt. of RÖBERT WOLFEATZ, 
Kebritunt, 60 Filin Ave., nahe ftandolph Str. 
Hetift för Drüde und Berwadijungen de3 Sbzte 
ders. Tuch Sonntags offen bit 12 Nht. — Damen 
werben bon eier Dame bedient, 6 Brivatsdimmzs 
aum Unpaifen. 


NT Pe a 
DR, d. YOURG, 
Deutiher Spezial: Lirztr 
J für Augen⸗, Ohren⸗, Naſen⸗ und 
J Halsleisen. Behandelt dieſelben aründlich 
nnd ſanell bei mähigen Breiien, jhınerzloß u. 
J dach unübertrefflichen neuen Methaden. Der 
hartnädigſte Raſenkatarrhh und Schwer⸗ 
hörigfeit wurde Furirt, wo andere Werzte 
erfolglos blieben. Künftliche Augen, Brillen. Pi 
Bi interfuchurg und Natb irei. 167 Dear 
J bom Sir., Bimmer 604, von 1-4 Raım., 
Sonntags: 10-12 Borm. — Klıgil: 861: 
DI wincoln Mve., 8-11 Dorm., 6-5 Aben?. 
FR EEE PIE Rz SSR N A 


Dr. CARL 


Naturheilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nahe Glenelond Ape,, Thicags., 
Seſammtes Waſſerheilvet ſahren, Diätkuren, Maſege 
u. J. w. Dommer und Winter geöffnet, 

EE Vropelte und briefl. Auskunft duch ben leitene 
den Arzt: De. CARL STRUVBE. 


11fb,ntfg® 
Hant: ind Gejdledti-Krankheiten 


bei grauen und Männern beilt ichnell, fücher umd 
Danernd nuch bewährter Methode der Wicner Shui 
der befasmte Spezinli 


Dr. Lowenrosen, 


6096 Juter-Deram: Gebäude, 
Rorbweit:Ete Dearborn und Madiisn Str. 
Sprehimuden: Von 9 bis 12 Ihr Vorm, und 18 
bis 4 und 5 bis 8 Nachım.; Sonntag vom 10—2 Ube, 
20h, Im 


Dr. EHRLICH, 
aus Deutihlaud, Syezials 
Arzt für Augen-, Ohren, 

alsleiden. Heilt as 


— 
Nori 


Ede Drrlmaufee Ade. und Dipifion 
J über 1 


Rational Siore, 14 Nayım. 


X Optiter. E. ADAMS :STR. 
a u ı 
— —— — ehfraft. Be 
uns berüglih Eurer Augen. 
BORSCH & Co.,:103 Adams Sig 


gegenüber der Beit-Dffice y 


DR. SCHROEDER, 
Deutiher —— 
259 W. Division Sti.. nade &s 
ine Zähne don 35 auf. 
Er 
momtje* 


WORLD’S MEDICAL. 

INSTITUTE, 

84 ADAMSSTR.. Zimmer 
gegenüber der Fair, Derter Building. 


Die Nerzte diefer Mnftzit find erfabrenr dem 
en nad Berragten. ai sus aun. der eidende 


es 
Mimtenichen fc aldım Du 
De en Ei id una 


alle 


sa 


— 


Se 
—E 





Wels Straße und North Avenue, 


Um uns furz zu faflen.... 


Die Saifon ift fo weit vorgefdhritten, 


dak wenn das PBubliftum aud) nod) 


eine Mafle Sommer-Waaren zu kaufen hat, -e3 do bedeutende Er: 


mähigungen verlangt. 


25c, 50€ und 75c für Aamen: 
Shirt-Waifls, 
5 werth bon 
A Ya 75c b. $2.25. 
RR Ueber 300 
frifhe und 
neue Shirts 
Mails, We: 
cons, Schnitt 
und yarben 
dieſer Sai⸗ 
ſon, Biſchof⸗ 
Aermel, Grö—⸗ 
ben von 32 
bi 42; an 
diefem und 
folgenden 
Tagen für 
ungefähr ein 
Drittel des 
? regulären 
Merthes angeboten; Haupt:Flur. 


Kühle Sommer-Kleider-Köke 
für $1.00, $1.25 u. $1.50, 


gemadt aus feinem cordirtem Drgandy 
oder mercerirten Youlards, in hübjchen 
modernen Muftern auf roja, blau, helio 
oder dunfelblauemGrund, ebenfo jchiwarz 
auf weiß und weiß auf jchwarz. Gemacht 
mit breiter, abnehmender Nuffle, mit 
Spitzen = Zwifchenjag und Sammetband, 
für weniger wie der Preis des Materials. 


Covert Waſch-Röcke, weit 
herunter. 

3Y9e für waſchbare Kleider-Röcke für 
junge Mädchen, einfach, beſetzt und abge— 
ſteppt; Größen bis zu 16 Jahren; werth 
75c, 8öe und $1.00. 
50E für mwajchbare Damen = NRöde in 
blau; alle Größen. 
69€ für jhwarz melirte Röde mit ein= 
farbig jehwarzer Borde und Frontbejat, 
fünf Mal abgefteppt; alle Größen. 
SIE für Hübjche cadetblaue Röde, mıt 
heilbraun bejegt und abgefteppt. Diejelbe 
Ermäßigung an befferen Sacen. 


Damen = Sommer: Unterröde, 
jet nur 29c, 39e und 49r, 


gemacht aus New:Silf Taffeta, Hein far- 
rirt, haben den richtigen Seiden-Finijh, 
find wajhbar und fommen bejegt mit ein, 
zivei, drei oder vier Auffles; der Preis 
bezahlt nicht das Material. 


Gürtel = Schnallen und Baar: 
Broſchen, 


neueſte Deſigns in Turquoife, farbigen 
Gold und Cameen, gerade heraus zu 
10c, 25c und 500. 


Sommer-Sophakiffen für 39r, 
49e und 69€, für Sommerhäufer:, 
Beranda- und Por Stühle und Sophas. 
Kaufen Sie ein Paar von diejen, anjtati 
da Ihre guten Kiffen befehmugt werden 
oder gar verloren gehen. Die 39c und 
49 Nummern find aus Cretonne oder 
Satine, die 69e Sorte aus gemufterter 
Seide. 


Hier find fie: 


hr Zerien-Hemd ift hier, 50c 
Werthe bis zu 81.00. 


Auswahl von mehr 

wie 800 Oberhem: ey 
den mit oder ohne EIN 
Kragen, mit oder \ 
ohne Manjchetten, 

feine Madras oder 
Vercale, alle mit 
ungeftärften Bus 

fen, gut gemacht; 
Größen von 14 

bis 17. Bon uns 

zu einer großen 
Preisermäßigung 

gefauft und jebt 

für 50c angeboten. 

—  Ausgeftellt in 
unjerem North Ave. Schaufenfter. 


Spezielle Strumpf = Bargains. 
10e für 256 braune Damen-Strümpfe, 
nicht allein jo gut, jondern derjelbe im= 
portirte Strumpf, der noch jeden Tag für 
250 verkauft wird, leicht, fein und ela= 
ffifh, gerade pafjend für das warme Wet- 
ter. 

Feine Nummern in Kinder = Strümpfen 
für. 25e, drei Sorten, alle. Größen: ele= 
gante offene Spigen = Streifen, jehr fein 
gerippte Lisle-Strümpfe und hübjche ge- 
tupfte Mufter in roth, braun und blau. 
10e für 25 Herren = Soden, moderne 
gejtreifte Mufter in braun und jehwarz; 
fauften Alles was der Fabrikant noch 
hatte und offeriren dieſe als Reklame für 
unſer Herren-Ausſtattungs -Departe⸗ 
ment; Grenze 6 Paar. 


7e für 15e Herren-Socken, gemacht mit 
mercerirten ſeidenen Hacken und Zehen; 
verkaufen nur 6 Paar zu obigem Preiſe. 


er Anlerzeng füt Münner ſüt 256. 
Klingt kaum glaublich, doch es iſt der 
Reſt der Muſter, es ſind faſt nur noch 
der Reſt der Muſter, es ſind faſt nur noch 
Hemden nad; Größen 38 und 40, aber 
in Qualitäten bis zu $1.50 das Stüd, 
15€ für weiße Jean Unterhojen für 
Männer, ftart gemaht mit elaftifchen 
Entel, volle Größen. 


Wald; = Kleider für Rinder, 
50c, 75 und $1.48, 

in jehr anjprechenden Yacons. Für 50x, 
75c und $1.00 zeigen wir jehr niedliche 
Mercale = Kleider, für $1.25 und $1.48 
jolhe aus Gingham oder Drud, ein: 
jchließlich moderne Matrojen = Yaconz; 
Größen von 6 bis 12 Jahren. 


Yartie Damen - Gürtel für 
2c und 10c. 
2C für Band: und Leder-Gürtel, früher 
250 und Zt. 
10€ für DamenGürtel, werth von 50: 
bis 70c. 


——— — — — — —— ——— — —— — — — 


König Ludwig J. von Baiern und 
die Lola Montez. 


Wie ein Satyrſpiel vor dem 
Trauerſpiel nimmt ſich heutzutage die 
Geſchichte aus, die ſich zwiſchen Lud— 
wig von Baiern und der berüchtigten 
ſpaniſchen Tänzerin unmittelbar vor 
dem geſchichtlichen Donnerwetter von 
1848 zum allgemeinen grimmen 
Gaudium von Deutſchland, ja man 
muß leider ſagen, von Europa, zuge— 
tragen. Die Einzelheiten dieſer Tragi— 
fomdbie find ja zu einer traurigen melt= 
geichichtlichen Berühmtheit gelangt, und 
fie find längft bis in das Sleinfie 
binein in den Gefchichtsbüchern nieber- 
gelegt. Dennod) ift noch mancherlei in 
jener peinlichen Affäre, die ja befannt- 
Lich zu den fchweriten Erſchütterungen 
in Baierns GStaatsförper Veranlafjung 
gegeben hatte, bi8 auf den heutigen 
Tag nicht ganz aufgeklärt worden. Da 
find denn die joeben erfchienenen Dent- 
mürbigfeiten auß dem Xeben bes 
Grafen Otto vd. Bray-Steinburg (Ber- 
lag ©. Hirzel-Leipzig) injofern vecht 
willfommen, al3 fie manche Lüde in 
unferer Kenntniß jener Dinge auszus 
füllen geeignet find. 

ı Graf Bray wurde im März 1846 in 
bag Minifterium berufen, da die unter 
dem  Minifter Ubel  berborgetre- 
tene öffentliche Mißſtimmung 
Schlimmſte befürchten ließ. Freilich 
verblieb Abel noch im Amte, allein die 
Giftzähne — wenn man ſo ſagen darf 
— waren ihm dadurch ausgezogen, daß 
ihm die Verwaltung der kirchlichen An— 
gelegenheiten abgenommen wurde. Bis 
in den Hochſommer 1846 hing für das 
Miniſterium Brah der Himmel voller 
Geigen. Da trat die Erſcheinung der 
ſpaniſchen Tänzerin Lola Montez fürch⸗ 
lerlich ſtörend dazwiſchen. „Die Inti— 
mität“, jo jchreibt der Graf, „nahu 
Jeiber immer zu. E3 wurde für bie 
Spanierin ein eigene®, wenn auch 
Kleines Haus erworben, und borihin 
nötbigte der König nun au die 
Pffiziere feines Dienftes, ihn zu bes 
gleiten.“ 

Die Unverfhämtheit der Spanierin 
Kieg fortwährend und ebenjo die ihr 
—— Schwäche des Königs. 

imathlos wie ſie war, verlangte ſie, 
Mn ben baierifchen Staaisverband aufs 

en zu werben, um dann Tpäter 
Mel und Titel zu erlangen. Im Fe⸗ 
Bruar 1847 erging an den Minifter des 
Meußeren (eben v. Bra) burh ein 
2 illet deö Königs der Befehl, für 
‚Sennora Lola Montez ein Indi⸗ 
atöbefret ausfertigen zu lafjen, mie 
Folches in Baiern nur ausnahmameife 
nd in Anerfennung berborragender 
jerbienfle um bas Land ertheilt wird, 
bejfaß aber Lola überhaupt feine 

en. Legitimationspapiere ala eine 

‚ber Durcreife durch das Für- 
m Reuß jüngere Tinie aus 


das | 


Sndigenatzurfunde war demnach nicht 
nur unangemefjen, fondern aud) unges 
ſetzlich. 
| Graf Bay berief eine Staatzrath3= 
figung, in melcher einftimmig Beibes 
onerfannt wurde. Das Situngzpro- 
tofoll wurde dem Könige unterbreitet, 
Doch wurde der ertheilte Befehl‘ er- 
| neuert mit dem Bemerten: „Unvermeili 
i die foeben von mir genommene Ent— 
| Ichließung, die ich auf das hier beige- 
ı fügte Staatsrathöprotofoll gefeßt habe, 
ı auszuführen; und das ohne Einrede, 
| München, den 10. Februar 1847. — 
| An Bray erging gleichzeitig folgendes 
| Hanbbillet: „Un den Minifter des Aeu- 
! Beren und des füniglichen Haufes. Un- 
| permeilt die joeben von mir genommene 
| Entjehließung, die ich unter daS hier 
beigefügte Staatsrathsprotokoll geſetzt, 
auszuführen, und das ohne Einrede.“ 
Außerdem erhielt der Miniſter noch an 
demſelben Tage einen auf ein 10 Zenti⸗ 
meter langes und 17,2 Zentimeter brei- 
| te3 Blatt gejchriebenes Erlaß: „An den 
Minifter Grafen v. Bray,. In Baierr 
bejteht da& monarchijche Prinzip. Der 
König befiehlt und die Minifter gehor- 
chen. Glaubt einer, e& fei gegen fein 
Gemiffen, jo gibt er das Portefeuille 
‘ zurüd und bört auf, Minifter zu fein. 
Der König läßt e3 fi nicht von Mi- 
niftern vorfchreiven, was er thun und 
laffen jol. Was ich bereits älteren Mi- 
ı niftern hiermit gejagt, erfläre ich au) 
jungen.“ Der alfo angeblajene Mi- 
nifier übergab noch an demfelben Tage 
dem Monarchen — salva venia! — 
| einen „allerunterthänigften Antrag be= 
| treffend das indigenatsgefud) der 
Gennora Zola Montez“, in welchem er 
unter der Verfiyerung feiner unerfchüt- 
terlihen Anhänglichkett an daß „mo= 
nerhifche Prinzıp“ erklärt, daß er bie 
anbefohlene Unterfehrift unter die fü- 
nigliche Entſchließung nicht ſetzen 
könne, ohne gegen die in feierlicher Ver⸗ 
ſammlung ausgeſprochene Ueber— 
zeugung zu verſtoßen — ohne zugleich 
des allerhöchſten Vertrauens Euer Kö— 
niglichen Majeſtät unwürdig und ver⸗ 
luſtig zu werden.“ Er forderte natur⸗ 
gemäß ſeine Entlaſſung, die ihm ohne 
Zögern und zwar zunächſt in Form ei—⸗ 
nes viermonatlichen Urlaubs ertheilt 
wird. Der Miniſter reiſt dann auch ſo⸗ 
fort nach italien ab. 

Die anderen Minifter Abel, Schrend, 
ber Krieggminifter Gumppenberg, der 
Hinanzminifter Seinsheim fanbten ein 
Kollektivabfchiebsgefuh an den König 
ein, tie e3 allerdings in einem monar= 


Hifhem Staate ohne Beispiel dafteht.- 


Sie erflären, daß die Indigenatsver⸗ 
leihung an Lola im Staatsrathe „als 
bie größte Kalamität“ bezeiäänet wor» 
ben jei, die über Baiern fommen könne, 
zer * ei — * dem — * 
na wer im 

Innern der Gemütber Sc ug) 


n fich von einer Fremden, 
deren Ruf in der öffentlichen Meinung 
gebrandmarkt ift, regiert glaubt und fo 
manchen Thatſachen gegenüber nicht 
diefen Glauben zu entwurzeln vermag.“ 
Sie weifen darauf hin, daß Männer 
wie ber Bifchof bon Augsburg vor 
ihren Uugen „heiße Thränen“ über die 
täglich mehr fich entwideinden Folgen 
bergofjen hätten. ine gleiche Stim- 
mung des Unmillens über die Münche- 
ner Zuflände bejtehe in ganz Baiern, 
„ja fie ift über ganz Europa verbreitet, 
fie ift die gleiche in der Hütte dee Armen 
iwie in dem Palafte der Reichen. Es iſt 
nicht blos der Ruhm und dag Glüd der 
Regierung Em.Königlichen Majeflät — 
es ijt die Sache des Königthums, die 
auf dem Spiele fteht; daher das Frob- 
Ioden Derer, die auf den Umfturz der 
Throne hinarbeiten und die es fich zur 
Lebensaufgabe gemacht haben, da3 Kö- 
nigtbum in der öffentlichen Meinung 
zu berberben... Dabei liegt es außer dem 
Bereiche menfchlifer Kräfte, auf die 
Länge zu verhüten und zu verhindern, 
dep die Rüdwirfung defjen, mas vor= 
geht, nicht mehr und mehr auch auf die 
bewaffnete Macht übergehe; und mo 
[sl no Hilfe gefunden werben, menn 
auch diefes ungeheure Uebel einträte, 
wenn auch biejes Bollwerk mantte?“ 

Die Minifter verfihern nochmals, 
baß e3 fich feineswegs um Gefpenfter- 
feherei handle. Gie hätten die Folgen 
des Schritte, den fie zu thun gezwuns 
gen wären, genau erwogen und bäten, 
„wenn auch mit tiefemSchmerzgefühle”, 
um die Enthebung von der Führung 
der ihnen anbertrauten Minifterien. 
Die Entlaffung der genannten Minifter 
erfolgte und das ehevem megen feiner 
ultramontanen Amtsführung fo bitter 
gehaßte Minifterium Abel Tonnte mit 
dem Gefühl der ftolzeften Genugthuung 
bom Schauplage abtreten. König Qud= 
wig that gegenüber feinen intimften 
Vertrauten den Ausfpruch: „Alle meine 
Minifter habe ich weggejagt, — da3 Je⸗ 
fuitentHum hat aufgehört in Baiern”. 
Um die Farce zu vollenden, geberbeie 
fich nachträglich die inzmwifchen zur Grä- 
fin Zandsfeld erhobene Lola als die 
Hauptanftifterin zur Befeitigung des 
verhaßten Jeſuitenregiments. — 

Die infolge der Entlaſſung des Mi— 
niſteriums in München ſich abſpielen— 
den turbulenten Volksſzenen, die ſtu— 
detiſchen Demonſtrationen por. den ein 
zelnen Minifterhotel® und den Woh- 
nungen einzelner Profefjoren, die 
Kapenmufifen vor dem Haufe Lolas in 
der Barerjtraße, das find alles allzu 
befannte Vorgänge, und fie bebürfen 
daher feiner weiteren Erwähnung. 
Hatte aber Heinrich Heine nicht das 
bofite Recht, über den König zu jpot- 
ten: „Das ift der König Ludwig, ders 
gleichen gibt e& wenig“, und jo meiter. 
Man tann aus vollem Herzen hinzu> 
fügen, dem Himmel fei Dan, daß e3 
dergleichen wenig gibt und gegeben hat. 


— ———— — 


Mißerfolge des Wetterſchießens. 


Bei der großen Ausdehnung, die das 
Wetterſchießen in Italien gewonnen 
hat, müſſen die dortigen Verſicherungs⸗ 
geſellſchaften ein beſonderes Intereſſe 
an der gewiſſenhaften Feſtſtellung der 
erzielten Erfolge haben. Deshalb hat 
die Mailänder GegenſeitigkeitsGeſell— 
ſchaft Erhebungen über die Erfolge des 
Schießens an den Orten veranſtaltet, 
an denen die Geſellſchaft imgahre 1900 
trotz der dort beſtehenden Schießvereine 
Erſatz für Hagelſchaden zu leiſten hatte. 
Wie die „Neue Züricher Zeitung“ be— 
richtet, zeigte ſich daß die mit dem Wet— 
terſchießen erzielten Erfolge im All—⸗ 
gemeinen den gehegten Erwartungen 
nicht entſprochen haben. Die dabei ges 
machten wiſſenſchaftlichen Beobachtun⸗ 
gen haben die nach dem Kongreß von 
Caſale hochgeſpannten Erwartungen 
recht herabgeſtimmt. Die Bekämpfung 
der Wetterwolken war im Allgemeinen 
während des Monats April erfolgreich; 
der 25. Mai eröffnete dann aber die 
bis an's Ende der Sommerzeit un 
unterbrochene Reihe der Mißerfolge. 
Am 25. Mai ging ein Gewitter in 
Aſola nieder. Vollſtändige Vernichtung 
der Feldfrüchte ſowohl in den mi 
Schießſtationen verſehenen, als auch in 
den übrigen Strichen; ſtärkſter Hagel—⸗ 
ſchlag im Mittelpunkt des Schießbe— 
zirks an der Straße nach Baſſano. Am 
gleichen Tage ſtarkes Gewitter inCam— 
piglia de Berici, Probinz Vizena. Be— 
troffen wurde die ſüdöſtliche Ecke des 
von der Schießgenoſſenſchaft der ge— 
nannten Gemeinde. vertheidigten Ge- 
ländes. Der mwejtlich vom Gemitterzug 
gelegene Theil blieb vollitändig 
unbejchädigt, der, wenn aud fleine 
Theil, der fih unter dem Ge- 
mitterzug befand, wurde trotz dem 
Schießen ebenſo verheert, wie die nicht 
armirten Striche oberhalb und unter⸗ 
halb des Schießbezirks. Eine von ſechs 
Kanonen bediente Fläche wurde ſogar 
fchwer bejhädigt und man mollte die» 
fen Mißerfolg dem Umftande zufchreis 
ben, daß eine ber Kanonen nach den er» 
ften Schüflen unbrauchbar geworben 
war. ‚Am 16. Juni wmurbe in Monte 
Belluna das ausgedehnte Gebiet der 
bortigen Wetterwehrgenofjenfhaft von 
einem außergewöhnlich flarfen Gemitter 
in ber Richtung bon Oft nach Weit 
durchzogen . Diejes Wetter ging über 
die erften Gejhüglinien hinweg, ohne 
Schaden zu verurfachen, entlud fich aber 
bon ber zmweitlegten Linie an mit fo 
ftarfem Hageljchlag, dab das Getreide 
mit 70 Prozent bejhäbigt murbe, und 
bag, obwohl die betreffenden genau ge» 
Thäßten Getreidefelder inmitten ber 
Kanonen ber legten Linie liegen und 
man regelmäßig gefchoffen, auß einzel» 
nen Kanonen fogar biß zu 155 Schuß 
abgegeben hatte. Und wie bort, jo mur- 
de aud) hier auf einige 
Runde gefchoflen und bod erfolgte 
überall ber gleiche Hageljjaben. Mert- 
mürbig ift Dabei, “ba ber Se 


Kilometer in der. 


1“ — 
InoDer 


hätte bas Gelände zwiſ 
und legten Gefchüglinie 
ben müjfen. Dasbegentheu iſt aber der 
Fall; faum da die Wolfen das nicht 
mit Gefchüigen verfehene Gebiet erreich- 


ten, hörte auch der Hagel auf. In ähn= |} 


licher Weife Iaffen fih noch eine Menge 
von Beilpielen anführen. Namentlich 
zwei SHagelmetter erregten, vermöge 
ihrer Ausdehnüng, in ganz Ntalien 
Auffehen und maren überhaupt die 
Härkften, Die das Land im lebten Jahre 
betroffen haben, und gerade Gegenden, 
die Durch Hagelfchießlanonen verthei— 
digt wurden. Am 9. Auguft, Abends 


‘4 Uhr, wurde der Gemeine Zenzon in 


der Provinz Trevifo von einem entjeg- 
lihen Hagelmetter heimgefuht. Das 
Gebiet der Gemeinde ift mit 23 Kano— 
nen befeßt, die von großer Tragweite 
find. Um genannten Tage bildete fich 
mit großer Schnelligkeit ein Iofaleg Ge- 
mitter; fchon eine Viertelftunde vor dem 
Hagelfall wurde mit dem Schießen be= 
gonnen und diefes während des Gemits 
terö jo eifrig fortgefegt, daß einzelne 
Kanonen bis auf 90 Patronen ver- 
brauchten. Xroßdem wurde der ganze 
mittlere, unter bemGemitterzug gelegene 
Zheil vom Hagel betroffen und bie 
Ernte ganz zeritört. In Monaftir end» 
lich, mo eine Wettermehrgenoffenihaft 
mit 656tationen befteht, wurbe‘bei dem 
Gemitter vom 11. Auguft auf allen die» 
fen Stationen eine volle halbe Stunde 
bor dem Hagelfall mit bem Schießen be= 
gonnen. Troßdem wurde das ganze, im 
Gemitterftrich gelegene Gebiet verhagelt, 
der Wein ganz, der Mais bi3 zu 70 
Prozent vernichtet. Die Erfolge des 
Wetterfchießeng in Stalien find nicht er= 
mutbigend. 


Unfere landwirthihaftligde Aus: 
fuhr. 


Aus einer amtlichen Zufammenftel- 
lung ift erfichtlich, daß e3 1900 ein 
Dutend Länder gab, nach denen für 
mehr al3 zehn Millionen Dollars ame- 
tifanifcher Wderbauprodufte ausge 
führt wurden. Großbritannien war 
der berborragendfte Abnehmer mit 
$408,000,000. Deutſchland, welches 
die zweite Stelle unter unſerenKunden 
einnimmt, hat im vorigen Jahre für 
$134,000,000 Brodufte der amerifani- 
Ihen Landwirthichaft gefauft. Nur in 
einem Jahre vorher hat England mehr 
Aderbauprodufte von uns bezogen, 
das war in 1898, als es für $439,- 
000,000 faufte. 

Die vorjährige Ausfuhr nad 
Deutfdland mar die größte, bie je 
ftattgefunden hat. In den leten fünf 
Sahren hat fie ftetig zugenommen. 

Was die übrigen bedeutenderen 
Kunden für unfere landoirthihaftli- 
chen Erzeugniffe betrifft, jo ftehen fie 
in folgender Reihe: 3) Holland mit 52 
Millionen, ober beinahe eine Million 
weniger al por zwei Sahren; 4) 
Yranfreich 45 Millionen, 5) Belgien 
33 Millionen (faft doppelt fo viel mie 
bor fünf Jahren), 6) Jtalien 24 Mil- 
lionen, 7) Kanada 21 Millionen, 8) 
Sapan über 15 Millionen, 9) Däne- 
marf beinahe 15 Millionen, 10) Ruba 
14 Millionen (gegen 4 Millionen in 
1896), 11) Spanien 108 Millionen 
und 12) Britifd-Afrifa 104 Millionen 
werth. 

Ein Dutzend anderer Länder impor—⸗ 
tirten für 5 Millionen und weniger 
Farmprodukte aus den Ver. Staaten. 

Was den Handel in derartigen Pro— 
dukten betrifft, ſo ſcheint dieExpanſion 
günftig gemirkt zu haben, denn derjel- 
be bat jich innerhalb der legten fünf 
Sahre nad) den anneftirten oder bes 
freiten Infelreichen verdreifacht. 

Nah afiatifhenLändern ift die Aus— 
fubr in ben fünf Jahren von 58 auf 
nahezu 20 Millionen geftiegen. 

Europa aber ift unfer beiter Kunde 
und wird e3 auch bleiben, wenn mir 
feine Kundfchaft nicht mit Gewalt ver- 
nichten. Nach europäifchen Ländern 
gingen 1900 zufammen für $739,000,- 
000 Aderbauprodufte. Diefer Werth 
wurde nur einmal, nämlich in 1898, 
übertroffen, al3 er die Summe. von 
$762,000,000 erreichte. rn 1896 mur= 
den nur für $503,000,000 nad} Euro- 
pa erportirt. 

Die hauptfählichiten Ausfuhrarti- 
fel unferer Landmwirthichaft find: 
Brotftoffe...... ++. .$262,744,000 
Baumwolle .......... 242,988,978 
Tleifchprodufte....... 173,751,471 
Lebendes Vieh........ 43,585,031 
Bobo... 2.2000 000+ ZUBE 
Deltuden ...2..0....  16,806,300 
Pflanzenöle.......... 16,345,056 
Obft und Nüffe....... 11,642,662 
Milchereiprodbufte .....  9,229,528 
Sämereien .......... 7,036,932 
Verfhiedened ........ 31,067,079 

Am Ganzen .......- 

Am Jahre 1896 belief die Ausfuhr 
bon dieſen Artikeln fi) nur auf $574,- 
398,260. 

on Brotftoffen ging in 1900 faft 
die Hälfte nach England und für mehr 
als 32 Millionen gingen nach Deutfch- 
Yand. Faft die gefammte .Fleifh- und 
Vieh-Ausfuhr fand ihren Weg nad 
Großbritannien; von erfterer für 
$107,621,000 und bon Ießteren für 
$32,708,000, 

Von Rohbaummolle murbe für 
$90,260,000 nad Großbritannien, 
für $64,395,000 nad) Deutſchland und 
für $27,776,000 nad) Frankreich aus⸗ 
geführt. * (Dap. Deb.) 

—>-9 — 

813. 00 nach Buffalo und zurudck 

913.00. 
via der Nidel Piate-Bahn don Chicago, für 
die Pan-American Ausftellung. Xidets täg- 
lid) zum Berkauf, giltig Buffalo zu verlafien 
bis Mitternaht am zehnten Tage dom, und 


einjhließlich des Bertaufstages. Ebenfalls 


täglich Tidet icago 

Beffeio — Guns 

2 — — $21.00 von Chicago nad) 

Zuffalo und zurüd, gut für 30° 
TidetS von Chicag 


o nad Neo Dort und | 


Etiablirt in 1875. 


fenfa Seradfehungen. 


Räumung bon Shirtwaifts für Damen — eine große 
Partie von Waifts, welche regulär fur bedeutend mehr 
verfauft werden, al der morgige Preis ift— einfach, 
oder ‚MatrojensKragen, feine Percales, Latuns, Ging- 
hams, Chambrays und andere 
blauen, rofja, Heliotrope und Odjenblut Schattirungen, 
volle Front, tuded, hohlgefäumt und mit Einjag bejett, 
mit jhmalen Band Stulpen, neuefte Yacon 

Rüden, alles neue, frijche. 
welche fpät ankamen u. jegt in dieſem allge= 
meinen Räumungs=Berfauf eingejchl. find, 


Weihe Lan Waifts für 


50e 


Gingham, Lawn u. Cham—⸗ 


95e 


Tucked Front ſchwarze Sa— 


95e 


Damen, herabge⸗ 


ſetzt auf 


bray Waiſts 
Damen, herab⸗ 
geſetzt auf 


für 


teen Waiſts f. Da— 
men,herabgej. auf 


Bee _N 
N 


J 
5 


NIX YS 


State, Adams und Bearborn Str. 


Shirtwaiſt⸗ und Skirt-Räumung. 


Zetzt iſt die Zeit des Zahtes, wann wir unſere Waiſt und Skirt-Borräthe für die nähfte Saifon in Ordnung Bringen ; um 
dies zu erreichen, iſt jetzt ein grozartiger Räumungs · Verkauf im Gange von allen Sommer-Waaren für das heiße Wetter zu 


Stoffe, in. hübjchen 


auf 


reine -..aaren, 


T5c 


Hübjche ChambrayWaifts 


für Damen, 50€ 


herabgejegt auf 
Weihe u. farbige Lam, 
Gingham und Chambray 


Waifts f. Da: 1 50 
® 


men, her. auf 
TaffetaSeidenWaiits für 
Damen, tuded 


⸗ 
u. hohlgeſäumt, 4.95 


Gefütterte 
iots, Venetian Cloths, Homejpuns,Sicilian und ans 
deren Stoffen, in jhiwarz und farbig, 
und Flare Faconz, mit bier 
Stitching oder jeidenem Band, alle gut 
gemacht und perfekt paflend, herabgejest 


MWaihbare Röde für Damen, in Goverts, 
Piques und Denims, herabgejest auf 


Promenaden 
ganzwollenen Stoffen, herabgejegt auf 


Ehalk Line Promenaden = 
weiß oder jchwarz geiteppt, 
herabgejegt auf 

Taffeta jeidene Röde für Damen, 
Eeiden Ruding garnirt, herabgejett auf 
Teine Taffeta feidene Röde für Damen, 

herabgejeßt auf 


Sommer = Röde für Damen, in Chen: # 


Flounce⸗ 

4.95 
1.95 | 
2.65 
4.95 

10.00 


Reihen 


= Röde für Damen, von 
Röde für 


mit 


Große Waſchſtoffe-Herabſetzung. 


Waſchſtoffe für ein Zutterbrod, das iſt ungefaͤhr die Idee der ſpeziellen Werthe, die wir offeriren; die großen sseraßfegungen 
der Preife räumen auf mit Baufenden von Yards. Pas Yudlikum weiß Wafhhoffe-B argains zu ſchãhen, fo lange es ih 
auf die Mufter und Qualität verlaffen Bann. 


Beinahe unglaubliche Werthe werden Euch morgen offerirt in 
den jhönften Wajchitoffen der Saijon, bedrudten feideartigen 
feinen fchottijchen Ging: 
welche nie 
vorher zu jo niedrigem Preis offeriert wurden, alle 


Foulards, Bonita Seide, n 
hams, Dimities und anderen Stofjen, 


werden morgen offerirt per Yard zu 


Damen - Unterzeng. 


Umbrella geftridte Damen = Bein 
leider, in weiß, fühl 
f. Sommer-Gebrauch, 


hübſch garnirt, 


15c 


% 


150 


Kombination Damen-Suits, Um— 


brella, egyptiſche Baum⸗ 19€ 


tolle, große Ylaps, 


er Damen = Leibehen, reine Seide, 


Afancy Joch, 


cream und 
weiß, ſchmal gerippt, 


60e 


Damen = Leibehen, fanch garnirte 


Kisle Thread, weiß und 
Eeru, Ridhelieu gerippt, Selvedged Borten, 
Damen = Beinfleider, feines 
mweite Umbrella 
Flounces, Tuded und hohl= 
gejäumt, franzöj. 


Kombination Damen: 
—* niedriger Hals, 
ärmellos, Seide 

Taped, 40de 
Damen = Leibchen, fanch 
Gewebe, egyptifche Baum= 


wolle, V u. ge: 15c 


tader Hals, 


Freezers, ꝛc. 


Twentieth Century Ice Cream Freezer, 
ein Freezer, der gefrieren macht; es iſt 


Cambrie, 


Joch-Band, 


lin, 


keine Kurbel da zum Drehen, nichts an, 


deres zu thun, als die Sahne ein- oder 
zweimal aufzurühren, und ſie gefriert 
von ſelbſt — kommt und beſichtigt ſie — 
ſeht die Demonſtrirung im State Str.⸗ 


Baſement. 
2.00 


2-Dt. 
Größe 1.5 
3:01. 6⸗Ot 
Größe 1.75 Größe, 3.00 
8-Quart Größe — 4.00 
25 für Zitronen-Zerdrücker, Hart— 
c holz-Geſtell, reine Aluminium⸗ 
Bowle und Maſher, wird nie roſtig. 
1 5 für Peerleß Ice Shaves, der 
c einzig erfolgreiche im Marft — 
gemacht von 1 Stüd folidemSheet Stahl, 
ſchwer verzinnt. 
für Limonade-Shakers, gemacht 
5e von ſchwerem Blech, polirt. 
für Ice Cream Diſhers, gemacht 
10€ von ſchwerem Block Blech; Pa— 
tent Schraube und Scraper. 
ür Fulper's verbeſſerte Na— 
1 .7 —— Filtrirer; Waſ⸗ 
ſer⸗Filtrirer, wie die Natur ſie macht. 


Eisſchräuke. 


für Herausforderungs Eis- 
3 “4 Kiften, gemaht von Hart- 

. holz, mit Zinn ausgeichla= 
gen, mit Holzkohle gefüllt, Patent Cas= 
ter3 und Drip Eup. 

My Für Herausforderung Eisberg 
6.75 Eisſchränke, Hartholz = Ge: 
ftell, mit Holzkohle gefüllt, Zinn ausges 
ſchlagen, ſolider Meſſing-Beſchlag, tadel⸗ 


los gemacht. 

für Lapland Apartments 
14.75 Haus Eisſchränke, von ſo— 
lidem Eichenholz gemacht, mit Mineral 
Wolle gefüllt, ausgeſchlagen mit galvani⸗ 
firtem -Eifen, patentirte verftellbare 
Shelves für Ehmwaaren. 


1 Garten- Geräthihaften. 
2 50 für Garten-Schlauch, 50 


Fuß Settion, 2;ö1., 3 Piy, 
coupled fertig für den Ge: 

brauch. 
für Garten = Set3 für Kinder, 
5e beftehend aus 3 Stüden, Hacke, 


Rechen und Schaufel. 


1 5 e Garten-Sicheln, befte Dua= 
€ fität temperirte Stahlklinge, 
gejchärft fertig für den Gebraud). 


Bilder, Rahmen. 


—— we Platinotype Bilder, — 
ee auf fchwarzem Mat 
Board aufgezogen, in 


»wl1zöll. ihwargem Rah: 
Z men,Größe: 11 bei 14, 


4:Dt. 
Größe, 


Bahnen, Gedße: 8 bei 10, ; 


Platinette Bilder, auf grauen Mats auf: 
B mit Ringen auf 


Korjet- Bezüge, gutes Mus: 


tadellos pafjend 
Felled Nähte, i dc 


vr 
2 II IoT * 


25c 


20c 


billig. 
Ludes 


ports, 
für Se; 


Zigarren, 
— Im— 
echte, 2 
Kiſte 


mit 50, 
LE 


—— * TS 1 ‚20 
'T Im — Monograms, v. 
ĩ poriz WW DI. 2. Long & 
Sons eben= 


1.45 
23 


LEER 5,1 
ZIELT UI Dil 
SB, A RERL NE 
—— — PH, 


falls National Square, 8, 
25c; Kite mit 50, 

Ned Eroß Kautabaf, per 
Pfund, 


Veder: Wanren. 


Kombination 

ee, Portemonnaies 
ae für Damen, d. 
echtem Seal, Al: 

ER ligator u. Mo- 

de Tocco, ganzer 
Kalbleder Vor 

ſtoß, Kleingeld⸗ 

taſche von 


Chamois gemacht, mit Ster—⸗ 10c 


ling Silber verziert, 

herabgejegt auf 

Kombination Portemonnaie für Da: 
men, in allen neuen Yacons und bes 
liebten Größen, aflortirte 39 
Farben, herabgejegt auf € 
Chatelaine Bags für Damen, große und 
Heine Sorten, mit Leder gefüt- 35 
tert, herabgejegt auf Ic 


Koffer, u.i.w. 


ENT EG RE Ta Ta TE — — — 
Ganvas Koffer, wie Abbildung, Hartholz 
Stats um demBody herum, gefhüstdurd ' 

Stahl Trim: 
mings, Moni: 
tor Schloß, Lei= 
nen faced Set: 
up-Trayg und 
ertra Kleider: 
Tray, 32 Zoll 
lang, 


Telefcope Cafes, mit fchwerem Canvas 
überzogen, mit Leinen gefüttert, 3 Leder 
Riemen und Leder Tips 

24 Zoll lang, 60€ 
rain Leder Club Bags, in braun, Mef- 
fing plattirtes Schloß und Gatches, und 
mit Leinen gefüttert, 15 Zoll r 
lang, 1.65 
Feine Grain Leder Club Bags, Mauve 
farbig, Mefling Schloß und Gatches, 


mit Leder gefüttert, 14 2 9 > 
+ 


Zoll lang, 


Rugs: Spezialität. 


Drei fpezielle Werthe — eine ausgezeich- 
nete Auswahl in Bromleygg Smyrna 
Rugs 36 bei 72; Smiths Moquettefugs, 
36. bei 72, und Wilton Rugs, Größe 27 


bei 54, fuperbe Mufter und x 
Farben, in allen drei Par: 
tien, herabgejeßt auf ee. 
Smiths Arminfter Rugs, reiche, weiche 
Farben, Blumen = Entwürfe, Größe 8.3 
bei 10.6, jpezieller herab- 1 4 7 > 
gejegter Preis, + 
Tapeſtry Bruffels Rugs, von extra Qua⸗ 
lität Bruſſels gemacht, keine Miters, 
in reichen orientaliſchen und perſiſchen 
arben, Größe 9 bei 12 12 50 
uß, herabgeſetzt auf + 
angpur Motten fihere Smyrna Rugs, 
elegante Farben, gute Auswahl, paſſend 
r in jeder Größe, 6 


‚für Simme 
beid guh, fzieil herabge OB, 


Wien Rugs, 8.3-bei 10.6 Fuß, neue 
after undy a orienta= = 
pi ae Kongpur Empene + Runs, 


1.15 


Männer-Hojen, in 50 verjchiedenen Muftern, 
mexes, alle begehrten Schattirungen und 1,000 
Auswahl, zu einem herabgeickten Preis, 
Männer:Hofen, in reintwollenem dunklen Orford grauen Caffimere. ein - 
prächtiger Stoff für ftarfen Gebraud), 
fie nicht auftrennen, jpezieller Preis 
MännersHofen, in fanch Worfteds u. Tiveeds, u. in feinen 
reinwoll. Bedford Cord, alle reduz. für diejen Verkauf auf 


Feine Sheer und fünftlerifchfte import. Wafchftoffe, jowohl bes 
drüdte twie geivebte Stoffe, werden in einem großen Affortiz 
ment in großer Auswahl gezeigt; e3 bezahlt fich für 
Eud, Euren nächjtjährigen Bedarf einzulegen, fo 
ungewöhnlich ift dieje Bargain = 
jede Yard in diejer Partie wird morgen offeriert zu 


kaufvon Männer-Hofen 


Offerte; bedentt, 


2501 


mp 
N 


9 
27 


era! 
= Du 
R f 1 
% rl 
3 Ban 
Fe 
N x 
H 


gute dauerhafte Caſſi⸗ 


Paar zur 1 25 


alle jo gemacht, daß 1 95 
J 
2.85 


Groceries. 
15€ de — 


Snider's, Monarch let Kaffee; 1 Tablet J 
oder Kolumbia |in einer Taffe heißen 
Enfup. Wafjers macht eineen 


int; | guten Kaffee mit 
F per * ſchönem Aroma. 
Flaſche 
Snider's Salad 


für 53 
Dreffing. 1.00 


Bid. fpes 
w per Gall. 
250 


ziellen Kombination 
J. & M. Kaffee. 

Squire Dingee’3 

aſſort. Pickles. 


1 00 für 43 
19 hi: a. 


Pfund 
fancy Maracaibo 
Pailey’3 oder MrS. 
Baſhaw's reine 


Kaffee. 
A 
Home⸗made Jellies 25€ 2.23%. 6% 
60€ p. Quart 


& M. Kaffee. 
Flaſche ür 1-Pfd. 
f. Lea & Peering’ 49€ * 


> A Padet neue 
Morcefterihire — 
— m Ernte B. $. Japan 


19c:: eis * 
f. Onion 


Salt. 10c 


Gelatine. 
9 für 3:Pfund 
E Ranne Ar: 14c p. Pfund f. 
mour’3 Deviled % Armour’s 
Turkey od. Chiden. | hochfeine Butterine, 


. 3:Pfd. p. Pfund f. 
12 Fe 12€ vollen 
Armour’s Bofton | Cream Brid-Käfe. 
Baked Beans. de per Padet fir 


f. 3 ab WheatallBreals 
95€ Jumbo 


faft Food. 

Patent = Mehl. f. 100-Pfb. 

p. 4:PfD. | 60€ Sad Erufh: 
15€ Packet ed Auſter⸗Schalen. 
Kirkolene od. Dia⸗ er adet 
mond Flate Waſch⸗ 20c r omarıp? 
pulver. Egg Producer, gut f. 
3 per Stück für junge Hühner. 

CEt Clean⸗ 


er Quart 
ing Seife. 49c —— für 
f. 10 Ei. | Fenner’s 
20€ qute 


Grape 
Juiee, 
Schrupp:Seife. per Quarts 
1 00 für 63 12c Flaſche für 
Pfd. 


Birch Beer, Sarſa⸗ 
guten Santos Kaf- parilla od. RootBeer. 
fee. 


4 per Stüd für 
8 per Bid. c Bairbant’3 
DICH Antoie | CHicago Family 
J. & M. Kaffee. Seife. 


Baby Go⸗Carts. 


Straigt-Back Go⸗ 
Carts, von vier⸗ 
telgefügtem Eichen 
_. gemacht — Golden 
giniid, mit ftarfen 
taht-Rädern, für 
diejen Berfauf 
herabgejegt auf 


3.25 


— 
Reclining Bad 
Go:Earts, d. Holz 
und Rohr gemacht, 
Shelac Finifh, loofe Eufhions mit Des 
nim- überzogen, Satine Sonnenjhirm, 
Gummi Tire Räder, > > > 
für > 


per PBadet 
für Star 


gi Lone Body Go-Carts, Reclining 
ftar! gemacht, lofe Eufbion mit 
Bedford Cord übergogen, Nearjilt Sons 
nenjhirm, Gummi Fire Räder, Patent 
Bremfe, jpezieller 

Vertau 


js! vreis 





